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) Kankerotlerklärung ul. Noeres - 


Der Oberbejehlshaber Kornilofi gef, 
offen die verzweifelte Yage. 


Kerenstfy und der Kongrei;. 


(Geliefert bon der Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 
Moskau, 28. Kun General Korniloff jteht an der Spite einer | 
jtarfen Partei, welde die Militärdiftatur benünitigt, Mosfau zur | 
Sauptitadt machen will und Sterensty vor die Wahl geitellt bat, entwe:- | 
der mit den Soztaliiten vollitändig zu bredhen oder abzutreten. Starte 
Abteilungen Kofa warten auf KRorniloff3 Mint, um einzugreifen. 

Auf dem nationalen Konvent entwidelt fi ein Konflift zrotichen | 
dem Premierminiiter Kerensfv, hinter dem die aemähigten Sozialiten | 
itehben, einerjeit3 und der Mebrbeit der Delegaten des Rates der Arbeiter | 
und Eoldaten, den VBerfaftungsdemofraten und den andern nicht fozia- | 
Intiichen Parteien, der Gruppe der Mostauer Nnduitriellen und jenem | 
Teile des Sceres, der für ftramme Disziplin eintritt, auf der anderen | 
Seite. Die Oppofition gegen Kerensty erblidt in General Korniloff, | 


dem SHödhltfommandirenden der ruffiichen Armee, ihren Borfämpfer. | 
I 
t 
1 


+ 
en 


Aus einem Interview, das der Vertreter der Nifoctirten PBreffe mit den 
verichiedenen Barteivertretern hatte, ergibt ji folgendes Bild: Ein 
iharfer Jwielpalt zwiichen Peteräburg und Mostau tt im Entitehen. 
Der Mosfauer Musfhuß der öffentlichen Arbeit, deiien Mufgabe die Or- 
ganifirung der Vertretung Mosfaus in dem nationalen Konvent var, 
bat beichlojfen, als eine dauernde Oraaniiation fortzubeitehben. General 
Rornilofts Name it jet auf aller Yippen. Die äuferfte Yinfe, die noch 
immer gegen Disziplin in der Armee iit, hat fein Kommen mit Beforg: 
niffen erfüllt. Die Oppofition war darüber begeiitert. Sie hat ihn! 
mit Ehren empfangen, tote fie fonit kaum einem ſiegreichen Heerführer 
zu teil werden. Aber, während zahlreiche Anhänger Korniloffs aus 
Zivil- und Militärkreiſen auf dem Bahnhof waren, erſchien auch nicht | 2 
ein einziger Vertreter der Negierung zu jeiner Begrükung. | 

Am RBormittag wurden von den Peranitaltern der Kumdgebungen | 
für Korniloff jeine Pilder und feine Vebensaeihichte in Mailen verteilt. | 

jogen durd die Straben, um Striegsveteranen ımd befonders ! 
die Subaber des St. Seorasordens dazu zu bewegen, fi auf dem Bahn: | 
hof einzufinden, ie erflärten ihnen, dab e3 ihre patriotiihe Brlicht Sei, | 
den Mann zu unterstüßen, der zum Netter Rublands vor der Niederlage | 
durch den Aufjeren Feind und vor innerer Serfekung beitimmtt jet. 

Am Bahnhof hatten ſich zur Begrüßung Korniloffs 
General Verkhovsky, Höchſtkommandirender des 
Bürgermeiſter Rudneff mit einer Abordnung der 
Gruppe ſozialiſtiſche Konventmitglieder mit M. Roditcheff an der Spitze, 
die alten Mitglieder der Duma und angeſehene Moskauer Induſtrielle 
Es wurde kaum über etwas Anderes geſprochen, als über die 
digkeit, General Korniloffs Verlangen nach ſtrengſten Maßnahmen, ein 
ſchließlich der Todesſtrafe ge die Mächte der Unordnung im Rücke 
der kämpfenden Armeen entſprechen. 

Deputationen der und E 

Ritter des St. Georgq-Orden: 
nd Kolafen waren in Menge. erichtenen, 
sallen eine Roſe 


Brauch in foldhen 
unter fechzehn Nahre 


Cine Gruppe vo 
ginn des Mrieges mitgefocdhten hatten, das 
bereitS in der Schladyt verwundet worden 1, ware auch an 
General Korniloff kam furz nah Mittan an, aerolat von einer Leibwache 
von rieſigen aſiatiſchen TerakKoſaker pflaumenfarbigen Kaftans 
Ledergürteln madtigen Yammtellmiten. General Rormiloif 
koſakiſcher Abſtammung. Er ſieht aus wie ein Napaner, Gr it 
unter Mittelgröße und mittelſchlank. Er hat kleine ſchwarze Augen und 
ſpärlichen tartariſchen Bart. Er ein ernſtes, beſcheidenes 
enehme nan den Tag, als er die Ehrenwache beſichtigte. Jeder 
daten, von denen er mit mehreren ſprach, warf eine Blume zu ſeinen 
Füßen. 

Bürgermeiſter 
Stadt, nicht nur als 
auch als den Retter 
das Spalier 
zogen alle Off ihre 
Der Kommandant ſagte in ſeiner Begrüßung: „Rußland hat Alles, was 
ſeine Armee braucht, Waffen, Vorräte und einen glänzenden Heerführer. 
Ihm fehlt nur der Kampfgeiſt ſeiner Truppen. General, haben 
den Willen und die Macht, dieſen wiederherzuſtellen.“ Der Ge— 
neral küßte den Kommandanten und ſprach dann einige kunſtloſo, 
in ihrer Einfachheit um ſo wirkungsvollere Sätze. „Wir erwarten von 
Moskau“, er, „eine Botſchaft an die Armee. Ich haffe, ſie wird 
in dieſer ſchweren Kriſe nicht von Freiheit und Gleichheit ſprechen, in 
deren Namen und mit falſcher Auslegung Rußlands 
ten Bahn abgelenkt worden iſt, 
Ordnung. Soweit ich in Frage komme, bin ich zu jedem Op 
um dieſe Botſchaft in die Tat umzuſetzen. Ich gleube an die 
erſtehung unſerer Armee und ich ſage ſie voraus. 

Die Zivil- und Militärbevölkerung gab Korniloff beim 
des Bahnhofes eine brauſende Ovation. 
vollſtändig abweſend. 

Angeſichts der ausgeſprochenen Haltung Korniloffs 
Kabinet und die Sozialiſten wird ſeine Anſprache im Konvent mit 
größtem Intereſſe erwartet. Seine intimen Freunde ſagen aber, daß 
er in feiner Stellung als Höchſtkommandirender der Armee ſich ſcharfer 
Angriffe enthalten wird. Man erwartet vielmehr, daß die Bekanntgabe 

Programms der Militärpartei und ihre Kritik der Regierung erſt 
in einer Rede erfolgen werden, die der frühere Höchſtkommandirende 
General Alexieff vorbereitet hat. 

Heute Nachmittag hat die zweite Sitzung des nationalen Konvents 
ſtattgefunden. General Korniloff betrat zuſammen mit Premier Ke— 
rensky den Saal. Eintritt war das Signal für eine lange an— 
dauernde Ovation. Alle Delegaten brachten Hochrufe auf Rußland, die 
revolutionäre Regierung und die Armee aus. Vladimir Naboukoff, der 
im Namen der erſten Duma ſprach, iſt ein angeſehener Sozialdemokrat. 
Er erklärte, das Lund müſſe auf eine ſtarke und von den politiſchen Par— 
teien nicht beeinflußte Regierung hinzielen. Eine Macht, die auf demo— 
kratiſcher Grundlage beruhend, Gehorſam gegen das Geſetz, bürgerliche 
Freiheit und perſönliche Sicherheit herbeiführen würde. Das höchſte 
Kommando der Armee muß von jedem privaten Einfluß frei bleiben. 
Er erklärte im Namen der Mitglieder der erſten Duma, daß ſie jeden 
Gedanken an einen Separatfrieden entſchieden zurückweiſen. Sie wollen 
Friede nicht als Ergebniß eines deutſchen Sieges, ſondern als eine Folge 
des Triumphes Rußlands und ſeiner Alliirten. M. Alexinsky gab | 
vamens der zweiten Duma eine ähnliche Erklärung ab, 
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|Bırforwina verloren und damit alle Arüchte unierer Testen 


burg weit offen, Tas 


Wir 


weſend. 


bereit, | 


‚und dal; die Vevölferung, 
ſchen Front übernehmen werden. 


| deritandsfraft tft i den leßten Jagen wieder eritarft. 
und ſpricht beicheiden auch mır 
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en Truppen in franzöfiihem Nebungslager.| 


Diendiag den 28. Auguſt 1917. — di 5 Uhr Ausgabe 
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| Abend und morgen; 
| Zeil beute 
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Die in Franfreic anlangenden amerifanifcden Truppen werden zunädjit längere Zeit im Scdyanzgraben- 


dienit unterridtet, was ihnen nur wenig behagt. 2 
araben“, heift es in der Negel. Gleichwohl werden jie ihre Kampflnit 
mit dem MNeifezengnik an die ront jenden. 


Premier Kerensky ftellte dam General Korniloff vor, damit er der 
jerjammlung ein Bild der Yage an der Front und in der Armee geben 
iolle. General Korniloff erflärte, die Tudesitrafe, deren Wiedereinfühz 
runa er verlangt habe, und andere Maknahmen 


IM 
x 


und der \niubordination geichlagene Armee bedürfe, Sm laufenden 
Monat haben Soldaten vier — — und andere Offi— 
ziere getötet und könnten nur durch die Drohung mit dem Erſchießen zur 
Einſtellung dieſer Schändlichkeiten bewogen werden. Erſt ganz kürzlich 


hat ein Regiment Sibiriſcher Schützen, die im Aufang ſo glänzend ſich 


geſchlagen haben, ſeine Stellung an der Riga-Front aufgegeben. Nur 
ein Befehl, das ganze Regiment andernfalls zu vernichten, veranlaßte 
es, ſeine Stellungen wieder zu beziehen. bekämpfen ohne Nachſicht 
die Anarchie in der Armee. Wir werden ſie ſchließlich unterdrücken, aber 
die Gefahr friſcher Kataſtrophen hängt dauernd über dem Lande. Die 
Lage an der Front iſt ſchlecht. 


Wir 


Siege. 


Er verſucht die rumäuiſche Ar— 
Tore von Riga. Wenn unſere Armee 
as Ufer des Golfs von Riga nicht hält, daun iſt die Straße nach Peters— 
alte Regiment hat Rußland eine Armee hinter 
Fehler ihrer Organiſation von Kampfgeiſt und 

Maßnahmen, die vollkommen Widoerſpruch 


Maß 
haben die Armee in eine Sammlung von ver 


aller 
beſeelt war. 
Geiſte ſtehen, 


laſſen, die trotz 
Opfermut 
mit ihrem 


sm 


'einzelten Grupven nmaerwandelt, die jedes Sefiuhl Für die Pflicht verloren | 


haben und nur fur ihre perfönliche Zicjerheit zittern. Wenn Rußland 
gerettet ſein will, muß ſeine Armee um jeden Preis regenerirt werden. 
müſſen ſofſort Maßnahmen einführen, wie ich ſie erwähnt habe, und 
welche durchweg von dem amtirenden Kriegsminiſter wor 
den ſind. 


genehmigt 


Außer der Wiedereinführung der Todesſtrafe ſind dieſe Maßnahmen 
Wiederherſtellung der Disziplin durch Stärkung der Autörität der Offi 
ziere und Unteroffiziere, Verbeſſerung der finanziellen Lage der Offi 
ziere, die in den lesten militariichen Iperntionen in einer ſehr ſchlimmen 
Situation waren, Einſchränkung der Wirkungsreiſen der Regimentsans 
ſchüſſe, die wohl die wirtſchaftlichen Augelegenheiten der Regimenter 
leiten könnten, aber in den militätiſchen Operationen und in der Ernen 
nung der Führer keinen Teil haben dürften. 
hängt von den 
General Korniloff fort. J Blut, welches un 
vermeidlich während der Wiederherſtellungszeit fließen wird, wird ver 
gebens gefloſſen ſein, wenn das Heer ſpäter ohne ſtärkung und neue 
Vorräte an Munition und ohne nene Ausrüſtung bleibt. Ebenſo not 
wendig, Maßnahmen an der Front, ſind un iiter.. .Bor 
Ynvember famı bei dem Yırltand der Bahnen dem Seere feine ne 
mtion fm. zugettibrt werden. Mn der jidwmeitlichen ont it der Wean- 
gel an Brot an der Grenze der Hungersnot angelaugt. Um ſechzig Pro— 
zent hat von Cftober 1916 bis Janmar 1917 die Heritellung von Sriens 
material abgenommen, nm acdıtzin Brozent die vun Aunzenaen. Wenn 
das aundauert, werden die ruſſiſchen Heere ſich in demſelben Zuſtande be— 
finden, wie im Jahre 1915, zur Ze 
und den Karpaäthen. 
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Pröſident Wilſons Anerbieten Hilfe im ruſſiſchen Kongreß 


wurde, brach ein minutenlanger allsſturm aus. Der Ein 
war um ſo größer, weil die Darlegung der Notlage des Landes 


Kabinetsminiſter ſoeben eine düſtere Stimmimg hervorgeruf 


ren 
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riegsſchauplatz. 


des Vorwärt — 
uber die Ebene von | 
ſchweren Niederlage entgegenzuichen. 


28. Auguſt. Jufolge 
niſchen Truppen vom Ron⸗ Santo 


Oeſterreich einer 


der italie 
Bainſizza ſcheint 
Der öfterreichtiche 


‚Seneralitab bat den ! Rüdaug an mehreren Bırntten angeordnet, m aanze 


Diviſionen gegen gefährliche Flankenbewegungen zu ſchützen. Die Moral 
unter den zurückweichenden Truppen wird, da ſie fortwährend den 
weltiengenhen italieniſchen, franzöſiſchen und brittichen Seichitben umd 
italientidben liegern beichofien werden, immer ichlehter. Neue öfter 
reichiiche Truppen find anitelle der ermriideten Verteidiger 

worden und beruhen verzwerfeit, aber verachlidh, die italieniiche 
jtive aufzuhalten, die feit der Einnahme von 


Yaıırr 
117} 
wwst 


Dffen 
Monte Santo immer ftärfer 


geworden iſt. 


Die be 

———— 
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erſehen, 


utigen peſchen vom Kriegsſchauplatz beſagen, dab Die ; 
nicht blos über die Batintizza-Ebene verfolgt werden, fon 

al; die Staliener auch weiter füdlic der Felſenvorſprünge von Kuk, 
Santo und röringen. Aus Schweizer Devejcben tit zu 
daß Die ir in Oeſterreich ſehr —— ſein ſoll, 
welche gehofft hotte, des Papſtes Friedens— 
nen worden, jestzt ſehr — 30 iſcht iſt 

deutſche Generäle den Oberbefehl an der Merreich 

Kaiſer Karl hat ſich von Neuem dahin 
begeben, auch werden von der ruſſiſch-rumäniſchen Front Truppen abge 

zogen, um den Kameraden am Iſonzo Die öſterreichiſche Wi 

Rom gibt das zu 
zefangenen als Tagesboute. 

Die italicniſchen ſchweren Geſchütze ſind bislang noch nicht in die neuen 
Stellungen gebracht worden infolge der ungeheuren Schwierigkeiten, 
welche das zerklüftete Gebirge bietet. 

König George hat dem König von Italien eine Glückwunſchdepeſche 
zu den Siegen geſandt und eingeflochten, daß britiſche Geſchütze und Mo— 
nitore wohl zu dem Siege beigetragen haben. 

Waſhington, 28. Aug. Trieſt wird von den Oeſterreichern geräumt, 
laut Kabeldepeſchen der italieniſchen votſchaft aus Rom. Oeſterrei— 
chiſche Zeitungen geben die gefährdete Lage ihrer Truppen zu, und der 
Berichterſtatter des „Berliner Lokalanzeiger“ geſteht, daß die Italiener! 
bedeutſame Fortſchritte gemacht haben. / 
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Hr! 
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Iumiere fruchtbaren jüdlidien Provinzen. 
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gen teilweiſe bewöllt. 
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CSonnenuntergana, beute: 6:31. 
Zonnenanfganga, morgen: 5:12 
Monduntergang: Morgen früb 1:26 


Temperaturitiand. 


Nachitebend der Temperaturjtand nad 
den amtlichen Mngaben de3 Wetters 
€ mies: 
Uhr Nachm...... 171 
Uhr Nadm......" 7 
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Berlin, 28. Aug. Die Ruſſen ſi 
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St. Petersburg, 28. Aug. 
Angriff in der Gegend von Boyanr 
öſtlicher Richtung zurückgezogen, 

amt. Es geſchah das geſtern bei 
Offenſive öſtlich von Czernowitz; die 
nicht ab, ſondern verließ ſchon währ 
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Kampf mit wechſelndem Ergebniß den ganzer 


Höfe Malakow und Colo 
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Geſchüßßkampf 


Abwehrfeuers 


bewaldeten 
die 
Beanumont, 


R 


die 
von 


Vorpoſten 


ritiſche 


Gefangene machte 


Der 
ſtern Abend auf den — nordöſtl 
68 


Deutſche 
nordweſtlich 


Ruſſiſche Infanterie hat 


n 


x 


— — — 


riegsſchauplätzen. 


machten in ihren Angriffen an der 


edeutende Gewinne, nordöſtlich von 
leitung. 
Bericht der 
Heergruppe 
an der Küſte 
ich und dauerte 
Aufklärungsabteilungen 
aber zurückgeſchlagen, wie auch ein 


Kronprinz Rupprecht: 
ſowie 


die Nacht 


mit großen Truppenmaſſen weſtlich von Yern. 
heftigen | 
Dunkelheit 
für 
weſtlich von Le 
Tag 
t der! 


ging ſtarkes Artilleriefeuer 
dem Anbruch der 
mit ſchweren Verluſten 
Stellungen 


z vor 
unſerer 
gne gewan 
dem vergeblichen Verſuch, dieſe Ge 
e Verluste, 


Aufed 


den d in 


un 
Iebhait: dl 
franzöſiſche An— 
Vp 


ser 


zeitweilig 
örtliche 

cheu. der 

uverzweifelten Kämpfen. 
ven Angriffe 
Umgebung heraus 
Ortſchaft ſowie der 
einige hundert 


abernials 


Deitlich Maas, bor 


franzöſiſchen 


jedoch die 
vert und 
Franzoſen 

das 


tix 


sum 
wir aber 
veröffentlichte 


Ein ſehr 


iſche Kriegsamt 


in Frankreich: 


un Schweigen gebradt. 
unmöglich gemacht, anzugreifen. 
tzengräben bei Butte de 
feindliche Abteilungen 
auch Gefangene. 
»Artillerietätigkeit 
umont 
nahe Veaur 


Sonain ein, 
beim 
nahe dem Avo 
bede Ute ud. 


md Ya 


ur 
. =’EU 


ſehr 


Kriegsamt machte heute die 


rlauf der Feindſeligkeiten an der weſt 
gelten 
6000 Filz entlang der Zt. Sulien-Roeleapel 


verrt 


Angriffe ſind u 


gem der dritten dentichen Yinie fei 


Feind gegen Abend zweimal unſere — 311,538.045.160 


=trobe au, 


I, 


wurde jedoch zurückge 


ichen zurück. 


n der Gegend sitlich von Czernowitz 
iind bis hinter den HE zurüdgeworfen worden, nieldet 


ruſſiſche Widerſtand wurde ge 
ich von Dolzok gebrochen, 
zeſchütze erbeutet. 
Kriegsſchauplatz 
folgendes: 
rdweſtlich Safobitadt 
Dina anf: dieje 
weſtlich 
Feuer wieder auf. 


4 


60 
uber taun 


IH ıneldete 
gaben 

er wurden von uns 
Nahe Huſiatyn 
elt 


+ 
rem 


durch unſer Geſchützfeuer 
Truvppen entriſſen 
Heftige Gegen— 


zuſammen. 


De 


Zome ia. 
weren Verluſten 
itß wurden 
e erbeiitet. 
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Wich 


) ihre Gräben aeranmt umd sich im 
teldet heute das ruslische 
Beginn emer deutich-öjterreichiichen 
Snfanterte wartete den Nngriff gar 
end des Geichüsfeners die Stellim: | 
Defetste die Stellungen, und die 
vorgehen. Mm Abend fand öltlid) , 
Um den Belt einer. beberrichenden | 
Kedzi-Vaſarhely, nordöſtlich von 
der Gipfel des 


Ton der Kaukaſusfront iſt nichts Neues zu be⸗ Kriege zu verſchieben verſuche. 


nördlichen 


\ 


Vhorgens....63 | 


der Örundjäte 
63 längerung des Krieges beitragen oder zu ſeiner Verkürzung. 


mit 


abwärts | 


deutichen Seeresleitung | 


zwiſchen Yſer 
hindurch 
mehrmals 


der 
ich 


Die nach 
drängten | itrategticher 

Als 
Wald 
Gefangene 
Angriff 
behaupteten.) 
heute 
heftiges 
he von Chevreur und der Saltjornie , 
Dadurch 


Mont | 


Set 


yalament | 


Bi 
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* an einer 


n Str In 
[ traßze 


Lutzk Ichte nach a 
Den Ru— 


erobert ıınd über tauiend 
ſfeindlichem wird ſpäter 


Kriegs— 


* 


sat 





29. Jahrgaug. — Nr. 204, 


Der Friedensvorſchlag. 


Das Kabinet berät über Präſ. Wilſous 
Antwort an den Papſt. 


Ausfuhrverbot erlaſſen. 

Gelitefert von der „Affosiieten Breffe* und den „United Pre Nitoctattonz*,) 
Waihinaton, 28. Auguit. Es wird erwartet, dat Präfident Wilfon 
heute die von ihm ausgearbeitete Antwort auf Papſt Benedikts Friedens 
programm verleſen wird, und daß ſie dann noch in dieſer Woche abgeſandi 
werden dürfte. Perſönlichkeiten, die des Präſidenten Anſicht zu kennen 
glauben, ſind der Meinung, daß er den Freiſinnigen der Welt vor Augen 
führen wird, daß ſich Amerika nicht unüberlegt oder aus Gewinnſucht 
im Kriege befinde, ſondern daß es ſich gegen die Machenſchaften auto— 
kratiſcher Macht durch ihre Zerſtörung ſchützen muß. Das kann nur ge— 
ſchehen durch einen Wechſel der Verhältniſſe innerhalb der Grenzen des 
deutſchen Reiches. Die Antwort dürfte eine klare Auseinanderſetzung 
unſerer Regierung bilden und entweder viel zur Ver— 


Der immer mehr von den Alliirten auf den eiſernen Ring der 
Zentralmächte ausgeübte Druck wurde von hieſigen Beamten als das 
erſte Zeichen von Schwäche im feindfichen Lager — Rußland 
erſcheint als Ergebniß der Moskauer Konferenz ſtärker erden, und 
die Italiener fühlen ſich ſiegesſicher. 
Präſident Wilfon hat geitern ? 

durch welche alle Ausfuhr von Nriegsina 
von Kohle, Tel, Getreide, Mehl, Aleiich, Butter, 
| Stahl, Tumgitoffen, Salpeter, Kali, Jute, Flachs, Leder, 
uſw. nach dem 30. Auguſt verboten wird, ausser mit Erlaubniß der 
Ausfuhrlizensbehörde, an dere Vance —— ſteht. Die 
neue Vorſchrift ermöglicht es, Ländern Europas mi 
ſolche Lebensmittel und andere Bedürfnißartikel-zukommen zu laſſen, 
die ausſchließlich von ihnen ſelbſt wirklich benötigt werden; ſie werden 
gewifſſermaßen über jedes Pfund und jede Gallone Nechnung ablegen 
müſſen. Auch werden unter der Verordnung die Sendungen an die 
Alliirten, nach Bedürfniß, geregelt werden ek— en. Die bisher dem 
SHandelsamt zuſtehenden diesbezüglichen Machtbefugniſſe werden an die 
neue Lizensbehörde, welche bisher rein beratende Körperſchaft war, 
übertragen. 

Vorſitzer Kitchin vom Hausausſchuß für Mittel und Wege hat die 
Ausgaben der Negiernug in dem eriten Kriegsjahre auf $19,300,000,- 
000 Geredjnet, das Neunzchnfacde der Ausgaben in riedenszeiten. Die 
| Darleben an die Alliirten und die Ausgaben der Schiifsbaubehörde, zu- 
sammen zehn Milliarden Dollars, jind einberehnet. Die Darlehen an 
die Allitrten betragen jteben Milliarden, die Ausgaben der Schiffsbau- 
| bebörde eine Milliarde 

Deneral Bell bat das Kriegsamt erſucht, 
Artillerieregtment, aus Chicago, ımd das 
letzteres idi i 


zur 


u 


zu 
lbend die erwartete Bekanntmachung 
terialien jedweder Art 
Milch, Eiſen, Holz, 
Maſchinerie 


erlaſſen, 





Spitze 
den neutralen ð 
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eine 


das zweite In 
erſte und das dritte Infante 
ſofort nach Camp Logan bei 
Bis zum 10. September 
Elf Regimenter Pioniere, 
Verwendung beim Bau 
Frankreich geſandt werden; 


riere aus 
Ausbildung 
Regimenter im 
Ingenieurstruppen, 
Bahnen möglichſt ba 
ſind dort ſchon tätig. 
Britiſche oder 
Erfahrmu 
und 


oder 


"MICHELE, 


u. — 
si enden. 


Teras, 
dürften die 


ſogenannte 


Houſton 
ſein 
behur? 


zu 
N 


drei Lagor 
tollen 
Id nad 
nem 
franzöſiſche Offiziere, die im „Schützengrabenkrieg“ 
ſollen den Feldlagern der Rationalsar⸗ 
Nationalarmee beigegeben werden, wahrſcheinlich 8 
Es beſteht nicht die Abſicht, dieſe Offiziere als Lehr— 
meiſter der Mannſchaſten zu benutzen, ſondern ſie ſollen nur den hieſigen 
weniger erfahrenen Offizieren als dienen 
Das Landwirtſchaftsdepartement verkündete he— daß Hausfrauen, 
die über ihre Einkünfte und den Verbrauch von Nahrungsmitteln Buch 
führen würden, viel dazu beitragen könnten, um zu ermitteln, wie hoch 
ſich der Geſammtverbrauch im Sande beläuft. Gin derartiger Zenfu3 it 
jebt im Gange. 
| Turdı Werjen 
mag noch immer 
durch Südamerika, 


igen geſammelt haben, 
amerikaniſchen 


10 für jedes. 


Berater 


rt 
uIc, 


ırır? > 
ski ira 


idung über 
amerikaniſches 


Mertfo, die 


Länder und Kreditanweiſungen 
Gold nach Deutſchland gelangen, ſo 
Schweiz, Spanien, Holland und die 
ſtandinaviſchen Länder. Das Schatzamt läßt nuun durch Geheimagenten 
die verſchiedenen deutſchen Bönken in Südamerika überwachen und will 
ein überraſchendes Syſtem geheimer Handelsbeziehungen entdeckt haben. 
Seitdem die Ver. Staaten in den Krieg eingetreten ſind, ſind über zwei— 
hundert Millionen Dollars in Gold ausgeführt worden, ſeit dem 1. Juni 
—— allein über San Franzisko 4128, 4169,. » 20. Am 1. Auguſt war 
der Goldbeſitz der Ver. Staaten 33,086,218, 198, über ein Drittel des 
— Goldes Welt 
Schatzamtsſekretär MeAdoo 
Mittel und ein, um mit 
Bondvorlage 


iv 
Der 
fand Fich heute vor dem Sausausfhuh 
ihm die zukünftige Lerwaltung der 
beſprechen, und zugleich auch das 
amts um eine neue Bondausgabe Betrage von 
x2,000,000,000. er Vorſißzende des Ausſchuſſes Kitchin erklärte. daß 
»s ſich vermutlich als nowendig —— würde. der Regierung für das 
ſte Kriegsjahr 321, 000,.000,000 zur Verfügung ſtellen. Die vor— 
läufig verlangten 32,000,000,000 bildeten Zicdherung gegen um» 
erwartete Vorkommniſſe. 
Regierungsbeamte erklärten nicht ausgeſchloſſen, daß 
Oeſterreich und vielleicht auch die anderen Vaude: sgenoſſen Deutſchlands 
bald den Vereinigten Staaten den Krieg erklären würden wegen der 
ſinanziellen Hilfe, welche letztere Italien zukommen ließen. Die gegen— 
wärtige diplomatiſche und militär iche Yage würde den Ver. Staaten 
:olbit Feine Beranlaflıma geben, Rriea erflären. da fie nur die diplo- 
matiichen Peziehumaen mit den Verbündeten Deutichlands aelöft haben. 
Ron Zenat wurde heute mit 39 geg immen der Satz aus 
Poſtvorlage geſtrichen, demzufolgend Briefe und Poſt— 


das 
Farten um je einen Gent erböht werden follte. Die Beſtimmung, die 
n im Muslande frei zu 
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ru Wege 


Seiuh des Schatz im 
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Briefe von amerikaniſchen Soldaten und Seeleute 
befördern, wurde beibehalten. 


Deutſchlands neuer Steuermann. 
Aug. Reidhsfangler Ir. Mi 
mittag in Berlin, laut Nachrichten von 
Neichstagsbeirat ımd Neriretern * Regierungen Preußens 

Sachſens und Württembergs über die Friedensfrage ab. Er 
nad) Britffel abreifen, um mit Generalgouverneur von YJak 
fenbaufen ebenfalls zu beraten. 

Georg Vernhbard nennt in der „Vofftichen Zeitung“ Dr. Michaelis’ 
Berufung einen böfen ‚Schlariff, da e3 dem ıcı Kanzler, der bisher 
einen untergeordneten Boften beflerdet Habe, au der retien politiichen Er» 
fahrung fehle und daber die erftrebten Erfolge ſich unter ſeiner Leitung 
ichiwerlih bald erringen liejen. Tie Volksvertretung müſſe die inneren 
Reformen und die Kriedensfrage jelbit in die Hand nehmen, immerhin 
ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß der Kanzler ebenfalls zu dieſer Einſich 
gelange und ſich dann in ſeinem Amt behaupte. Im „Berliner Tage 
blatt“ nennt Iheoder Wolff den NReihstagsbeirat eine Patentmedizin 
zur Bejänftigung der Volksforderung nadı der Kontrole der Regieriimg 
und greift den Kanzler an, weil er die inneren Reformen bi3 nad dem 

Tadurdy werde eine wirkliche Montrofe © 
der Regierung verhindert und aud; die NAusmerzung geheimer Einflüffe 


stopenbagen, 28. vaclıs hielt heute 


Nach ort, eine Beratung mit ſei— 
nem 


Bayerns, 


11 
ten 


11 


ist 





Sie konnte faum den neuen Tag 
erwarten, um an ihren Gattten zu 
reiben. Diefer Brief enthielt ein 
treue Spiegelbild ihrer Gefühle. 


+ 
+ 
Oft mußte fie die Feder beifeite |} Nehmt friſſche Zitronen 
— 
* 


das nur etwa — meinte nach einer ‚Baufe 
Bierbifenbe außer dem Dorfe ag. |der Jäger. „Kommt g’rab mit mir! 
Rajgmittel für Teint! x Gott fei Dank, das Haferl mar |Gehlt iaf gleich zur Kordl fenfterin! | 
x no da. Der Stöffl nahm die Geige | halt Dir die Leiter!” 
aus dem Sad und. padte dafür ei „Wa3?“ blieb der Bratelgeiger be- 
Wildbret hinein. Eben mwollte er fein | flürzt jtehen. | 
und preht den Saft and # tus Anftrument unter den Urm |” „Zur Thurmweifer Kordl, meiner | 
nehmen und wieder heimpilgern, al | Basl, geh’ft fenfterin!“ miederholte | 
art OTTO ‚ 
drohte. REED er er plöglicy Hinter fich krachende der Forfiner Klaus mit einer gemif- 
| „Sb mill Deine verbrecheriſche Irgend ein Grocer wird Euch zwei Schritte hörte. ſen graufamen Deutlichteit. „Und ba 
| Gier nach dem Gelde meines Waters | Frifche Zitronen verfaufen und Cure Noch bevor er Reihaus nehmen | bringſt alles in Richtigkeit! Morgen 
Ibefriebigen. Nenne die Summe, fie |Apothete wirb Euch brei Ungen DON | fonnte, ftand eine kräftige, gedrunges 'feiern wir nachher den BVerfpruch!“ 
fei jo hoch, mie fie wolle, Du jollft | Ordarb MWhite liefern. Tut biefes in |ne Geftalt vor ihm. | ,Mber dos aeht ja piel zu! 
Löhnen. Ahr Fönnt jtetiger, || fie erhalten. Uber treibe mich nicht eine Flaſche und ſchüttent es gut und „Halt, wer da?“ ſchrie es den g'ſchwind! Dös muaß i mir noch 
d eaſſckzktu | E zum Weußerfien. Du ſelbſt weißt Ihr habt ein ganzes Viertelpint des Süifn an. Gleichzeitig vernahm der reiflicher überlegen!“ wehrte ſich der 
auernder Beſchäftigung mond, wo wir unſere Leute mit einem jam beiten, welch’ ein Elender Du | wunderbollften Zitronen: Waſchmit-⸗ zu Tode erfehrodene Bratelgeiger | Stöffl. | 
ficher fein. | mıten, reinen Bett und hausgemaditer |J bift, und daß Dein Verbrechen gegen |tel3 zu ungefähr dem Koftenprei, y.; Snaden eines Gemehrhahns. „Da gibt's nir zu überlegen!“ ent 
| Stojt für 86.00 die Woche verforgen. ‚mich unter das Strafgefeg fällt. Du |den man für eine kleine Büchſe des um Gottegiwillen, nit Schießen! |fehied der Yäger. „Entweder zur 
‚Nöeutet den offenen Morb an mir, EUREN Cold Ereams bezahlen NG: bin’3 nur i!“ rief der Stöffl. | Korbl ihrem fFenlier oder in den Ge- 
arum ſuchſt Du mich hier lebendig | MI. | „Wer ift der „i”? Das könnt’ je- meindekotter!“ 
1 begraben, indem Du die frevel- Beim Preffen de3 Saftes durch ein | 


* 
. f“ fegen und auffpringen, weil der Ab: | 

m X ſcheu, welcher ſie gegen die Perſon 

R des Schurken beſeelte, ſie zu erfiden | 

Unjer Gejchäft wächit beitandia, und umiere Anlagen werden 
vergrößert. Wir wünjchen eriter Klafie Arbeiter bei Auten 
Wir eignen da3 arökte Hotel in Ham: 


ru 


Bringt dicie Anzeige mit Euch. 


Cpreht vor beim „Timekceper”, | 


| 
United Chemical and | 
Organic Products Co. 


Nachfolger von Hirsh-Stein 


& Co., Hammond, Ind, 
Wentworth Ave. u. M. GC. Seleiie 


i Bie goldene Gans. 


Roman bon Georg ae: 


(36. Fortfegung.) 

Die Naht verging.. Der Iua 
brad an. Marie lag nod in den 
Banden eines bleiernen GSclafe2. 
Zraumbilder aller Art erfüllten ihn. 
Bisweilen ertönten Rolphs letzte 
Worte: „Deine Tränen tun mir viel— 
leicht weher, als Dir ſelbſt!“ wie 
Amſelſchlag durch die ſäuſelnden 
Buchenzweige, welche ihre heiße Stirn 
liebloſend berührten; bisweilen aber 
auch ſah ſie ſich in der Haft einer 
fremden Frau, die ihr den Weg ver 


ſperrie, die ſie zwang, ihrem Willen 


zu gehorchen, wenn die Widerſtands— 
kraft in ihr erſchöpft war. Und end— 
lich ſah ſie auch das Auge ihres Gat 
ten auf ſich ruhen, wie er ſie vom 
Boden aufhob und an ſeine Bruſt 
ziehen wollte. Lieber hätte fie den] 
blutbefleckten Dolch in ſeiner Hand 
geſehen, als dieſes tückiſche Lächeln 
auf ſeinen Lippen. 

Das Nachtlämpchen hinter dem 
bunten Glasſchirm war dem Er 


löſchen nahe, als Marie aus ihrem 


Schlummer erwachte. 
Die fremde Umgebung wirkte einen 
Moment nahezu betäubend auf ſie 


ein. Sie glaubte fortzuträumen und 


rührte ſich nicht. Plößlich aber ging 


ihr eine Ahnung der Wahrheit wie 


ein Schnitt durchs Herz. Mit lau— 
tem Angſtruf fuhr ſie in den Kiſſen 
empor. 

Das unbekannte Geſicht der 
augenblicklich an ihre Seite tretenden 
Wärterin vermehrte das Schreckge— 
u. Gierfahte deren begütigend | 


ausgefiredte Hände und riet: „Wo| m N 
a 5 Izurüdtretend. „Weshalb?“ 


bin ih? Wohin hat mich aebracht? 

Sie erhielt hierauf feine Antwort. 

Nach einem leichten Drud auf die 
eleftrifhe Klingel erichten Doktor 
Mepenitein jelbit. 

Er fette fi an das Bett der jun 
gen Frau und beobachtete fie genau, 
indem er oberflählide Tragen nac 
ihrem Befinden an fie richiete. 


Sie nahm Tich weder Zeit, nod) | 


Sebi), diejelben zu beantworten. 
„sh will wilfen, mo ich hier bin?“ 
rief fie mit zitternder Stimme 

„Bei Menihen und in einem 
Haufe, wo man nur Den einen Zweck 
fennt, Sie völlig miederberzuitel- 
len,“ ermwiberte er mit iiberzeuaender | 
Freundlichkeit. „Deiien dürfen Sie | 
verf’wwert fein.“ 

„sit dies ein Krankenhaus?!” rief 


Marie immer erreater. „Sind Sie; 


ber Arzt dieſer Anſtalt? Wer hat 
mich hierher gebracht? Ich weiß 


nichts davon. Und weshalb iſt U 
meine Ginmwilliauna nicht einachalt |„Slauben Cie ihr den Unſinn doch 
Rpl⸗ nicht! Es iſt kein wahres Wort da— 
iran. Es tit eine fixe Idee von ihr, 
deshalb iſt ſie ja hie! Von mir 


worden? Ich bleibe keine Stunde 
länger hier.“ 
Sie ſah ſich nach ihren Kleidungs 


ftüden um. Dielelben waren nicht 
Da entrana ih ihrer ı 


zu finden. ’ 
geängftiaten Brut ein Berzmeif 


einem Gefänanik. 


aleiterin. 


|derin. 


tiiberall auf. 

niß.“ | 

„Kommen Sie,“ Taate die Wärte- 
Ha 


fremde Frauen Ffreuzten, Die ihre | 
Perfon mit eigentümlich neugieriaen | 
Bliden mufterten. Nest fam fie an 
einem Tannengebüſch vorüber, neben 
welchem eine Gruppe Frauen und 
Mädchen ſich mit Schneeballwerfen 
beluſtigte. Sie ſprachen erregt mit— 
einander und lachten laut, Einzelne 
fangen und tanzten für jich allein 
auf und nieber, 

Hinter dem Tunnenaebüfh 309 | 
lich ein fefler Drahtzaun abfperrend 
hin. Marie bemerkte, dat der Gar 
ten in mehrere Abteilungen eingeteilt 
war, in 
ji eraingen — Hier Frauen, bort 
Männer, die Einen rubelos fortjtür 
ımend, die Anderen apathifch vor fich 
shinitarrend. Bismeilen erhob fich ein 


Imüft er Lärm, wildes Gefchwäß, ein 
jael endes Gefreiich, das Marie aus| 
ihrer Abſpannung emporrüttelte. 


Sie fah fih aufmerffamer um. | 
‘Weshalb  imeinte - bleiche, in 


Traue r gehüllte Frau dort? Und 
weshalb hielt ſie —* mit angſtvoller 
Gewalt an den IN wigen feit, von mel: 


Ichen eine Andere Tte lachend fortzu= 


sieben verluchte? 

Mariens Herz beaann lauter zu 
pochen. Ste wandte fich zu ihrer Be 
„Um Gottes millen, was 
‚fehlt der Armen dort? Was ſucht 


ſie in dem Sebit ih?’ 


Bon Mitleid ergriffen eilte jie vor=- 


wärt?, bevor die Wärterin es bin 
Idern fonnte. „Ibas haben Sie?!” 


Die weinende Frau hielt mit) 


Schluchzen nicht inne, auch ließ ſie 
den Zweig nicht los, aber die Andere 
ſagte raſch: „Ach, ſie hat ihren Gat— 

ten vergiftet und fürchtet jetzt, ins 
Gefängniß geführt zu werden!“ 


„Vergiftet?!“ rief Marie, entſetzt 


„Ach!“ rief die Sprecherin lachend, 


während Maxie die zitternde Ver 
brecherin mit Grauen betrachtete, „es 
if ja Alles Unſinn! 
gur nicht get in!“ 


— ſich die Trauernde 


um. Ohne den Blick vom Boden zu 
erheben, ſagte ſie haſtig, Mariens 
Hand mit krampfhafter Gewalt er 


greifend: „Zehn Wochen habe ich ihn 


gepflegt, Tag und Nacht, und als ich 
einmal vor Tränen nicht richtig leſen 
konnt e, da habe ich die Arzneien ver 
wechſelt und gab ihm Gift. Daran 


N 


ift er geitorben. Xch bin feine Mör 
“ Ste fhüttelte fih por Ent 
leben. „Und jest lauern fie mir 
Ich ſoll ins GEefärg— 


rin, Mariens Hand befreiend. „Das 
iſt nichts für Sie!“ 


Die antere Frau lachte laut auf. 


lagen fie ja aud, dab ich verrüdt 


wäre, aber es ift nicht wahr. Nc! 
muß nur zumeilen laden, wenn ich 
lungsjchrei. Sie glaubte fich in |Paran dene, daß meine Tochter mit 


einem Schuufpteler Dapongel laufen 


D 


Der Arzt wollte beſänftigend ihre iſt. Das iſt ſo lächerlich, fo lächer 


Hand erfaſſen, aber ſie ſtieß ihn von 
ſich. 
Sie ſind mit im Bunde. Mein 
Leben ſteht euch Allen im Wege!“ 
Ihre Bruſt arbeitete heftig, wäh 
rend ihre Stirn allmälig von einer 


brennenden Röte bedeckt ward. „Jetzt 
daß die junge Frau mit einem gellen— 


werde ich öffentlichen Beiſtand nicht 
mehr ſcheuen. Meine Kleider! Ich 
fühle, wenn dieſer Zuſtand länger 
anhält, daß ich den Verſtaänd ver— 
lieren muß.“ 

Kalte Kompreſſen auf die Stirn! 
fagte Doktor Mepenitein balblaut zu 
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ber Wärterin. Er wechſelte noch 
einige Worte im Flüſterton mit der— 


ſelben und verließ das Zimmer. 


Die nun folgende Stunde war die 


aualvolifte, welhe Marie je erlebt. 
Sn dem halb duntlen Gemade, mil: 
ienlos im Bett zuriücdgehalten, ohne 
Möglichkeit, fi demjelben zu ent: 


ziehen, allein mit einer fchmeigfamen | 


fremden Frau, deren LZippen jeber 
bon innerer Glut falt verzehrt, trä- 
graufamer Kunit initematiich über 
reizten Nerven der mißhanbelten jun 
gen Frau diefe Spannung nicht 


taubung in die Kilfen zurüd. 
Dieſer geiſtig unfreie Zuſtand 


hielt auch dann noch an, als man ſie 
endlich nötigte, die friſche Luft im g 
Garten drunten aufzuſuchen. Von 


Grabe begraben ſein? 
Gedanke daran brachte ſie dem 
Verrücktwerden nahe! 
„Ich darf dieſem Gedanken nicht 
nachgeben!“ rief ſie, mit verzweifelter 
Frage feſt verſchloſſen blieben; dabei 
„Ich darf ihm nicht nachgeben! 
nenlos. Zum Glück hielten die mit | 


lich! Die weint, und ich lache! Ha— 


haha!“ Sie wollte ſich vor Laächen 


ausſchütten. 

Der Blitz der richtigen Erkenntniß 
ihrer Lage ſchlug jetzt vor Marie ein. 
So gewaltig war die Erſchütterung, 
velche er verurſachte, ſo betäubend. 


den Aufſchrei die Hand der Irrſin 
nigen von ſich ſchleuderte und wie 


leblos in die Kniee ſank. 


Dann ſich aufrafſend, ſtürzte ſie 


taumelnd fort in ihr Zimmer. Ver— 


rückt erklärt und unter Verrückten 
eingeſperrt gehalten Von ihm, dem 
ſie Alles gegeben! Sie konnte es 
nicht falten. Und mie lange wollte 
man Sie bier Feftbalten? Sollte fie 
für immer in dielem lebendicen 


Kraft gegen denſelben ankämpfend. 


Aber das Uebermaß ihres Schmer 
zes, der tötlichen Angſt um ihr Ge— 


ſchick, und endlich des namenloſen 
Haſſes gegen den Urheber desſelben 
lange aus; fie fiel in halber Be: | 
Wie ein alübender Strom bradıen 
'endlih die Tränen hervor. Eir 
Schluchzen, das ihre Bruft zu Ipren= | 


sertriimmerten jede Jurüdhaltung. 


n. drobte, erfchütterte ihren Körper. 
„Wie joll ih mir helfen?“ ftöhnte | 


velben überall Menichen | 


Sie hat’3 ja 


02 | 


O, ſchon der 


hafte Lüge ausſprengſt, ich ſei mei— 
ner Sinne nicht mächtig. Ich werde 
Dir nie verzeihen, aber Geld kann 
ich Dir bieten.“ 

Dieſen Brief ſandte ſie an ihren 
‚Gatten. Er ging durch die Hände 
des Doktors Mepenftein an feine 
|Udreffe. Auf demfelben Wege em- 
pfing ſie Valers Antwort. 

Wenn ich glauben könnte, meine 


wollte, Deine Geneſung zu beſchleu⸗ 
nigen, ſo würde ich Dich morgen 
ſchon aus ſeiner Behandlung nehmen. | 
Aber das Bemwußtfein feiner gewiſ 
fenhaften Fürforge erhebt meinen 
Mut. Alle Kranten tadeln ihre Be: | 
bandluna. Du tuft nichts Schlim: | 
meres, meine teure Marie. raid‘ 
Dich in Geduld und Faflung. Viel- 
leicht haben mir die Freude, Dich in | 
‚berhältnigmäßig turzer Zeit aanzlich ! 
wiederhergeſt ellt zu ſehen. Das iſt 
meine Antwort auf alle Schmähun— 
gen, die Dein überreizter Gemüts 
zuſtand Dich gegen mich ausſtoßen 





läßt. Geduld, meine teure Marie! 
Dein Baler.“ 


Gefühl, als gelle die Luft um fie her 
von lautem Hohngelächter. Töricht, 
zu glauben, daß ein Mann, deſſen 


Tücke ihn rechtmäßig in den bollen | 


Genuß ihres Vermögens gefeht, Tich 


|biejes Nechtes begeben follte gegen | 


jeine Abfindungsfumme! Sie braud) 
te ſich Valers Karakter nur ober— 
flächlich zu vergegenwärtigen, um zu 
begreifen daß es eine Unmöglichkeit 
war, dieſem Manne jemals Mitleid 
oder Reue abzuringen. 


Arzt zu ſprechen. 
Dolior Mehenſtein, an derlei An 
liegen längſt gewöhnt, erſchien ſofort. 
Ohne ſeinen Gruß zu erwidern, 
bat ihn die junge Frau mit fliegen— 
der Haſt, ihr in dieſer Stunde ein— 
mal ſein völliges Vertrauen zu ſchen 
ten. 
Diefelbe Forderung hatten zahl 
\Iofe Krante bereits an ihn gerichtet, 
und er hatte diejelbe auch Itets zu 


zugeichworen. So tat er aud in die: 
RN Ze ERROR 

rem ‚sale, indem er Marie freund- 
ch einlud, neben ihm Plab zu neh 
men, 


Sie fehüittelte den Kopf. „Man hat 


Sie freventfich hintergangen . . .“ 

Doktor Mepenitein wartete ftumm 
auf Den immer  wieberfehrenden | 
'SNacfog: als man mich für aeiftes- 
Irant erflärte. 

„Ale man sonen ſagte, ich jei ge 
mütsfranf od der nervenliberrerst, oder 
womit ma in Sie fonft getäufcht ba 
‚ben moa,“ fuhr Marie mit bebender 
Stimme fort. „Diefe nichtäiirbige 
Lüge, deren fich mein eigener Mann 
unter Mithilfe eines univifjenden 
oder jchurkifchen Arztes fchuldia ae 
magt hat, kann ich Dur dag Urtei! 
anderer mir naheitehender Berfonen | 
‚ augenblidlich entlarnen.“ 
|, Doltor Megenftein nidte einver- 
'fionden. „Sie find auch völlig ae- 
fund, anädiae Frau, bis auf eine 


vorübergehende Nervenaufrenung, Die 


bier am beiten befeitiat werben 
kann.“ 

„Aber wozu hält man mich ols 
dann hier abgeſondert von der 


Welt?!“ rief Marie empört. „Wer * 


gibt Ihnen dazu das Recht? Ich 
will beſſere Zeugen anrufen. O!“ 
rief ſie, ihre Hände bittend faltend, 
„wenn Sie mich früher gekannt hät 
ten, wenn Sie wüßten, was man ſeit 
meiner früheſten Kindheit an mir ge 
ſündigt hat, Sie würden mein 
ſcheues, träumeriſches Weſen begreif 
lich finden.“ 
(Fortſehung folgt.) 


Erneuert dic 
Frende am Leben 


Ratt Eich nicht Tänger durch Krank» 
beit Eure Lebensfreuden verderben. 
Verihafft Euch wieder Euren Appe— 
kit, Start die Verdauung, regt die 
Leber an, regulirt Eure Eingemweide 
und verbeffert Eurer Wut durch das 
Einnehmen von 


BEECHAM S 
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Ihre Wirkung iſt ſchnell und gründ— 


lich und Ihr ſpürt bald den Nutzen. 


Ihr werdet mehr eſſen mehr arbei—⸗ 
ter, beiier ſchlaf en und neue Arait 


‚empfinden nad; ‚einem fı raen, Zn 


ſus 
Sie — bal en —— 
und 


Bringen Gefundheit 


‚teure Marie, dab Doktor Mepenftein | 
lauch nur da3 Gerinaite berfäumen | 


| feines Tuch ſollte man darauf adıten, 


'dah nichts vom Zitronenbrei durch⸗ 
geht, dann wird dieſes Waſchmittel 


monatelang friſch bleiben. Jede Frau 


weiß, daß Zitronenſaft zum Bleichen 


und Beſeitigen von ſoichen Schön— 
‚beitsfehlern wie Sommerfprofien 


'unb gelblicher Teberartiger Haut an- 
| gewandt wird. &3 ift ein ibealed 
| Mittel, die Haut geſchmeidiger, zar⸗ 
ter und jchöner zu madıen. 

Bei Tag gebraucht, Tchligt diefe | 
lieblich duftende Waſchmittel die 


Haut vor den üblen Einflüſſen des 
Metiers und berkindert Raubigfeit, | 


Röte, Auffpringen und Brennen. In 


der Nacht, während Ihr ſchlaft, be— 


arbeitet es die Poren und ſein Zwe— 


iſt, eg und pfirfichartige | 
bie Neid und Bermurbes | Fa» 2 
gen bei dir?“ verfehte der Forſtner 


Schönheit, 


rung erweckt, zu erzeugen. 
Verſucht es nur! Siellt ein Vier-— 
ter'm Arm!“ Dabei befühlte er 


ielpint dieſes lieblich duftenden Zi— 


tronenwaſchmittels her und maſſirt 
damit iäglich Geſicht, Nacken, Arme 


und Hände. Es hilft naturgemäß, bie 
Haut weißer, weicher und friſcher zu 
machen und den Roſenſchimmer und 
die Schönheit der Haut zum Vor 


— — ſchein zu bringen. Es wirkt erſtaun-⸗ 
Dieien Brief las Marie mit dem | 


li bei rauben, roten Händen, Pro— 
Birt es und Jhr iverbet es jelber 
Sehen. Ungcige 


Der Bratelgeiger. 
Yon Nupori Oreine. 


Daß es ver Stephen Moigg noch 


jemals in ſeinem Leben zu einem 
Weib bringen würde, das glaubte im 
ganzen Dorf ſchon längſt Niemand 
mehr. Dabei war der Stöffl weder 

Sie zog heftig an der Glocke. Die 
Wärterin kam. Marie verlangte den E 


beſonders alt noch weiberfeindlich. 
r ſtand erſt Anfang der Vierziger, 
war alſo ein in den beſten Jahren ſte 


hendes Mannsbild — und die Dian— 
deln hatte er immer 


gern geſehen. 
In ſeinem merftägigen Beruf war 


der Stöffl ein ehrſamer Schuſter. 


Bet feierlichen Gelegenheiten z0q er 


'jeboh das Wlltagskleid aus und 
wurde Virtuos. Für Hochzeiten, 
Tauſen, zur Kirchweih, überall, wo 
getanzt wurde, war der Stöffl eine 
ſehr geſuchte Perſönlichkeit. Er konnte 
geſtanden, ja, auf Verlangen ſogar 
hölzl“ ſpielen. Und wenn der Stöffl 


beim Tanz aufgeigte, dann aing ner 


halt gar Jo viel qui das „Wimmer: 


jeinem Die Mufit noch einmal fo lan— 
periich und Tchiaberifch in die Fü. 
Den Stöffl kannte man daher we 


niger nach ſeinem bürgerlichen Na— 
men, der auf dem Schild ſeiner Werk— 


ſtatt prangte. Er hieß allgemein nur 


der Bratelgeiger. Weil der klingende 


Lohn der ländlichen Muſikanten ge 
wöhnlich kein nennenswerter iſt, müſ 
jen fie Jich mehr an den Tufelaenüj 


"fen der einzelnen Teillichkeiten had 


(03 balten und hbauptfähli für ein 


‚Tafttges Bratel und alles, was drum 


und dran hängt, auffpielen. Daher 
der Name Bratelgeiger. Da ftellte der 


Stöffl feinen Mann. Er af, mas er | e c 
und die unjchuidigen Hafcherin er 


ınur fonnte, und tranf, was er ber: 
trug. 

Dieies fivele Leben war die Haupt 
urfache, warum der Stöffl nie zum 


ı Heiraten tam. So lang er no} jung 


wer, Ichariwenzelte er um alle mög 
lihen Diandeln herum. Der Brate: 
geiger war überall gern gelitten. Die 


Muſik hat ſchon einmal eine damiſche 


G'walt. Vor lauter zn tat dein 
Stöffl pre Wahl weh, und er fonntr 
jich nie für eine — He erzens: 
neiqung entichließen. Als er Alter 


wurde, war die Sache noch Tchmieris | 


ger. Sept hieh es erft vecht auf der |_ ”: * ji eRr 
— | ıForftner und machte Sich vom Stöffl 


Hut fein, dah er nicht hineinterppte. 

Seine Vorliebe für die Braten 
hatte den Stoffl a zu einer 
ziemlich gefährlichen Le haft ver 
rührt. Er ging gern etwas wildern. 
Zwar nicht mit der Büchſe; denn 
vor dem Schießeiſen hatte er 
her einen gewaltigen Reſpe 
wenn er gerade ein paar Safer enfe 
gen legen konnte, jo war der Stöffl 
fein Koftverächter, falle fi in der 
Schlinge ganz zufällia was gefangen 
hatte, 

Erwiſcht war er bei dieſer Tätig 
teit noch nie worden. Im Verdacht 
mochte ihn der Forſner Klaus wohl 
ſchon ſeit längerer Zeit haben. We 
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niaftens redete er öfter anipielunga® 


weile „Jo dergleichen. 

Heute atte der Stöffl beim Stern 
wirt ein biſſel aufgegeigt. Meht aus 
Ramerabfcaft Es war getanzi wor— 
den, en \ ging bereits aegen Mit 
ternaght, als fi die luftige Gefell- 
ſchaft trennte, 

Der Bratelgeiger hing fein Anitr 
ment in dem grünen Are "Sad 
über Die Schulter und tat, ala mein 
er fih auf den Heimmea machen 
wollte. Ja Wirklichkeit hatte er aber 
noch einen wichtigen ana. Geftern 
var ibm ein feites Hafer! eingegan= 
‚gen. Leider hatte er aber noch feine 
güniitge Setegenbeit gefunden, es 


vollkommen ungefährdet he imzubrin— 


gen. So hatte er es einſtweilen am 

Rand vom Planetzenwaldele ſorgfäl— 

tig unter Fichtenzweigen verſteckt. 
Es war eine lauwarme Juninacht. 


Herz des Forſtyers 


Haar' auf den Zähnen, und beſon— 


der ſagen!“ kam es zurück. Gleichzei—⸗ 
tig blinzelte der Mond aus einer ent— 


fliehenden Wolke und beſchien bos— 
haft die ganze Szene. Es war der 
Forſtner Klaus, der vor dem Siöffl 


ſtand. Dieſer ſah im Mondlicht nun 


deutlich das blatternarbige Geſicht 
des Jägers, aus dem der ungepflegte 
Schnurrbart wie zwei borſtige An- 
ſtreicherpinſel wegſtand. 

„Ah, du biſt es, Klaus? Haft bu 
mich aber erſchreckt!“ ſpielte der 
Stöffl den Argloſen. 

„Was haſt denn in dem Sack da?“ 
ging der Forſtner gleich auf ſein Ziel 
los. 

„Was werd' i denn in dem Sad 
hab'n?“ ſtotterte der Stöffl. „Mei 
Geig! n!“ 

„So? Haſt du heut' gar zwei Gei— 


Klaus höhniſch. „Die eine haſt ja un 
den Sad. „AU g'ſpaſſige Geig'n dös 


Greift ſich gar nit an wie a Holz. So 
a mollete Geig'n hab' i meiner Leb 


tag noch nit gſehn. Muß i mir doch 


näher anſchauen!“ Er langte in den 
Sack und zog den Haſen heraus. 
„Bin i dir amol auf deine Schlich' 


tommen, Bratelgeiger, elendiger! 


Wart' nur, jatz will i dir amol was 


aufgeng'n! Einpacken den Haſen, 
und vorwärts marſch!“ 


Der Stöffl packte den Haſen in 
den Sack und ſah ſich unwillkürlich 
nach Rettung um. Da hatte der 
Forſtner Klaus aber ſchon ſein Ge— 
vehr in A nſchl ag gebra chi. 

„J bitt di', häng' das Schieß— 
eifen um!“ flehte der Stöffl. „J geh' D 
ja eh' ſchon!“ 

Einige Schritte gingen die beiden 
ſchweigend nebeneinauder her. Dann 


verlegte ſich der Stöffl cuf das Un 


terhandeln. 

„Schau, Forſtner“, begann er in 
flehendem Ton, „du wirſt mi doch 
nit unglii cklich machen woll'n!“ 

„J mach’ dich nit unglücklich va 
mwiderte de: Mlaus troden. „I Führ’ 
dih a’rad in’n Gemeindearreit. Da 


lannit dann übernachten!” 


„Aber Klaus, Klanſai!“ flehte der 
Stöffl. „Wegen dem Haſerl ſo a 


Schand'!“ 


„Die ray nd’ i3 dei Sad’! D5s 


vr 


geht mi gar nir an!” verfeäte der Jc-= 


„Klaufoi, laß mi aus! Grad’ 
heut’ noch lab mich laufen! J leg' 
g'wiß nimmer a Schlingen! Geb, 
hab’ a Erbarmniß!“ beitelte der Bra- 


! telae iger. 


„Nr da!” berrfchte thn der Frorft 


ner an. „Mit Wilddieb' gibt's Fon 


Erbarmniß! Ja, wenn du noch a ver 


heirateter Mann wärſt und a Weib 


hätteſt und a Stub'n voll Kinder, 
nachher ließ ſich viellsicht a Wörtel 
red'n. Aber ſo a lediger Fetzen wie 
du, der g'hört in Kotter! (Arreſt.) 
Da gibt's koa Erbarmniß! Sonſt 
könnt' einem wenigſtens noch 's Weib 


barmen!“ 

Sie waren immer näher zum Dorf: 
oefommen. Damit wuchs auch die 
Uralt des Stöffl immer mehr. Wenn 
es ihm nicht algbald gelana, dası 
au ermweichen, | 
dann aina es fchief. Er flammerte 
ch nın an den rechten Um Des 


Klaus und hielt ihn in ſeinem eili— 


gen Schritt zurück. 

„Klauſai“, jammerté er, „was nit 
is, kann ja noch werd'n! J kann ja 
auch noch heiraten!“ 

„Du und heiraten!“ lachte der 


(os. 
„ber i hab's ernitlich im Sinn! 


u 


Iiperficderte der Bratelageiger. 


Dös haſt ſchon zwanzig Jahr' im 

Sinn! Haſt vielleicht gar ſchon a 
raut?“ höhnte der Klaus. 

„Freilick hHhabia Braut!“ ſagte der 
Stöffl in ſeiner Angſt 

„Ja wen denn?“ fragte der Forſt 
ner 

Der Bratelgeiger ſuchte verzweifelt 
in ſeinem Hirn, wen er nennen ſollte. 
Da fam ihm plöplih ein rettender 
Gedanke. Der mußte ibn heraus 
belfen. 

„Weißt. Forſtner, Braut fann ti 
eigentlich nit recht Taa’n. Uber ſpihen 
tu' i auf dös Madl ſchon länger. J 
hab' g'rad noch nia die richtige 
Schneid' g'habt! — ie ——— 
Kordl (Korb: ula) 18’3 ‚bei Basl. 
wirst Doch beiner eigenen ® Basl nit die 
Schand’ antun, dat du mich einjper- 
ren iaht!“ 

„Holla, Mandl!“ verſetzte der 
Forſtner ſpöttiſch. „So ſchnell 
ſchiah'n die Ftanzoſen nit. Ganz a 
reviariſche (ſchneidige) Dirn, mei 
Basl. Haſt ſchon g'red't damit?“ 

„Wenn i noch nit die Schneid 
habt hab'!“ ſagte der Stöffl. Her— 
umgeredet hatte er bei der Kord! wohl 
auch ſchon. Aber er wußte, die hatte 


der? juna war fie auch nicht mehr. 
Aber Tonft ganz eine appetitliche 
Dirn. Ab und zu hatte der Bratelgei- 
ger Ihon daran gedacht, das märe fo: 


‚einen lauten, 


„Meinetwegen!“ feufzie der Stöffl. 


' „Vielleicht mag fie mich gar nit!“ 
fügte er erleichtert Hinzu. 


„Dos merd'n mir bald jehen!“ 


| Mit diefen Worten fehlug der forit- 
ner Klaus den Weg zu dem kleinen | 


Ihurmiejer Gütel ein.... 
‘m Hof beim Ihuriiejer plät 


fcherte der Brunnen. Sonft war alles | 


mäuferlftad. 


Nach einigem Suden fand der! 
Forftner Klaus eine Leiter, fchleppte | 
‘fie hervor und lehnte fie an die Haus- 
wand, gerade bis zu einem kleinen 
Fenſterl droben im erſten Stockwerk. 

„So, da kraxelſt iatz aufi!“ befahl 


der Klaus. „Dös is der Kordl ihr 


Kammerfenſterl. Gib her dei' Geig'n 


ru 


und ben Hafen! 


„Könnt’ i denn nit bei Tag damit | 
reden?” fuchte d der Stöffl Uusflüchte. | 


t!“ 


„Nir da! Jatz red'ſte damit! 
8 ſteig' ſowiel ungern auf a Loa— 
IJ bin ſchwindlig!“ 


et werd' dir ſchon den Schwindel 
austteib'n! Als wenn du noch nia | 


fenſterln g'weſen wärſt, du ſcheinhei 
liger Tropf, du!“ 
„Ja, dös war in jüngern Jahren!“ 
„Nachber probirft es amal, wiea's 
in dö ältern Jahr' is! Alſo marſch!“ 
Der Stöffl kraxelte an der Leiter 
empor. In der Mitte angelangt, 
hielt er inne. „Muaß 's 


Blick in die Tiefe belehrte ihn, daß 
der Klaus mit dem Gewehr im Un 
ſch * am Grunde ber Reiter itand. 


und Fletterte, io Schnell er fonnie, 
zum Kammerfenfier der Kordl em 


| dor. 


Sept war er auf der oberiten Let 
teriprofie. 
„Na, wird’s bald werden! Klopf’ 


an!“ borte er die Stimme des Klaus. | Nı 


Der Stöffl pochte leife an die Ten 


ſterſcheiben. 


„Lauter!“ befahl der Forſtner. „'s 
Madl hat an feſten Schlaf!“ 
„Tua amal 's Schiaßeiſen weg!“ 


jammerte der Bratelgeiger. „Wenn's 


losgeht — es is ſchon oft a Unglück 
paſſirt“ 

„'s Schiaßeiſen bleibt, wia's is! 
entſchied der Forſtner Klaus. „Tuſch 
(klopfen, knallen) an iatz ans Fen— 
ſter oder i mach' was anders tu 


ſchen!“ 


Wiederum das Knaden des Ge 


mehrhahns. Der Stöffl machte auf 


der Xeiter einen fürmlichen Hupf por 
Schreden und ſtieß mit der Fauſt ge 
gen das Fenſter, daß er bei einem 


Haar die Scheiben a? 


hatte. 

In der Kammer wurde es laut. 
Dan hörte unrudige Schritte. Noc 
dDuuerie e3 eine Meile. Dann wurde 
das fleine Fenster! aufgemacht. Der 
K opf der Kordl erſchien im Rahmen. 


Sakra! Was gibt's denn?“ ſchalt 


die Dirn. „Was ivill denn der Nacht: 
lump da?” 

„Rah Maul auf!“ hörte der 
Störfl den Forftner unten flüjtern. 

„Kordl, i hätt' mit dir was Wich— 
tiges z' red'n!“ ſtotterte der Stöffl. 

„Jeſſas, der Vratelgeiger!“ rief die 
Dirn. „Biſt narriſch wor'n? Was 
willſt denn?“ 

Dem Stöffl ſchnürte es die Kehle 
zu. Er brachte kein Wort heraus. 
Wieder das entſegliche Knacken von 
drunten. 

„J — 1" miürate ber Stoff! ! 
hervor. „S muah dich 
wir nit z'ſamm' heirgten könnten?“ 

„Mir ſcheint, du haſt an Rauſch!“ 
ſagte die Kordl. 

„Na, na“, verſicherte der Stöffl, 
vor Angſt ſchwitzend, „i bin boden— 
nüchtern! Du wirf! mich halt nit 
mögen. — —“ 

Der Hahn knackte mehrere Male 
nacheinander. Der Stöffl duckte ſicht 
vor Entſetzen ganz zuſammen und 
beeilte ſich zu verſichern: 

„Aber i, i bin halt damiſch in dich 
verbrennt!” 

„Und dejlentwegen muaßt no’ in 


ra 


der Nadıt fommen?“ fraate die Dirn. | 


„Juſtament deſſentwegen!“ ächzte 
der Bratelgeiger Stöffl. 

„Is dir aber auch Ernſt?“ fragte 
die Kord! mißtranuiſch. 

„Heiliger Ernſt!“ flüſterte von 
drunten der Forſtner Klaus. 

„Hei—hei—heiliger Ernſt!“ ſiot— 


terte der Stöffl, der am ganzen Leib, 


leinen trockenen Faden mehr ſpürte. 

„Nachher ſag' i auch nit na!“ ließ 
ſich die Dirn vernehmen. „Red' mor— 
gen mit'm Vatern! Und iatz ſchauſt, 
daß d' ins Bett kimmſt!“ 

„A Buſſel!“ befahl es flüſternd 
von unten. 

„A — a — a — Bu — bu — 
buſſel!“ ſtammelte der Stöffl ſchlot— 
ternd: denn es hatte ſchon wieder 
getnackt. —* darauf hörte man 
langen Schmatz. Das 
—— wurde zugeſchlagen. Der 
Stöffl kletterte, mehr tot als leben— 
dig die Leiter wieder herunter. 

Der Forſtner Klaus hing dem 


Beneidet nicht die Frau, deren 
i i ſchimmerndem 
Gekräuſel herabfällt. F ie] 
ſchönen Art lann 
Behandelt Euer Haar 
die „Fompeian iſ 


Sie nei und Khör er Ha ar 


Amber ⸗Flüſſigteit. Nicht 


ge zu erzielen, reibe 
man die Kopfhaut auf die Pom 
pejaniſche Weiſe 


beigegebenen —* n). = 


5 denn mwirkli’ | 
fein?“ fragte er Mäalich. Statt der 
Antwort hörte er von Drunten ein | 
Stnaden des Haba. Ein entfeglicher | 


| Henes Stikmulier. 


"Holt ändiice m Mut 


iind bereits blau abgefertigt. 
den Sti rich, 


—. alles andere blau. 


vorgedrudt 
foitet mit; dem eier G — 
garn 25 Cents. 


Man bekommt das Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
3). Waihington Str. i 
ftellungen wolle man 5 Gents für ® 
ifü und Wionen 


follten an „The Abendpoit Go.“ 


geftellt, werden. 
Treterabendläuten 
treffen mir uns zum VBerfpruch beim 
Iburmiefer!“ 

Der Berlpruch wurde mwirtiih am 
nächften Tag gefeiert. 
‚fpäter war die — 
ließ nicht mehr lugg (lo! 
Brutelgeiaer 
glüdlicher Ehemann 9 
au die Hufen 
Darum den Stöffi in jener Nacht D'e 
Lieb’ aar fo brannte, iſt der Kordl 
bis zum heutigen Tag ein Geheimniß 


Vier zn | 


balt fragen, ob 


feine Brautmwerbung 


eigentlich nır mehr ein Dine. 


. Den Hafen "hatte Ss * ‚rit: 


— —— — — 


Kaninchenwolle. 


s Kaninchen iſt ſei 
Haustier und der Zucht unterwor 
fen, die eine große Zahl von Raſſen 
und Spielarten hervorgebracht hat. 
Kaninchenarten 
NE ROM * 


r dieſen —* 


— tlidh zum bene tand einer aı 
gedehnten Zucht 
da 08 eine vorzügliche 
r Viel iſt ia Don de ! 
berauszubolen, 
nämli ii im | ganzen Sahr nur eva | 
ein Biund, fo dab es mit dem Schaf 
erfolgreichen Wett: | 


iſt Kaninchenwolle 
Eigenſchaften, di 
ſorgfältige Zucht noch 


von —— 


Angora-Naninchen 
teine erbebliche 
‚ denn 08 gibt nach einer Scha- | 


Beutihland 


Seid nicht 
neidiſch auf ſchönes 
Beſitzt es ſelbſt! 


Haar. 


0 Dieſes Maſſiren öffnet eben- 
falls die Poren der Kopfhaut der 
wundervollen Anregungs-Flüffig- 
sert in der Bompein Hair Maf- 
ſage. Schinnen ımd Nuden ber- 
Woinden. Cuer Saar wird ımd | 
bletbt gefund, fräftig und Thon. 


un 


ve 


Pompeian Hair Maſſage kann 
da3 Heer nicht mißfarbig maden. 
Angenehm und köſtlich beim Ge— 


brauch. 


Kauft eine 5 oder 81 Flaſche 
heute im Laden und erprobt 
ſelbſt den ſchnellen Erfolg. 
Männer finden Behandlung 
beim Barbier. 

Hergeſtellt von den zuverläſſigen 
Erzeugern des berühmten Pom— 
peian Maſſage Cream und 
Vompeian Night Cream. | 

Anzeige T P 


| an Me 


> F 


ag? 


| Mode-Nenheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſi“. 


Hauskleid. 


Dieſes Hauskleid iſt mit einem 
Joch verſehen; der Schnitt iſt 
beſonders für ſchlanke Figuren 
paſſend. Der Rücken iſt glatt, die 
Aermel kann man lang oder kurz 
machen, und entſprechend mit Man 
ſchetten abfertigen. Zwei große 


Taſchen und ein Gürtel gehören 


zum Kleid. Zur Bequemlichkeit 
heim Piätten iſt es zum Knöpfen 
von oben bis unten eingerichtet. 

Für Größe 36 braucht man 414 
Nards 36 Zoll breites und % Yard 
Tontreitirendes, qleichbreites Mate- 
rial. 

Schnittmuſter Nr. 5444 Größen: 
36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 

Schnittinuſter ſind unter Augabe der 
zewünſchten Größe und der betreffenden 
Ynmmer genen —* von 10 
Gent zu beziehen Durch Die „„Modenbteis 
fung der „Abendyoft“. 223 Weit 
wWaſhington Str., Chicago, Jil. Cheae 
und WDiumerorderd follten eri „The 
Abindyoit CH.“ andgejtellt werden. 


vorzugen und neben dem Gewinn 
an Fleiſch auch noch = an Wolle 


8: !zu fihern. Pielleiht ift es übri- 


gens beim Kaninchen cebenio wie 
bein Bafen, dat; das weiblidye Ge— 
Ihledht eine viel feinere Wolle ber 
vorbringt. Ein Phund Rammier 
wolle aibt nämlich fnapp 100,000, 


‚das aleihe Sewicht Wolle aber von 


der Hälin mehr als 115,000 Fub 
Fad den. 
— — — 

— Im Polize eigericht. — Richter: 
Hm! k Alfo Sie fagen, Sie fahen 
das Plätteiien, da2 hre Frau nad 
Ihnen ‚geworfen, angeflogen tom 
men? Warum haben Sie fich denn da 
nicht gebüdt oder find zur Seite ge 
treten? — Schnubide: Jd wer doc 


Kr 
J 
Pr 

Im 
« 


Da aber die Kaninchenzucht keen ſolcher Eſel ſind, Herr Jerichts 
des Zleiihes wenen ohnenin einen | hof! Id bin jrabe ans Fenſter jeftan- 


ber Wärterin begleitet, beirat fie bie |Tie, die Hände gegen die ſchmerzen⸗ und Energie 

vom Schnee ſorgſan gereinigten den Schläfen preſſend. Und ſie Dabei war der Mond ſo gefällig, ſich ein Weib für ihn. Aber entſchließen Bratelgeiger ſeinen rupfenen Sack ungeahnten Aufſchwung geuüom- den, Zr wenn id mir jebüdt hätte, 

Gänge. fluchte ihrem Reichtum, der die Ur- —J ei ern zn abc Baer Yan ie |Binter Wolten zu veriteden. Der | konnte er fich halt ni um. men bat, jo füme e3 nur darauf an, wär det Eifen in’t Yenfter rinjebul- 
Selifam, dap ihren Pfad fo viele jache ihres Leibes mar, 10c und 25 Stöffl fhlug eilig den Weg nach dem | „gu der Schneid’ pill i dir ſchon! So, iatz kannſt hoamgeh'n. RER Angora-Kaninden dabei zu be» |Tert! 





Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 28. Auguft 1917. 
Zur Tehten Ruhe heigeſcih Sand in Sand mit 


Super Cord Tires. 


VE en A EeIEEETELEN Fireftone Tire & Rubber Co. hat neue 


— h ST OpI N Pneumatiks auf den Markt gebradit. 
| 


Bernard M. Barud), dem Haupt- 
einfaufsagenten der Bundesregice- 
rung, arbeiten. 

ire & Rubber Co, iit von diefer | Nrtillerieregiment heute beerdigt. | In ee Chau⸗ 
die Weiſung zugegangen, dieſe BEER 'tauquavereinigung der Norbfeite er: 
Woche vor Allem dazu zu benugen, | | Härte ſich aeflern William Jennings 
den Kraftiwagenbefigern die außer- | Das erfte Kontingent fertig. Bryan, der frühere Staatsfefretär 
ordentlichen Vorteile der neueiten | für den Krieg und befürwortete, daß 


Pneumatiks, der ſogenannten „Su⸗ en ; 
| | Ungefähr 1250 Dann werden vom 5. Die Bundesregierung mit allen ihr 


.. * 
Mütter wissen, dass ‚per Eord Tires“, vor Augen au FÜb- | Seemnger aa nad) Gamp Grant ab. ut Derfügung ftehenden Mitteln 


2 ıren. Das Beite, mas die Induftrie) = : . "&r forderte feine 

echtes Castoria s: ieten er Auen u auf eh zum Beifiene 

nen vereinigt; in Bezug auf Größe, -äufer für Rohmaterialien ernannt, | und zum Kongreß zu halten und alle 

Qualität und Dauerhaftigkeit neh: | ihre Beftrebungen nahdrüdlich zu 
Imen fie die erite Stelle ein. ı Hauptınann Nofeph Mattes vom |unterflühen, 

„Die Fireitone Tire & Rubber zweiten Artillerieregiment, der dent! — | 
Co.,“ jagt A. W. Moore, der Ge- Aufruhr in Soufton, Texas, zum | Bevorjtchende Bergnügungen. 
Ihäftsführer der Chicagoer Filiale, | Cpfer gefallen ift, wurde heute zur| .. — 0 2 
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, letzten Ruhe beigeſehtt, nachdem! Einen Ausflug nad Karthäufer3 Gar: 


| Den Vertretern der Fireitone | Hanptmann Jofeph Mattes vom 2. 
IA 
| 

für Säuglinge und Kinder. 


S Pe Fe LT - 

j „ALGOHOL-3 PER GEN” ; 

" AVegefable J 

Ssimilatingiełood by Regula | 

W tinetheStwmachs and Bowels 

‚ ling the Stomachs RU 
STIITHTmE 

 Therety Promoting Digestion 

° Cheerfulness and Rest Gontais 


ither Opium, Morphine ner, 
Min I Kor NARCOTIC 


— 
— 


Unterschrift 


When swimming, diving, keeping cool, 
Remember Summer’s Golden Rule: 


'Tis “EDELWEISS suits every whim” — 


So order and be “in the swim.” 


PHONE CANAL 9 
— The Edelweiss Line 


Genaue Copie des Umschlags. 


Phone 

Before Eleven 
Delivered 
Before Seven 


Blut klebi an Gold. 


eh 


Bei den Schwaben. 


— 
— 
— 


3 des — ⸗ Si 
| = ACase of Good Judgment' 


BRETT 


Blit aus heiterem Himmel. 


Bapdsı 


er 


906 
„wi 


in 


der 
31 


8b 
han Mor 5 
DEN. Det DU 
lang 
tage 
rt 


aerade 


An 


ET 4 
34 DE 


; : e | npf . a | ten, 6656 Ridge Boulevard, veranitaltet 
ihre Produfte nicht eher auf den geſtern Hunderte in der Kirche | am morgigen Mittwoch der Hejfen: 
Markt zu bringen, als bis jie jich : Unfrer 
avon über $ und land oe. einen | „rauhen mied c3 von 2 lie Sacmit 
lid) das Beite find, mas auf dem be-|Tegten Die auf ihm geworfen | Yeruftinumaen neben, die fröhlichen 
Itreffenden Gebiete geleiitet werden | hatten. Die Leihe mar in der !Naffauerinnen haben Alles aufaeboten. 
fanı. Mat dem „Super Cord Kirche aufgebahrt, ınit der Stand- um ihren Gäſten und ſich ſelbſt einen ge— 
I ı Tire“ bat die Firma einen Gumnti- |arte feiner Batterie, der Patterie ————— zu verſchaffen. - Uhr 
* — | . — . ’ das Eſſe fge „iv 3 fiir 
l reifen bergeitellt, melcdher den Be-J A, und der Regimentsfahne hinter eitnlicber hei it Galle —J 7 
dürfniſſen der Eigentümer von ganz dem Katafalk. Die Trauerfeier | Gents, F 
großen, ſchweren Wagen entſpricht. fand heute Nachmittag in der Kirche Wer jemals Gelegenheit batte, dem 
AhelpfulRemedyfor | Gebrauch Seine Stärke nd Dauerhaftigkeit tat. Mar. 5. A. NRempe zelebrirte Bewwautee Lake in — mit ſeiner 
n. a 4 ce .. — 4 a Mn F ⸗ 
N Gonstipationand Diarrho®d. bat Viele, die ihn benugen, gerade ‚ein feierlihes Hochamt. Der | an Se A efuch obau- 
\ 5 == > iz — — en, de eiß, wes Sänge 
and Feverishness a zu in Erftaunen gejegt. Da e5 in’ Naplan des 7. Regiments Pfarrer | yes Yunger Männerdor mit 
2 ! \ . . * N * T * 
Loss Sg! 1 M hr Chicago mehr derartiger Ichwerer | Kohn D’Hearn ımd der aplanı des | geiponnter Freude dem Tage entgegen 
ifting therefrom-mt 1 6] £ I 5 |„Cars” gibt als in irgend einer an-|2,. Regiments Pfarrer N. 2. D’Don- | eben, an vem ‚der heurige Herrenaus- 
FacSimite Si6natare of |deren Stadt von ähnlicher Größe, |nell ftanden ihm zur Seite. — — Dia —— — 
J 5 un . ? f ' Na ‚ltr S * ae. * Es 2 z · W 
———— D ſo kann man alfo bier auf die regte] Die Leiche wurde auf dem St.| seit vielen Jahren, jo wird auch in die: 
—— Wi | 
= 4 Dreissig Jahren Mastmersne" gu, Qortatns Ari — 
GenTauR GOMPAN ‚ | Ber der Seritellung diefer Reifen | Batterie Artillerie ımter dem Be— bereitungen treffen, um allen Teilneh- 
NEW YORK: __ pP mern einige freie und frohe Tage zu St: 
—— * — x a 
F CENiS ‚legten Jahre zu Nuten gemacht. | Sauptmann F. R. Schwengel gab | fhore-Milwaufee Electric Bahn twird 
5 oT Ei EN) BR Das doppelte „F“ in der Struktur, | dem Zrauerzug da3 GSeleite, in dem an fommenden Freitag, Nachmittags 
—— — 1 e a * 
In Sr a Schlip: | — nach ihrem Beſtimmungsort befördern. 
Vorderrädern maden das Schlid- mungen, denen der Verjtorbene an-| snkunft auf der Nüdfahrt in Chicago 
THec 2 “ | * — “ Sof n 5 * 5 
| _— —— — ſpaniſch-⸗amerikaniſchen Krieges, be— zw 10 Uhr. et den — 
| . — fanden. Der S surde dio 1; | Anmeldungen zu chliegen, werden ich 
Starb in den Stiefeln. I re n er Sarg wurde von adıt mindeitens 50 Serten beieiligen. Auf 
Ter Erſchoſſene und Genoſſen ſollen Die Ehrenbahrtuchträger waren die Programm hier, näher einzugehen, 
ſich als Beamte aufgeſpielt haben. Hauptleute L. E. Nelſon, S. S. hürde zu weit führen, jedoch wird bis 
Nachforſchungen, und ihnen geſellte . | jeite Turuballe oder bei PH Fern: 
4 r gen, I * eitern | en 2 Fſeite Turnhe oder eiP gram, Fern⸗ 
ſich ſpäter noch Hilfschef Weſtbrook Ortſchaft Ingleſide wurde geſtetn Goodnow, J. E Baß, Harry P. ſprecher Lincoln 1296, jede gewünſchte 
zu. Sämmtliche Revierwachen wur— — . “oma — 4 | | 
Bande, die Naub von Lohugeld zur | Yen angetviefen, nad ben Raub- | Dapiel einer von drei Männern er-|G, Seppel. Eine Salve murde iiber ivilltommen. | “ | 
ihoffen, die angeblich behauptet hat: zom Grab abgefeuert und Zapfen-| Tue Negi und Sceue, 
bisher haben fie aber noch feine, AU * nn jrükungs-Berein, beranitaltet am! 
| Spur von ihnen — —— ht Erſtes Kontingent vollzählig tommenden Camstag ein  gro= | 
i | despeteltives zu a en 
. j i Begleiter des Opfers ſchwangen ſich Uſhland Ave. und Mddifon Str. Xu 
mann Goftello einem eingehenden | 9 A 9 * zur Nationalarmee ſtellt, wird her Beziehung Hat das Somtte, 
* Verhör unterzogen, konnte aber nur = ge dl zur feitgefeßten Zeit zum Abmarjd) | 
ee Raubanau Neues mitteilen go begriffenen mit GiS belabenen | dem Uebungslager allen Beſuchern etwas Großariiges zu 
wurd Vormitt vor BE s E : : Ir : : a | biste id Nie ird es — 
vurde heute Vormittag ron ta drei der Kerle mit Klinten mit (ei Deker ihrer ee u ai Grant in Rodford bereit jet. Die | bisten, „und tiemand wird es be 
r | waff on, 1 \ Berufungsbehörde für den Dritrikt | a. — — Be re 
Worf3 von fünf Bewafineten verübt. | bewaffnet waren, | ziehen qewußt. ‚Verufungsbehörde für den aud) ee Nerlofung ſehr wertvoller 
v . . -. < 514 Hr . 6 4444 
hatten. | f R : on | bereitungen dazır, indem jie 3900 | jeder Ari, fowwie Segelfchieben, Kinder- 
warten | meldet, daß im Gebüſch am dertigen * —* —2 ie beglan- ipiele etc. etc. Kedermenn ift willton: | 
Nach einer Rubepauje von mehre Bahnhof drei verbächtige Gefellen | "10 5 DIE g — a edeı | 
| : t firen mill. Der GEintetit zum Grove 
i ie fich anfchei ve | hfei 1fta * 3. Dilteif ihre | ift 2öc. | 
die Bande, die fich anfcheinend die| Schlußfeier des Gannitatter Roltsfeites, | bezeichneten Stelle begab, um ——— —* — Seelen. ! 
Beraubuna aröherer Firmen um ba3| — Sufriedenftellender Grfolg. | ı ö RA N 1 Eau ren i | 
a gröberer 9 . aus Nur 5 Prozent der Quote Chicagos | Her) von Mogers Part ud ed 
ee = # i : ai N, 1 . I | £ 
zur Spezialität erforen hat, wieder jes an einem Tage der großen Schma= | dem Gebüfch getreten, habe einen Ar * ag nr \ L J 
Pr Bo — | Pag: x „SUR ee 2 r 4 250 Mann. E3 wird ihnen | jtaltete Schobermefie da? Saubpiere: 
auf. in diefem Falle find die! 8 h 5 ten | meer - auf ihn in Anichlag ge= gefähr 125 / . alteie Sch e das Hauvpiereig 
auf. Und in diefem fi benpifnits geregnet hat, fie mußten | meerebolver auf th Ihtag 9 |fünf Tage Zeit gegeben werden, un * des Jahres. Es ſiellt fich heuer 
Pe : auch “ — —— ich fü ſchvorzuberei Male fo 
ven, da zivei Männer erfhojjen wur | Witterung wegen verfchoben werden, | hen Sie, vah Cie f rtfommen!“ Er 2. sFr arg | menden Samztag bis zum darauffol 
den. \geftern aber ftellte fich der Reaen zu |babe Kehrt gemacht, aber gleichzeitig | FIN ayuuitfie wird die Abreie AM genden Montag und ift, wie immer, mit — 
x x I 
Moraen, als ein der Brints Eity 
Erpreß Co. aebörender Kraftwagen 
Architectural Iron World, an Ken 
ton Mpe. und Harrilon Str, vorfuhr. 
preßaeiellichaft, fam mit $9000, die 
Bant behoben hatte, und die für die 
weiwöchentliche nzahlung der 
W 
Bros. beſtimmt waren, zurück. Das 
Geld befand ſich i 
len ein anderer Angeſtellter 
Firma Brink Namens Kid Lewi 
von Louis Oſſenberg, einem 
jährigen und durchaus zuverläſſi 
gelenkt. 
Lagen auf der Lauer. 
Allen 
und hatte, die Handiaſche mit dem 
Geld in der Rechten, 
Das 
umatbt, erreicht, 
Zähne bewaffnete Kterle hervorſpran 
verfuchte fi zu wehren und mwurbe 
von einem der Kerle aurch zei 
ihm in 
Unterleib drana und der ihn 
mitten ins Her; traf, Bo ge 
ſtreckt. Allen war auf der Stelle tot. 
taſche mit dem Geld. 
der am Stieuerrad ſaß, drehte ſich, 
durch die Schüſſe erſchreckt, um. Eine 


| eng Lieben Frau von Lourdes, Najfauer Damenperein. 
davon überzeugt hat, daß fie wirf- | Leland 
— Nachfrage rechnen.“ Bonifatius-Friedhof beigeſetzt. Eine ſem ein Komite die beſtmöglichſien Vor— 
NE hat man ich alle Erfahrungen der | fehl von Major W. 3. Silber und | Term einige Trete und Frohe Tage zu 
— Ft >. E Lern. Fr Sondertvagen der North 
. t 
| jowie die dreifahe Niete auf den sich 1200 Mitalieder von Vereini- 23 Uhr, die Ausflügler über Milmwaufee 
‚dern geradezu unmöglich. gehörte, darunter Veteranen des)am Montag, dem 3. September, 
| 
ini I& «9 Ya} tr 3 2 — — * 
| ı Sergeanten der Artillerie getragen. | das jehr reichhaltig zufammengefeßte 
| 
| mor i ſönli ie =. | gm: 20.8 ee} 
e Str. leiteten perſönlich die In der nahe Fox Lake gelegenen Slowitzky, Don F. Phelps, Hal E. Mittwoch, den 29. Auguſt, in der Nord: | 
Abend dom Ortsmarſchall Harry Hill, Robert Myrrham und George | Hustunft gerne gegeben. Freunde find | 
Spezialität madjt, wieder am Werf. | mördern fcharfe Nusicha alten J nn e .; 
* at, | Ihazfe ubigau zu I 'ıten, auf der Sude nad) Militär⸗ ftreich aeblafen. Pe and, der deutſcham. Unter- 
| 
Zwei Männer erihoflen. JLewis wurde von Polizeihaupt— | Das erite Kontingent, das Chi ßes Commerfeit in Bühler Garten, | 
zeihaup 
auf einen auf der Fahrt nah Chi: je \ u ® 
WER RO T Sa id Die aröste Mühe gegeben, ! 
$ Fe =; nad) Camp! 
den | Er gab an, Güterzug und enttamen. Gie haben | ‚und } —J es 
Winslow Bros. Architectural |abgefägten Lauf even, Dies ‚seit zu bejuchen. Es findet 
l . “ er J 
während die bei And (per | : : er : ıNr. 2 f geitern die lekteıt Vor: | Preije jtatt. ferner Voltsbeluftigunge 
während die beiden Anderen Rebo!ver Wie Daviel angibt, wurde ihm ge | "Mt traf geitern die letzten V Kreife | ferner ® uftigungen 
2 a -. I men, der fich auf echte deutjche Art amit: 
9 : | 2 : note, Die Be ngöbehörden für 
ren. Wochen tauchte heute Vormittag | 'herumlungerten. Als er fich nad) der bigte. Die Berufungsbeh 
—* Unter den deutſchſprechenden Bewoh 
| Dreigejtirn auf Herz und Nieren zu, ende — 
für die Lohnzahluna beitimmte Geld) Es war nicht das erſte Mal prüfen, ſei einer der Burſchen —— 
ch ſte Mal, daß prüf - werden mobilifirt werden, d. h. un-|purger Bruderbundes berm 
ı 
Banbditen zu Raubmörbern gemor- auch des Defteren der ungünftigen | bracht und ihn angeherrſcht: „Ma⸗ zum 14. Male ein, dauert vom fom- | 
Es mar furz vor 11 Uhr heute September antreten, die anderen | einer Ader- ımd Gartenbau nebit Blu- |" — 
vor der Anlage der Winslomw Bros, 
PFALZ 
Barton D. Allen, ein Bote der Er 
in der Corn Erchanae National 
Angeitellten der Firma Windlom 
Handtaſche. Zun 
J 
gege Kraftwagen 
Angeitellten der Erpreßaeiellicha 
par 
Gitter, dag die Winslowſche Anlage 
gen und fich auf ihn ftürzten. Allen 
Scdüffe, von denen einer 
andere 
Einer der Räuber erariff die Hand 
Setunde fpäter war aud er, von ei: 


ner Kugel durch den Stopf getroffen, | 
einige 


ber 
en Itand und be= 


Lewis, 
911 
All 


eine Leiche. 
Schritte hinter 


waffnet war, ſtrechte, als er letzteren 


zu Tode getroffen umſinken ſah, die 
Hände hoch. 

Entwaffneten und banden ihn. 

Einer der Räuber 
den aeladenen Revolver abnahm und 
ihm die Arme mit einem Strid auf 
dem Rüden zulammenband. 

Dann liefen die Kerle nach einem 
etwa 50 Fuß meitlich 
großen jchivarzen Kraftivagen, fpran= 
gen hinein und fubren mit größter 


Geichwindialeit nördlih an Kenton ! 
5 mehrere Ange: | 
ſchnell 
aufeinander folgenden Schüffe alar: | 
eilten, lagen ! 


1 
Al 


Avbenue davon. 
ſtellte der Firma, durch die 


mirt, auf die Straße 
Allen und Oſſenberg kalt und ftarr 
auf dem Bürgerfteia. Lemis, vor 
Schreden am ganzen Körper zitternd, 
fonnte erft nach geraumer Zeit fich 
jomeit erholen, daß er die Ereigniife 
ichildern fonnte. 

Die fogleich benahrichtigte Polizei 


war in wenigen Minuten zur Stelle, 


und entmwidelte eine fieberhafte Tä- 
» Jigfeit, um der berivegenen Räuber 
habhaft zu werden. MBolizeihaupt- 
mann Coftello und Leutnant Martin 
von der Bezirkswache an der Fill- 


‚einer Zeit ein, als fich 


einer ſchwarzen 


Be Hacie z ar. ! Muh 
Säuße war Miz| aufhören, als es aber nahezu 9 Uhr | 


ei 

rde | 
gen | 
ausgeftiegen | 


beinahe Das | 


als fünf bis an die! 
den | 


Oſſenberg, 


durchſuchte 
Lewis' Taſchen, während ein Zweiter 


haltenden, 


wohl ſehr 
Viele in allen Teilen der Stadt auf 
den Weg nach Brands Park machen 
wollten. Daß ſich trotzdem doch noch 
einige tauſend Beſucher auf 


tennenswert, und die Meiſten 
ihnen hielten auch bis zu 

Stunde tapfer aus. Die große Feſt— 
vorſtellung, die ja auch nur an ben 
beiden erſten Pikniktagen des Abends 
jüber die Bühne ging, mußte gefterı 
iganz ausfallen. Man hatte immer 
gehofft, der Regen würde fchliehlich 


r 
ih 


geworden war, begah, ſich der Präſi 
dent des Vereins, Herr Emanuel 
Gall, auf die Orcheſterbühne im gro— 
ßen Tanzpavillon und richtete an 
die dort befindlichen etwa tauſend 
Perſonen eine kurze freundliche An— 
ſprache und erſuchte ſie, nur recht 
flott weiterzutanzen, denn das Wetter 
tönne leider auch der Schwabenber 
ein nicht beherrſchen. Im Vorſtands 
und Preſſezelt drängten ſich ſoviele 
Perſonen zuſammen, wie nur irgend 
leller und auch den übrigen „feuchten 
Quellen“, die doch immerhin etwas 
Schutz gegen das unliebſame „Waſ 


ſer“ boten, ging es ſo lebhaft zu, wie 


In 


nur je. Dort ließ fih auch der 
|Schmäbiiche Sängerbund durch; den 
‚Regen nicht ftören, das deutfche Lied 
ıträftia ertönen zu lalien. 

Um Nachmittag 


tt 
ki 


| Anmweirnden mit feinen Darbietungen | 


r 
4 


erfreuen fönnen, ebenfo batte e& an 
den anderweitigen Vergnügungen 
nicht gefehlt. Bewundernswert war 
es, wie auch geſtern wieder alle Her— 
ren vom Vorſtand des Vereins und 
die Mitglieder des Hilfskomites un— 
entwegt ihres Amtes walteten, und 
ihnen gebithrt dafür unbegrenzte An 
ertennung. 
— — 

J* In ſeinem Zimmer in dem 
Hauſe Nr. 757 W. 47. Straße fand 
man heute 
Homann von Gas überwältigt be— 
wußtlos auf. Zwei Gashähne ſtan 
den offen. Er wurde nach dem 
County Hoſpital gebracht, wo ſein 
Zuſtand für ſehr bedenklich gehalten 
wird. 
Krantkheit ihn zu der Tat trieb. 

* In der Ortſchaft Homewood 

kam der 22jährige Allen Creighton, 
Nr. 7596 Union Ave. mit einem 
herabgefallenen elektriſchen Draht 
po Lichtleitung in Berührung und 
Iiourde zu Tode gebligt. 
! * An Union Abe. und 19. Straße 
mar geftern Abend der 29jährige 
James Divyer mit dem Abladen von 
Holz beſchäftigt. Plöklih zogen 
‚feine Pfeide an, und das eine Hinter- 
‚rad ging über feinen linfen, Fuß 
weg. Er fand Aufnahme im Peoplez 
Hoſpital. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


je eine Kugel in die Bruſt und in das C 


| dem | 
|yeltplat einfanden, war höchit aner- | 

bon | 
jpäter | 


möglich, und beim Stuttgarter Hof: | 


wenigſtens 
der Zauberkünſtler noch einmal die 


den bljährigen Emil! 


Man nimmt an, dal; längere | 


fein Scießeifen gezogen und, bli- |». Septen N i 
Schnell herumfchnellend, dem Gegner vier Fünftel an den folgenden bier 
t i agen. 
Geficht gejagt. Der Vervundete feiı Das zweite Kontingent Chicagos 
entieelt zufammengebrocden. | 
Genoffe:. hätten das Weite gefucht antreten. 
und Gelegenheit gefunden, unter Be- |der uote, u 2 
nuhung des auslaufenden Eiszuges Geſtern meldeten ſich 3692 
zu entkommen. Offiziersaſpiranten im Uebungs— 
een ‚lager in Fort Sheridan zum Dienit, 
die zu Neferveoffizieren ausgebildet 
werden ſollen. 
des Ge 4 Illinoiſer Truppen nach Texas. 
nn General Bell, Kommandeur 
Sarmonic|, a — 
in Zodhners Bart in Morton Grove | Kebungatagers Damp SO: 
tar vom berrlicgiten Wetter beim 
itiat, fo dad; ih die meilten Meit * 
——— — 5..5Truppenteile nacð 
glieder und Freunde des Vereins ruphente 
Imit ihren Familien eingefunden |. RZ 2 
hatten. Die Sänger eröffneten Se] Hanser 2 —3 
Feſtlichkeit mit dem Geſange x ’ u. 


Das | 
ift der Tag des Herrn!“ Große Het: 


———— je — Eine Entſcheidung des Kriegs— 
terkeit riefen die Spiele für Jung | ment Eine Entic) 9 9 
und lt bervor, und cs 


wurden miniſteriums 
prachtvolle Preiſe 


für die Sieger wartet. 
verteilt. Die Kegelbahn 


Es bildet 40 Prozent 


Aus Vereinskreiſen. 
Das Bastetpifnit 


j herein E 
jangvereins in 


dein Lager 


und der! Abſchiedsfeier für's T. Regiment. 
Tanzboden waren bis zum Ende der 
Feſtüchkeit im vollen Gange. Am fanterieregiment der Nationalgarde 
Nachmittag ſtellte ſich der Heine fand geſtern Abend im Grant Park 
Männerchor vollzählig ein, auch ſtatt, wurde aber etwas durch ben 
waren viele Sänger des Arion ge! Regen geſtört. Lionel Tompkins, 
kommen. Die Sänger traten im der Vorſitzende bei der Feier, hieß die 
Maſſenchor auf und trugen, ihrer Regimentsmitglieder und ihre Freun— 
faſt hundert, Vortreffliches unter de willkommen. 
der Leitung des Herrn von Oppen Heute Vormittag traten die Trup— 
vor. Für Erfriſchungen hatte das pen des 1. Infanterieregiments, die 
Komite H. Bauer, F. Link, B. in Cicero lagen, die Abreiſ 
Knecht, William Ziegler, P. Walger Camp Grant bei Rockford an. Alles 
Sorge getragen. Gegen 7 Uhr trat bis auf die Zelte war bereits geſtern 
die fröhliche Sängerſchaar die verladen worden. 
Heimreiſe an. Geſtern Nachmittag überreichte eine 
Die Mitglieder des Da men- Abordnung der Weſtern Society of 
vereins Harmonie von Engineers dem J. Genieregiment eine 
‚Late View haben am kommenden Regimentsfahne. Henry Jackſon 
Donnerstag Nachmittag eine ge— 
ſellige Zuſammenkunft in Wm. 
Sterns Sommergarten, Nr. 1315 
Fullerton Ave. Frau Stern wird 
für gute Bewirtung ſorgen und— 
verſpricht den Damen einen gemüt— 
lichen Nachmittag. Im Falle un— 
günſtiger Witterung findet die Feſt— 
lichteit in Sterns Halle ſtatt. einigung der Geſchäftsleute 
Am fommenden Donnerstag ver- !Moodlamı. Den Zug eröffnete die 
anitaltet der Dldenburger Kapelle des 8. Regiments, auf die 
Frauenverein einen Mus: ein Schaumagen mit der sreiheits- 
flug nah Riverviem Park, Ale göttin. folgte. Daran ichloffen Fi) 
‚Mitglieder find Freundlich ein- zweihundert Geichäftsleute von 
geladen. Sie verfammeln fih Mor: Moodlawn, drei Kompagnien des 
gens 10 Uhr am Weſtern Avenue 2. Infanterieregiments, zweihun— 
Eingang zum Park, um einen recht dert Seeleute, hundert neue Re— 
vergnügten Tag im Freien zu ver- kruten des Nationalheeres, Späher 
‚leben. Imbiß hat jeder mitzubrin⸗ und verſchiedene 
gen, Kaffee wird frei ſervirt. Der Zug bewegte ſich von Jackſon 
| ‚Part bis White City. 
In ben Lagerräumen der Einkauf von Rohmaterialien. 
Guarantee Chandelier Stock Co, Alexander Legge, 
Nr. 170 W. Randolph Straße, brach der „International Harveſter Co. 
geſtern ein Feuer au, das erſt ge- wurde geſtern zum Leiter der Ein 


bands, hielt eine Anſprache. 
Parade in Woedlewn. 
Eine Parade zu Ehren derer, die 


we 


. 
? 


i mi 


Seine ‚wird die Abreije am 19. September | 


des | 


Houston, Teras, erfuchte aejtern das 

— ur a . . I rhar ar ent red 
1 3minifterium, fofort Jllinoifer | ber aetorat Jein wird. J 
Kriegon n, | ' S — künſtler Roethig, der ſtarke Mann San— 
— 1a 9= der, Afrobaten ufiv. werden auftreteıt. 
entienden. Die in Frage kommenden | 
| wiederholt; 


tieregiment und das 1. Genierregis | 


wird demnächſt er- 


Eine Abſchiedsfeier für das 7. ut | 





| 
| 
| 
| 


| men-MArsitellung derbunden. 


Abgehal— 
ten wird die Schobermeſſe wie in frühe— | 
ren Rabren in den Gärten bon Kart⸗ 
bäujer & Ebert, 6648-—65 Ridge Ape., | 
im Herzen der Luxemburger Änſiede- 
fung von Rogers Parf. Das Seit wird | 
am Samstag, Nachmiitan3 3 Uhr, mit! 
der Begrügung der Gäjte durch) den | 
Rrälidenten der Zeftion, Herrn Beier | 
Nettgen, einen Anfang nehmen und 
ntt Bolisbeluftigungen, Nonzert md! 
Tanz fortgejegt werden. Am Sonntag | 
Mechmittag, 1 be findet die Barade | 


| don der Bereinshalle, 7013 €. Raven?: | 


; wood PBarf, nach dem WYeitplaß itatt, tvo | feine Freunde und Gönner zu feinem | Alle 


\ 
! 


| 


| 
| 
I 


I 
I 


nach | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


| 


|Burt, Präfident des Ingenieuräver= | 


'aus Woodlaivn eingezogen worden 
‚find oder freiwillig in? Scer ein» 
‚getreten find, veramitaltete geitern | 
J An > = Ip I x 4 - . * * * 
Abend an der 63. Straße die ge '$jt da feine wirkliche Heilung in 
yon 


' 
’ 
‘ 
} 


I 


| 


I 


Seneralleiter | Sahren erfolgreih genen Rheumatis— 
„mus gebraucht 
"| beute, und Ihr werdet finden, 
| Euch auf d 


werden. 


ein 


durch Konzert und Tanz, Varietetheater, 
Preiskegeln, Wettlaufen, underſpiele 
und Volksbeluſtigungen der verſchieden- 
ſten Art für die Unterhaltung der Beſu-⸗ 
Der Zauber— 


Dasſelbe Programm wird am Montag 
am Montag werden auc 
Die Preiſe für Die beitgejchmiütcten | 
erde md Schamvagen bei der Pa 
rade und die Musttellungspreije verteilt | 
Die Lıirremburger Küche wird 
auch Diesmal ihren alten guten Ruf L 
wahren, md nich fiir einen 
Tropfen lvird geforat fein. Die Feit: ! 
geber haben auch in Diefem Sabre ein | 
inbaltreices und Schön ausgejtattetes 
Gedenkbuch herausgeben. 


| 
| 


l 
)e=| 


Die vereinigten Yogen de3 Unab- 
Dängigen Örden3 der Ghrei 
werden am  fommenden Zonntag | 
im Georg Vogels Grobe an Harz | 
len: Ave. und Harriſon Str., Block 
von der Hochbahnhalteſtelle, ihr Jah- 
respiknik abhalten, für das ganz beſon— 
ders umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen worden ſind. Es ſtehen Belu— 
ſtigungen aller Art auf dem Pro— 
gramm, jedes Kind erhält beim Eintritt 
in den Feſtplatz ein hübſches Geſchenk, 
und zu hungern und zu durſten braucht 
auch keiner der Feſtteilnehmer. Anfang 
2 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Cents 
die Perſon. Man nehme die nach Fo— 
reſt Park führende Hochbahnlinie 
Harlem Avenue. 

Großloge Deutſchen 
Ordens Harugari und ſämmt-— 
liche Logen in Chicago und Um— 


is 


Dip 
Ic 


De3 


Ausnlen des Rheu— 
malisıms leiden? 


Ausſicht? 

Ohne Zweifel habt Ihr Euch ſelber, 
gleich vielen anderen Leidenden, dieſe 
Frage vorgelegt, welche fortgeſetzt unbe⸗ 
antworiet bleibt. 
Die Wiſſenſchaft hat bewieſen, daß 
Ener Nheumatismus durch einen NKeim 
in Eurem Byte erzeugt worden iit, md 
der einzige Meg, Diefen zu erreichen, tt! 
Heilmittel, tmweldes diefe feinen | 
Duälgeiiter von Eurem Blute abjondert 
und bertreibt. Dies erflärt, marımm 


Bereinigungen. | Salben und Bäder nicht dauernd gut 


tıtn fönnen, denn jie fönnen unmöglid) 
Diefe Buaillen, die Euer Blut zu Mil: 
lionen heimſuchen, erreichen. 

S. S. S. iſt ſeit mehr als fünfzig 
worden. Verſucht es 
daß Ihr 
er rechten Spur befindet, um | 


Ilöfent werden fonnte, nachdem ein faufsabteilung für Rohmaterialien | Euren Rheumatismus los zu erden. | 


| Schaden von ungefehr $1000 ange |für die Bundesregierung und die 
richtet morber_ivar. Die Angeftellten Alliirten ernannt. Er befindet fich 
waren gezivungen, fehleunigft zu jetzt in Waſhington, um ſich mit den 
flüchten. 


Ihr könnt wertvollen Rat wegen der 
Behandlung Eures eigenen perſönlichen 

lles erhalten, wenn Ihr ſchreibt an 
en Chief Medical Adviſer, Swift Spe— 


Einzelheiten vertraut zu machen, !cific Co, Dept, N—52, Atlanta, Ga, 


Em U le auf dem Programm, 
22vwie ein Preiswalzer. 
Wie lange muß ich die aue wen: 


Anſprachen von 


Frauenverin 
; in der Nordfeite-Turnballe. Der beliebte 
Verein 


geſtellte 


gegend werden am Arbeitertag, kom 


menden Montag, im Yuilenbain 
beim Deutjichen Altenheim ſich zu einem 
Piknik und Sommernachtsfeſt vereini— 


gen; die Feier erhält dadurch eine be— 


ſondere Weihe, daß ſie das ſiebzigſte 
Ordensfeſt der Harugari iſt. Aus 
dieſem Anlaß ſind auch von dem Anord— 
nungsausſchuß umfaſſende Vorkehrun— 
gen getroffen worden, um das Feſt recht 
würdevoll zu geſtalten, und es ſteht je— 
denfalls eine große Beteiligung in Aus— 
ſicht. 

Der Rheiniſche Ve— 


B 
—* 


* 
L 


etn ladet 


jährlichen aropen Volksfejt ein, das am 
fommenden Montag, Dem  Vrbei 
teriag, im Eurefa Bart, 3424 Nrbing 
Bart Bled., Ede Bernard Str., itattfin 


Idet. &3 liegt fein Grund vor, weshalb | zur: Merfügung itehr. 


ite aroße Familie der Nheinländer mit 
ihren zahlreichen Anbanig Ttch nicht an 
Diefem Tage in gemütlichen Betfammten- 
fein ein paar Stunden amüjiren follte, 
da der Grove an und für ich ein Ichöner 
MHufentbalt und von allen Zeiten leicht 
zu erreichen ift. Wer Die Yeite De3 Vers 
ein tennt, iveit, dad; dort immer etivas 
Außergewöhnliches geleiſtet wird 


il, 


148 


14 


guten ſo ſtehen auch heuer Voltsbeluſtigungen a 


aller Art, Spiele für die großen und 
kleinen Feſtgäſte, ſowie Preislegeln auf 
dem ‘Programm. Der Vergnügungs— 


Ausſchuß bat tatjächlich alles actan, um 
‚dein VBeriichern einen recht aenukreichen | > 


Tag in Musiiht zu jtellen, ob Regen 
oder Tonnenfchein. E3 findet auch eine 
Verlofung wertvoller Holsihnibereien 
zum Dejten Deuifcher Striegsaefangenen 
im Kanada ſtatt. Eintrittskarten find bei 


iden Mitgliedern, fomwie an der Mafie 
zum Preiſe von 


25 Cents die Perſon 
Anfang 2 Uhr Nachnüttags. 

Die Barbiergewerlſchaft 
Ar. 548 hält am Arbeitertag, kom 
menben Montag, in Harms' Park, Nr. 
4201 No. Weſtern Aven, ihr 
jährliches Piknik ab. Da die Zunft der 
Barbiere ſich großer Verbreitung und 
noch größerer VBeliebtheit erfreut, ſo 


erhältlich. 


wird am Feſttage jedenfalls eine Völ 
kerwanderung nach dem Feſtplatz, den 
man mit der Weſtern Ave.Linie 


er⸗ 
Für Unterhaltung 
geſorgt. denn außer 
anz und Kegeln ſtehen aller 
ſo 
In Preiſen wer— 
den 3500 zur Verteilung kommen. Auch 
Seiten guter Redner 
werden gehalten werden. Der Eintritt 


reicht, ſtattfinden. 
nt ſehr reichlich 
Konzert, T 


F 
ns 


! foitt 25 Gents. 


Um Donnerstag Abend, dem 6, Tep- 
tember veranitaltet der 
ein QIanzfranzcben 
ladet bierzu alle feine vielen 
Pin s . * 

Freunde ein, die Vorkehrungen werden 


mit gewohnter Sorgfalt geiroffen und 


allen Beſuchern ſtehen vergnügungsvolle 


Stunden bevor. 


+ I 


Sehr fidel dürfte es am Sonntag, 
dem 9. September, in Reichardts Grove 


in Foreſt Par, 7427 12. Str., Ecke 


allwo der 
Ale 


Ibemas ve, zugeben, 
Shubplattlerverein 


Eon gr» e: - — 3 
bpenroſn“ ſein erſtes großes Münch— 


ner Vollsfeſt abhalten wird, und zwar 
od die Sonne fheint, oder ob e3 reqnet. | 
Ein erfahrenes Stomite it feit längerer | 
Yeit eifrig mit den Worbereitimgen be- 
Yhäftigt gewejen, und da3 von ihm auf: | 
VBeranügungsprogramm ent= | 
halt denn auch Alles, ina® man von etz | 
nem echten, gerechten Münchner Nolfz: | 
feit nur erwarten fanıı. 3 lönnen 
ven Tetlnehmern daher jeher vermmügte | 
Stunden in Aussicht aeitelli erden. | 
Der Anfang ir auf 10 Uhr Vormittags 
feitaejekt, der Eintritt beträgt nur 15 
Gent3 die Berfon. 

Fröhliche Feite zu feiern verftchen die 
Iuftigen VBayerinnen, das beivies das 


gungen 


zweites | 


Schiller⸗ 


kürzlich abgehaliene Piknik des 
Iriid me i kani 
srtauenbereins Der 
jeite. Der Verein Dat beichlojlen, 
ein Kirchweih- oder Herbſtfeſt abzuhal— 
ten am Samſtag, dem 15. Sevtember, 
in Gehris Garten oder Halle, 71. Str. 
und Preiskegeln bei 
günſtiger Witterung ſteht auf dem Pro 
gramm, und noch viele andere Beluſti 
für Jung und Alt, beſonders 
— Auch für gutes Eſſen 
und Tr'inken wird geſorgt ſein, die bay 
riſchen Krapfen werden nicht fehlen. 
Bayern und Boyerinnen, alle 
Freunde des Vereins ſind eingeladen, 
zum Schluß der Saiſon die bayriſche 
Kirchweih mitzufeiern. Das Wetter 
giht keinen Ausſchlag, da ja die Halle 
Anfang 2 Uhr, 


nden . — 
a d-⸗Langiühriger Gemeindebenmter - von 
| Melrvie Bart des Unterichleifs bezichtigt 
In dem Vorort Melroje Barf 
wurde geitern Henry E. Giles, der 
dort jeit mehr als 15 Jahren: das 
Amt des Gemeindefaflirers beflei- 
dete, verhaftet, nadıdem eine auber- 
ordentlide Brüfung jeiner Bücher, 
in jeiner Kalle angebli einen Fehl- 
betrag 522,555.05 ergeben 
hatte. 
(Stles, der 63 Jahre alt it und 
1114 17. Blace in Melroſe 
Bart iworbte, erfreute fich allgemein 
Da3 Somite iüt be des beiten Anſehens, und ſeine vie» 
reits in voller Tärigtei und wird alle, !er Sreunde wollen c3 nicht glau- 
| Bejucher zufrieden zu Mellen teilen, es ben, daß er fich aıı Amtsgeldern ber- 
beitebt ee ae a i C5 wird geltend gemacht, 
Ratierer, Abtephine Mater, Margareia | AD vielleicht einer der jetigen oder 
Yupen, Nictoria Kaiſer, Bertha S früheren Angeſtellten Giles' das 
kuch und Margareta Hellgoth Geld genommen und falſche Buchun— 
gen gemacht habe. Giles befindet 
ſich vorläufig in der Polizeiwache in 
Daf Bart in Haft. Er beteuert jeine 
Unſchuld. 
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teritüßingst 
Zeptember, in glei 
Halited © fei 
den Hauptteil des 
der 


ı 2 
u { er 
Samstag, dem 22 
ners Halle, 1635 8. 
ern. Ein Ball wird 
‚seites bilden, 
ausichur des beliebten Vereins it eifrig 
Ian Mrbeis, um den Gäſten den 
Abend jo vergnügungs- und genußreich 
wie möglich zu machen. Der Beſuch des 
Feſtes wird zweifellos groß werden. 
der Anfang iſt auf 7 Uhr Abends feſt 
geſetzt, der Eintritt koſtet 25 Cents die 
Perſon. 
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Vorfehrungs 


Tr. Henneberrn troß feiner Verklei- 
duna erfam.ıt und berbaftet. 

Der Seit fieben Jahren in Verbin» 
dung mit der Ermordung eines ge— 
wiſſen David Flynn ſteckbrieflich ver— 
folgte einarmige Exzuchthäusler Win. 
Henneberry wurde geſtern Abend von 
den Detektiveſergeanten Cudmore und 
MeShone verhaftet. Er trug, um ſich 
möglichſt unkenntlich zu machen, 
einen falſchen Bart und einen künſt— 
lichen Arm, hatte aber die erfahrenen 
Häſcher nicht täuſchen können. Sie 
erfennten ihn an feinem eigentüm— 
lihen Gange und nahmen ihn fell. ° 

Flynn wurde an May und Polk 
Straße ermordei. 

— — 

* Mit einer Schußwunde im Kopf 
wurde geſtern Ftau Mary Borkovich, 
Nr. 1343 S. Sangamon Straße, im 
County Hoſpital eingeliefert, ihr 
Gatte Philipp in Haft genommen. 
Die Frau wird nach Anficht der fie 
|behandeinden Aerzte genefen. 

* In der Nähe der Throop Str.= 
Brüde de aeitern die Leiche bes 
40jährigen Lawrence Jakes aus dem 
Fluſſe gezogen. Nach Angabe der 
Nr. 1503 Weit 18. Straße mohn- 
kaften MWittme war fie por Aurzem 
genötigt, ſich von Jakes feines zän- 
tifchen und rechthaberifchen Wejens 


wegen zu Trennen. 
y a — 


— Ein Furätfamer. — „Haft Du 
jemalg einen Geiit geliehen?" — „as 
wohl.” — „Warit Du fehr erfchrof- 
fen?” — „Ih follt’s3 meinen. Jh 
batte mein falfches Gebik auf den 
nes jüngeren Bruders aus den Ver: | Natchttifch aeleat, der etwa drei Fuß 
fchlingungen eines Ielephondrahtes | von meinem Bette ftand, und ic fann 
zu befreien, erlitt in dem Vorort | Dir nur jagen, daß id) ganz deutlich 
Harvey der 19jährige Walter Xofeph, | meine Zähne tlappern hörte,” 

Ne. 14718 ©. Robey Str., einen! — Ziweibeutige Annoce. — Yunger 
fo heftigen elettrifchen Schlag, daß er | Schriftitelfer jucht einen Gehilfen, ber 
tot zu Boden fant, gutabſchreiben kann, 


der 


I Schuhplatilerverein— 
„Edehweiß“ hält am Samstag, dem 
6. Oktober, in der Nordſeite Turnhalle, 
322 N. Clark Str. ſein Münchener 
Daß es bei den Edel 
zugehen wird, dafür 
beliebte Verein. 
fein? Mitbe 


Stimmung, fir 


29 4. 
Oktoberfeſt ab. 
weißlern luſtig 
'bürat der allgemein 
Der Feſtausſchuß wird 
ſcheuen, für gemütliche 
allerlei Unterhaltung ſowohl wie für 
Erfriſchungen, gutes Bier, echt bayri 
ſche Knödel mit Geſelchtes und Sauer 
kraut, zu ſorgen. Aufführung der beſten 
yuhplattlertänze. Müllertanz uſw. 
n der großen Dalle ein eritflatliges 
rebefter, und in der oberen Schützen 
halle „D' Pfeiferbuan“ für Tanzmuſik. 
Eintritt im Worverfauf 256, a dD 
Kaſſe 50c. Eine Dame in Herren 
| begleitung frei. 
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Drei Arbeiter eridlagen. 


y 
rl 


Drei Arbeiter wurden getötet, Tie 
ben fchwer verlett, als geftern in den 
Werfen der Firma Chalmers & Wil 
liams in Chicago Heiahts der Mus- 
leger eines fchweren Hebefrahns brach 
und auf die Arbeiter ftürzte. Die 
Getöteten find: Charles Zialotti, 35 
Kabre, Nr. 1606 Cortland Mpe,, | 
Chicago Heights; D. Difeltelli, 28 
Sabre, Nr. 280 D. 16. Straße, Chi- | 
cago, und 2. Bote, 36 Nahre, Nr. 
203 D. 17. Straße, Chicago. 

— 
* Beim Verfuh, den Draden fei- 
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Berheiratet oder ledig? 


Die Aundgebung des Präfidenten Wiljon, durd) 


welde er den Runid) ausiprad, daß die Aushebung ! 


‚ berheirateter Männer, die Familienoberhäupter find, 


jorgfältig unterjucht werden Sollte, um eine jolde | 


wenn möglic, zıı vermeiden, wird in mandem Heim 


einen Seufzer der Beiriedigung, vielleiht au der 


Erleichterung, ausaelöitt baben. Nad) Ansicht des 
Bräfidenten jollten unverbeiratere Männer ausgehoben 
werden, woimmer e5 möglich ist, md diefe Anfchauung 
datf unzweifelhaft der Zuitimmung des größten Teils 
der Bevölkerung Sicher fein. 

Sn der Ausleaung .der einichlägigen geieglichen 
Beitimmungen it umleugbar bisher von zahlreichen 
BDiitriftsbehörden mit unnötiger Strenge vorgegangen 
worden. Zum Teil berubte dies auf den ihnen bon 
Bafhington zaugegangenen Anmweilungen, zum gut 
Teil aber aud) auf dem Ehrgeiz vieler Mitglieder der: 
artiger Behörden, nicht nur das don ihrem Bezirt 
erwartete Quotum möglichit Schnell zu beichaffen, jon 
dern durdy Zurverfügungitellung einer groben Zahl 
Ueberſchüſſiger den Kriegseifer ihres Bezirks, und 
gleichzeitig auch ihren eigenen Patriotismus, in helles 
Licht zu ſtellen. Da die Mitglieder dieſer Behörden 
faſt ausnahmslos in einem Alter ſtehen, das ſie ſelbſt 
für eine Aushebung nicht in Betracht kommen läßt, 
konnten ſie ſich ſehr wohl billiger Rückſichten ent— 
ſchlagen, auf welche die ſich zur Prüfung Stellenden 


begründeten Anspruch hatten. Es ſind mehrfach Klagen 
laut geworden, daß Aushebungsbeamte ungebührlich 


kurz angebunden geweſen ſind, ausführliche Erklärun 
gen nicht bereitwillig erteilt wurden, und mancher 
dadurch ſeines gerechten Anſpruchs auf 
enthebung verluſtig gegangen ſein mag. 


u | | 
Wiederholt wurden in der Preiie Menkerungen 


bon derartigen Beamten erwähnt, wontad) je Männern, 
die jich Zurz vor oder erjt nad der Striegserklarung 
verheiratet hätten, „feine Sympathie” entgegen 


bringen, umd jie dieien „Sladers“, „Shirfers“ uw. | perimente in diefer Nichtung haben ganz großartige) 
bejondere, unliebiame Nurfmerfjamkfeit zumenden witr- | Refultate erzielt, ımd Perfonen, die ji) anfangs über | 


den. Falls dieje Berichte auf Wahrheit beruhen, und 
das bisherige Vorgehen gegen Cinberufene Dieter 
Mafie fheint dies zu beitätigen, haben die fraglichen 
Beamten jid) weder in ibrer Amtsausübung nod ıhrent 
Urteil von Gerchtigfeitsgefühl Teiten lafjen. Die 
Zahl der während der infrage fommenden Zeit ab 
geihloffenen Ehebiimdniffe ift nur doppelt jo groß ge 
mwefen wie in der gleihen Zeit des Vorjahres, jo daß 
aufiwenigitens die Hälfte diefer die erwähnten Voraus 
fegungen als nicht zutreffend angenommen werden 
müſſen. a 

Des Bräjidenten Anjicht itebt in offenen Wider: 
ipruh zu der dem Mushebungsgejeg von Armee: 
offizieren gegebenen Auslegung. Dieje erflären, daß 
der Kongrei die Zufäge, wonad) verheiratete Männer 
bom Militärdienit befreit werden follten, nieder- 


etimmt habe, und dab deshalb Fein gejeglicher Grund | 


borläge, verheiratete Männer auszuncehmen, aus 


genommen, wenn jie abhängige Angehörige hätten. | 
An einer Botihaft, die General Crowder, der Profoß⸗ 


marſchall, am Samstag an die Gouverneure verſandte, 
heißt es, es ſeien ihm Fälle zu Ohren gekommen, 


wo Muſterungsbehörden Männer in die Armee ein- | 


reihten, deren Zamilien tatfählich Für ihren Unterhalt 
von ihnen abhängig waren. Dabei ware die Anficht 
maßgebend geweien, dab falls die Ehefrau imſtande 
fei, zu arbeiten, um jich und ihre Kinder zu ernahren, 
ihr diefe Biürrde auferlegt werden miühte. Derartige 
Entiheidungen feien von unnötiger Härte diftirt wor 
den und jollten von den Diitriftsbehörden in Wieder 
eriwägung gezogen werden. In Aällen, wo Eltern 
oder andere Verwandte einer Ebeirau oder des Ehe: 
mannes bereit maren, für die rau und Nlinder des 
Einberufenen während feiner Abweienbeit zu jorgen, 
waren die Muiterungsbehörden früher 
die einihlägigen Verbältniiie genau zu 
diefe die Einberufung des Familienvaters gerecht 
fertigt eriheinen lafien möcten. „Jet aber wird 
hinzugefügt, daß es nicht beabiihtigt geivelen tet, 
diefe Regel auf Kamilienhäupter auszudehnen, deren 
Familie vor der Zeit und zur Zeit jeiner Einberurung 
bauptfählich don feiner Arbeit abbängig war. Aud) 
wird aufs Neue darauf hingetvieien, daß alle Ein 
wände gegen Einstellung in die Nationalarmee wegen 
abhängiger Verwandter, die den örtlichen Mutterumgs- 
behörden unterbreitet und von ihnen entſchieden wur 
den, automatiih den Diftriftsbehörden zur Reviiton 
zugehen müſſen. 

Da das Nushbebungsgejek von Kongreh erlaiien 
wurde, liegt es jelbitfolglidy außerhalb des Macht 
bereich8 des Präfidenten, eine Nenderung der beitehen 
den Regeln vorzunehmen; jein Schreiben an den 
Wriegsfefretär Valor aber hat als Gutes zur Folge 
gehabt, den Lebereiter vrtlicher Behörden zu zügeln 
ind ſie zu veranlaſſen, ihre Prüfungen mit größerer 


prüfen, 


Sorgfalt vorzunehmen, auf daß das Aushebungsgeſetz 


gleihmäßig und ohne Veeinfluffung durch Neben— 
umitände zur Durdführung gelange. 


— — —— —— 


Die Kohlenfuappheit. 


Die von vielen Seiten erhobene Beihuldigung, 
daB die hohen Ktoblenpreiie dur von Profitgier der 
Grubenbefiger diftirte Manipulationen hervorgern 
fen wurden, jcheint jich immer mehr als begründet zu 
erweilen. Wohl ilt es den Bergwertsarbeitern während 
der legten zwei Sabre gelungen, 
oder angedrohte Streits Xohnerböhnngen zu erzielen, 
dieje aber jtehen völlig aufjer Verhältnis zu der ım 
aeheuren Steigerung der Breile von ihnen geförderter 
Kohlen. Den: jeßt von den Kohlenbaronen erhobenen 
Einwand mangelnder Arbeitskräfte darf in ausichlag- 
gebender Weile Ricdwirfung auf die unierer Kriegs 
erflärung borangebende Zeit Fam zugeltanden wer: 
den, wenn er auch jeitdem durch die erfolgte Ein 
berufung von hunderttaufenden junger Zeute eine ge» 
wilie Berehtinung erlangt baben mag. Ta die feit 


Anfang legten Jahres nahezu verdoppelten Breife für | 


Beih- und Hartfohle fait ganz der Habgier entipran- 
gen, ergibt jich 
Bundesregierung vorgenommenen 
benbejiter und Kohlen-Großhändler zugeben, dab ihr 
Brofit jid) 150 bis 200 Prozent belief, den in einem 
Falle jogar der Nusfagende „als nicht zu hoch“ be— 


„kin 
zeihnete. Aber auch in anderer Weife fheint nad- 


Dienit- 


angewieien, | 
da | 


durch ſtattgehabte 


zum Teil aus den bisherigen von der) 
Ermittlungen. | 
Mubten doc) einige der al3 Zeugen vernonmenen Grn- | 


502,519,632 Tonnen gefördert wurden. Sn den Gru- 
ben tmurde nur an 230 Tagen gearbeitet. Dies beden- 
tet, dat die täglihe Durdichnittsproduftion 2,185,000 
Tonnen betrug. Dieje Ziffern find aus mehr al3 nur 
einen Grunde von Anterejie. Der Koblenverbraud 
im legten Nahre betrug 550,000,000 Tonnen, d. bh. 
mehr als die gefamte Förderung zuzüglid aller Sart- 
foble, die im ganzen Lande auf Zager gehalten wurde. 
Sadjverjtändigen Schägungen zufolge wird der Ber: 
braud) in diefem Nahre nicht nur die gleiche Ziffer er- 
reihen, jondern um meitere 25,000,000 Tonnen ftei- 
gen, falls die Förderung diejen Anforderungen zu 
entipredhen vermag. Für das laufende Fahr müßten 
daher 575,000,000 Tonnen geliefert werden, wenn 
den Bedürfnifien der Kriegsbehörden, der Sindujtrie 
und des großen Bubliftums genügt werden foll. Um 
| dies zu ermöglichen, müßte die Zahl der Arbeitstage in 
den Bergiverten von 230 auf 263 erhöht werden, eine 
' Vermehrung um 33 Tage. 

Man jollte nad allem annehmen, dab die VBefiger 
der Stohlengruben angefichts3 des zu Tage getretenen 
| Roblenmangel® und der für jie jo günstigen Gejhäfts- 
laae jich beeilt hätten, die Hörderung nad) Möglichkeit 
zu beichleunigen und vergrößern. Dieier Annahme 
icheint jede Grundlage zu fehlen. Aus den amtlidhen 
Berichten läßt fich feititellen, dak während der eriten 
Hälfte des Jahres 1917 im Ganzen nur 15,000,000 
' Tonnen mehr al3 im Vorjahre hervorgebradjt wurden, 
während mindeften3 70,000,000 Tonnen mehr hätten 
gefördert werden müffen, um notwendigen Bedürf- 
nillen zu genügen. 

Ungzmweifelhaft wird die Einberufung zahlreicher 
Roblengräber zum Militärdienit aud in Bergmerf3- 
freijen einen gewiffen Mangel an Arbeitsfräften ber- 
borrufen, und es ilt daher umjomehr bedauerlich, daß 
| die feit der Kriegserflärung verflofiene Zeit nicht beifer 
| ausgenußt worden iit. Die heutigen Ausjichten lafien 

e3 hödjit zweifelhaft erjcheinen, daß c3 während der 
| verbleibenden wenigen Monate des Nahres gelingen 
wird das Verſäumte nachzuholen. Selbit menn unter 
dem von der Bundesregierung ausgeübten Druck in 
den Kohlengruben anhaltender und eifriger gearbeitet 
werden ſollte, wird einſtweilen, vielleicht gar während 
des ganzen nächſten Winters, hinſichtlich des Kohlen— 
verbrauchs die größtmögliche Sparſamkeit obwalten 
muüſſen. 





Heute mir, morgen dir. 


Es iſt der Regierung Pflicht, zu 
verhindern, daß nicht über einen 


Reichen Tauſende arm werden. 


| Reber, Demoftitos. 
I 


Nicht immer tjt’3 die Ueberleaung, 
Von der mit Recht man Aluges hofft; 
Denn nad) der reiflichiten Erwägung 
Madıt man die größte Dummheit oft! 


| 


Ein Barbier an der 5. Ave,, nahe 
Mabifon Str.” kündigt auf einem 
(großen, über feiner Merkftätte be- 
feitigten Plafat an, dab er Unter- 


‚ Unterridt dor oder nad dem Raft- 
ren beginnt; wir nehmen aber da3 
legtere an. „Shafety firtt!” 
Na endlich! 

Unumjtörliche Betveifel Auch die Ne- 
bolte der Negerfoldaten in Teras, eben- 
fo wie die Indianeraufſtände in Okla— 
! boma, tvar das Werk von VMaenten des 
Kaiſers. Es iſt bedauerlich, daß die 
Sherlock Holmes' und Nick Carters un 
ſerer anglo-amerikaniſchen Hetzpreſſe 
faſt eine ganze Woche haben verſtreichen 
laſſen, ehe ſie ihre ſchon längſt erwar— 
tete Entdeckung der Leſewelt bekannt— 
gaben. Dieje Yeitverjchwendung er- 
| ſcheint geradezu unentſchuldbar! 
Schwarze und Rote von Weißen (na— 
türlich Deutſchen) aufgeheßt — es war 
doch ſo leicht, in dieſen Umtrieben das 
| Schtvnrz:Weig-Rot der deutichen Flagge 
zu erfennen! 


| „Sammies tea Tommy Atkins 


Jeder ziwecddienliche Erjag behufs Eriparung |ihe gentle art of rap fhooting.“ | Bäderei eingerichtet 


irre 


Nener Feind des Deutfhen. 


Abteilungsvorfteherd. G. Hays verlangt 
| Sefeitigung des dentichen Unterrichts. 


Dudley Grant Hays, Leiter der 
„Community Centers“ der öffent- 
(then Schulen, fah fich geftern ver- 
anlaßt, fich ebenfalls in den Kampf 
gegen den deutfchen Unterricht in vn 
öffentlihen Schulen zu mijchen, ben 


die Polen und Böhmen der Stadt | 


begonnen haben, Er wird verfuchen, 
das Geld, das biäher für den beut- 
'ichen Unterricht ausgegeben tmorben 
tft, für feine Abteilung zu erlangen. 
Er will e3 für die Ameritanifirung 
|der Ausländer verwenden. Hays, 
‚der ein Angeftellter der Schulvermal: 
tung ift, bezeichnete den beutfchen 


| Unterricht als eine Farce, E3 g- 


den Leuten weißgemadt, daß dein 


Kindern Deutfch aelehrt werde. Der | Melt, das Soziale überhaupt 
deutfche Unterricht fet ganz und gar! nimmt. 
richt in der edlen Luftihifferer er- |niht am Play und fei nur infolge) Jmpulfen, feiner Phantafie, feinen 
teilt. Es wird nicht gefagt, ob der | der teutichen Propaganda in den) Schaffensträumen ftei3 


| Lehrplan aufgenommen worden. Jeht 
fei die Zeit gelommen, ihn ein= für 
allemal loszumerben. 

Mg eines der Mittel, um die im 


| Ausland geborene Bevölkerung zu | 
| genfchaft des ruffiichen Volkscharak— 
unterricht für die Frauen, um fie in | 


amerikaniſiren, bezeichnete Hays Koch— 


der Zubereitung amerikaniſcher Ge— 
| 
| Fahunterricht in Hochichulen. 

| Facdhunterricht für Goldarbeiter: 
jund Bäderlehrlinge ivird von näd- 
'ftem Monat ab in den Lehrplan der 


Carter 9. Harrifon und Lane tech; | dem einzelnen ihrer Träger. 


niſchen Hochſchulen 
werden. J 


haben ſich bereits 40 Zöglinge 


aufgenommen 


den Fachunterricht für Goldarbeiter 


gemeldet, während in der Lane-Hoch— 
ſchule ein Laboratorium 


worden ſind. 


des ſo dringend benötigten Feuerungsmaterials ſollte — Leider haben die Sammies bei 150 Zöglinge haben ſich für den Un— 


herangezogen werden. 


lung des Verbrauchs wird ſich vermeiden laſſen, daß, 
wie in Frankreich, Italien und Rußland, auch in den 


Nur durch ſorgfältige Rege- dieſen Schießübungen den Kürzeren terricht angemeldet. 


gegogen. 
Cent ein. 


Sie büßten ihren letzten 
Haben ſie wirklich ge— 


In der Crane— 
Schule wird vom 1. Januar ab Un— 
terricht für Zimmerleute und Gipſer 


Ver. Staaten ein großer Teil der Bevölkerung während glaubt, fie könnten die Engländer erteilt werden. 


der kälteren Witterung wird frieren müſſen. 
ed 


Fuchszucht in Wisconjin, 
Wis., mag eine der berühmtejten Städte Wisconjins 
— des ganzen Nordweſtens für ſeine Fuchsfarm⸗ 
Induſtrie werden. Zwei Jahre lang angeſtellte Ex— 


die Bemühungen luſtig gemacht Hatten, ſehen mit 
Neid auf die Früchte, die die Arbeit getragen hat. 
8100,000 find in den Farmen bei Reedsburg ange— 
legt worden, um Fuchszucht zu treiben. Manche Ge— 


ſellſchaften zahlen bereits jetzt 20 Prozent Dividenden. ! Pr drüdender empfinden 
| Die erite Gefellfchaft, die aegrimdet worden ift, beftent | [a1len. Macmaters Verbeßungsmifjion 


|fajt nur aus Reedöburger Aktionären. Bon der zivei= 
ten jind etwa 6000 Aftien über alle Teile des Landes 
|beritreut. Die „Banner Silver Blad For Co.” ift 
|die dritte Korporation, die Fürzlih inforporirt worden 
tft und den gleichen Zuchtzäiweden dient. Hunderte von 
I|Perjonen befichtigen die landwirtichaftlic berrlich 
| gelegenen sarmen, die mit allen modernen VBorrid)- 
tungen ausgeltattet find, und laffen fid) die Art und 
Weile der Züchtung der Kleinen Tiere erflären, deren 
Pelze einen umgebeuren Wert befigen md in dtejem 
Sabre fait unerfchwinglich werden mögen, 

| > x % 

| Ein ehrlicher Feind. Cine engliide Fadızeituung, 
das „Britiib Medical Nournal“ vom 30. Jımi d. S., 
enthält einen ausführlichen Bericht über einen Vor- 
trag unter dent Titel „A Day’s Work“, deu Dr. 
Andrew Macphail, Profeſſor an der MeGill Uni— 
verſität in Montreal und längere Zeit als Armeearzt 
an der Weſifrot tätig, einige Tage vorher vor der 


Mediziniich-dyiruratichen Gefellichait von Weit Lone | 


don gehalten hatte, Er erflärte in diefem Vortrage 
ausdrücklich, „er habe niemals auf irgend einer Seite 


‚einen Fall von bewußter Verletzung des Roten Kreu— 


zes geſehen; im Gegenteile, der Feind (alſo deutſche 
Truppen) habe mit Vorbedacht ſein Feuer zurückge- 


halten, aber infolge der beſtehenden Verhältniſſe ſeien 
Hoſpitäler und Ambulanzen oft getroffen worden.“ 
Man hat hier das unverwerfliche Zeugniß 
ſachverſtändigen und ſicherlich nicht 
Deutſchlands voreingenommenen Augenzeugen (das 
nebenbei bemerkt dem Gerechtigkeitstriebe ſeines Ver— 
faſſers alle Ehre macht und dem Glauben an die 
Menſchheit neue Nahrung gibt) bezüglich eines jener 
vielen Verbrechen, deren man die „Hunnen“ bezichtigt. 
Dieſe Erklärung des kanadiſchen Arztes ſteht auch 
nicht vereinzelt da, ſondern hat in gleichlautenden 
Ausſagen von anderen glaubwürdigen Zeugen viel— 
fache Beſtätigung gefunden. Das Bedauerliche an der 
Sache iſt nur, daß derartige Aeußerungen in den 
meiſten und meiſtgeleſenen amerikaniſchen Zeitungen 
nicht zu Gehör kommen, weil es den Eigentümern die— 
Ifer Zeitungen viel beſſer in den Kram vaßt, zu ver- 
hetzen, als zu verſöhnen. 
| % 
($rohfuriteniport in Paris. Eine Pariſer Wo— 
ıchenfchriit erzählt von eimem ruſſiſchen Großfürſten 
‚als brutalent Yebemanı, So wie er in Mittel- ımd 
Weiteuropa im allgememen als darakteriftiicher Ty- 
ps gilt, die nachfolgende Reminiszenz, Wie  jein 
|Bruder GCprill, jo war auch der in Petersburg ver: 
haitete Großfürit Boris, der im Verdachte fteht, ge- 
gen die bropiloriiche Regierung fonfpirirt zu haben, 
ein großer Freund des WBartjer Boitlevardleben?, 
Rod mehr war es jedoch der Vater der beiden und 
Onkel Nikolaus des Zweiten, Großfürſt Wladimir 
Alerandrowitſch, der lange Zeit geradezu als eine 


* * 


charakteriſtiſche Figur der Geſellſchaft gelten konnte, 


die ſich in Seine-Babel nicht langweilen ließ. Eins 
jedoch gelang dem Sproſſen des Zarenhauſes nicht, 
nämlich die Verpflanzung gewiſſer Gepflogenheiten 
nach Paris, und ein dahingehender Verſuch bekam 
ihm ſchlecht. Eines Abends, als er ſich mit ſeinen bei— 
den Söhnen in einem eleganten, hochmodernen Re— 
ſtanrant befand, begann er vlötllich die Gläſer mit— 
telſt gegen ſie geworfener leerer Champagnerflaſchen 
in Stücke zu ſchlagen. So lange ſich der Großfürſt 
dieſen Sport in ſeinem Sebaratzintmer widmete, wo 


die drei ſich niedergelaſſen hatten, ging die Sache 


noch an, und niemand regte ji darüber auf; als er 
jedoh die Produktion im großen Speijejaal twieder- 
bolen wollte, Tief es nicht jo alatt ab. Amım lagen 
em berfuliich gebauter Kellner, der noch nicht wurte, 


ihn und übergab ihn der Polizei. 


Die Stadt Needsburg, | 


eines | 
zugunſten 


neue „tricks“ lehren?! 
| Starrifaturen. 

Nicht valle „Rays“, die Raemakers 
entſtammen, ind KeNays. Nicht alle 
jtehen im Dienjte der Mufflärung. Die 
metiten der „Cartom3”, die „der be 
rühmteſte Karrikaturenzeichner des 
Weltkriegs“ bisher in den Hearſtſchen 
| Zeitungen veröffentlicht bat, gleichen 
| micht Lichtſtrahlen, ſondern Blitzſtrah— 
len, deren Aufleuchten und ſchnelles 
Vergehen das Dunkel, mit dem die Lüge, 
Verhetung und Haß alle edleren Re— 
\aungen der Menfchheit zu umgehen ver— 
ſucht, nur um ſo drückender empfinden 


! 


lin den Ver. Staaten iit des Feblichlags 
ſicher. Die Ver. Staaten jind nicht Pel- 
gien, und das amerifanıfche Volk er- 
mangelt jener Bitterfeit des Empfin- 
dens, die das belgiiche Volt in den Nae- 
maferichen Zeichnungen den Ausdrud 
feiner Proiejie und Wiinfche 
läßt, welde 03 unter gegentpärtigen 
Verhältniſſen nicht zu äußern wagt. 

Was ſo ein rechter Tiftler iſt, 

Der tiftelt auch beim Wit, 

Und kritiſirt das Zickzack noch 

Drei Stunden nach dem Blitz. 

Diplomatie. 

Diplomat, Schriftſteller, Wanderred— 
ner — James W. Gerard, ehemaliger 
amerikaniſcher Botſchafter in Berlin. 
Vor dem Welltkriege entſprach es der 
Ethik des diplomatiſchen Berufs, im 


fentlichfeit zur Verfügung zu jtellen. 
Diplomaten pflegten ihre „Enthüllun: 


den Tod oder do exit dann in Drud 


längit durch den Gang der Ereianijie 





tm unter VBismard eine Hochverrats— 
Nage und die Landesperiweifung et, | 
und dieſer felbit Binterlegte feine Me- 


fit werden dürften, tvenn alle darin 
erwähnten Perjonen das Yeitliche ge— 


jegnet hätten. Yon einem anfänglich ae= | Befucher 


mäßtigten Schtlderer der Berbältniife 
und feiner Erlebnifie in Deutichland hat 
ji) Gerard zu einem Wortmaler ent | 
|twidelt, defien Karben von Gift, Galle 
und Uebertreibung jtroßen, in der Tat 
bat er bereit auf den Pfade der Ver: 


begung und Mufiwiegelei jelbit Teddy | 


den Grogen weit binier fish gelaiien. 
Sem Vorgehen bejtätigt nur die allge- 
meine lieberzeuaung, daß die Tone 
nannte „Bendsarmeldiplomatie” ver: 
| altet md der großen nordamterikanifchen 
Republik nicht würdig ift. Die Anterej- 
| fen destandes bedingen mehr md mehr, 
daß ſeine Botſchafter, Geſandten und 
Konſuln in Zukunft nicht ihres wohlge-⸗ 
ſpickten Geldbeutels oder politiſcher Ver⸗ 
dienſte wegen für ihre hohen Aemter er— 
wählt werden, ſondern aus ſorgfältig 
ſchen Kreiſen hervorgehen. 
| Ein weiblider Baris. 
| Eme Bermunderin zweiiarbigen 
Tuchs adreſſirte ein Paket unbekann— 
ten Inhalts „an den 
Leutnant bes 1. 
Corps“. Keiner der Herren Zeut- 
nänter wagte öffentlich Anspruch aut 
das Paket zu erheben. Ja, wen es 


| Und bald darauf var das Vafet auf 
myſteriöſe Weiſe verſchwunden. Hat— 
te die Neugierde den Sieg davon ge— 
tragen? Oder hatte einer der Hüb 
ſchen ſolange in den Spiegel geguckt, 
bis er ſich ſelbſt den 1. Preis zu— 
erkannte? Jetzt möchten alle Leut— 
nants des genannten Korps aber 
garzugerne wiſſen, was eigentlich in 
dem Paket geweſen iſt. Was wird's 
denn geweſen ſein? 


| 
| — 


ein paar Gläſer in Scherben am Boden, ſo trat ihm 


wer der Radaubruder war, in den Weg, überwältigte 
{ Der Zarenoheim 
wurde auf den nädjiten Boften verbradt, und als er, 


|wiitenden Widerjtand letitete, nach den bewährten Re- 


aelı einer gegen Widerjetliche 
Kunſt weidlich durdgeprügelt. 
merkte, daß 


gemäß ausgeübten 
Als man ſchließlich 
man es wirklich mit einem Angehörigen 


gewieſen zu ſein, doß die gegenwärtige Kohlennot zum des ruſſiſchen Kaiſerhauſes zu tun hatte, beeilte ſich 
guten Teil auf künſtliche Mache und geplante Schröp- ein hoher Volizeibeamter, dem Groffürjten die Ent- 
fung des Publikums zurückzuführen iſt. ſchuldigungen der Behörden vorzubringen, und am 

Aus dem vor einigen Tagen vom „U. S. Geolo- folgenden Tage, als der Champagnerdunſi verflogen 
‚gieal Survey“ veröffentlichten Bericht ergibt ſich, daß war, hatte der Onkel des Zaren bereit3 wieder alles 
im Jahre 1916 in den Ber. Staaten an Hartfohle | vergefien. 


| Der Menjch iit eine Friedel, 
| Worauf in Dur und Moll 
Das Shidjal ftreicht 

Das Lebendliebel. 


Kejet die „Sonntagpeit”. 


‘ 
I 
I 


erbliden | 


eigenen Regterung, nicht aber der Defs | 


erſcheinen zu laſſen, wenn fie bereits! 
überbolt waren. Der Verfud) des Deitt= | 


ſchen Bolichafter3 Graf Arnim, Diplo= | 
matiſche Altenitüde zu berraten, trug 


moiren in der Bank von England mit | 
‚der Beitimmuna, das, jie erst veröffent: | 


Ein Erisapfel! 


— — ⸗ — 

Ein ſteinern Herz. 
= - 
| fann nicht geitattet werden. 
| auch viele der Badenden anı Claren- 
don Strande gejehen, daß Louis 
Roje, 3138 Rhodes Ave, und Al. 
|Winner, 1305 St. Zornis Ave., den 


Fräulein Eva Slit, 728 S, Sermi- | 


tage Ave., und Sadie Silberitein in 
liebender Mbficht zu nahe auf die ole- 
ganten Badefoftiime rücdten. Da 
| dies Fid) nicht miit den landesitolichen 


Sitte verträgt, hatten sich die Se 
nannten geſtern vor Richter Swan— 
ſon wegen unordentlichen Betragens 
zu verantworten. Die Jünglinge 
mußten für ihre Gefühlsausbrüche $5 
in bie Straffaffe erlegen, während 
‚die beiden Mädels mit einer Straf: 
predigt dabonfamen. „Die Stadt 
|fann micht zugeben, dad im Angeficht 
‚der Badegäfte an den Badeftränden 
| Tarejfirt wird“, fagte Richter Swan- 
‚Ton zur Begründung feines Urteils, 





| —— dem Maße beteiligt waren, ſondern 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


| Imte gefammelte Erfahrungen nur der Die Papierknappheit in Deutſchland. Amfiteatrow, der ſehr viel über die 


Amſterdam, 28. Auguſt. Laut der 


„Voſſiſchen Zeitung“ in Berlin it) 
gen“ erjt nach ihrer Abberufung durch | den Verlegern von Schulbiüchern mit= | 


geteilt worden, dah fie fein Papier | 


mehr erhalten können, ihre jegigen 
| Vorräte aber verwenden dürfen. 
Die große Leipziger Herbitinefic. 
Leipzig, 28. Mug. Vierzigtauiend 
Ausfteller und Käufer haben fich zu 
der aroben Herbitmefje eingefundeii, | 
welche hier eröffnet worden tit; de e| 
Beſuch ift ftärfer als zu) 
Friedenszeiten. Die meiſten 
kommen aus Oeſterreich⸗ 


Ungarn, den Balkan- und den neu— 


tralen Ländern. Die Ausſtellung 
beweiſt, daß die deutſche Leichtindu⸗— 


ſtrie ohne Unterbrechung arbeitet und 


daß der Mangel an vielen Rohſtoffen 
durch neu geſchaffene Erſatzmittel 
ausgeglichen wird. Erzeugniſſe der 
Lebensmittelinduſtrie, die aus der 
Kriegsnot geboren ſind, und Erſah— 
ſtoffe für Textilwaaren bilden Haupt 
anziehungspunkte, da ungemein viel 


Erfindungsgeiſt in ihrer Herſtellung Romantiter. 


zu Tage tritt. Auch neue Metall 


ee — 


— Im Waſſerbecken der Waſſerlei⸗ 
tung in Springfield, Ill, wurden die Realität der Dinge im Geringſten zu 
fünf und ſieben Jahre alten Brüder negieren, ſie mit einem viel größeren, 
und Thomas Gumminas | imeiteren, tieferen Inhalt zu erfüllen 
bübfcheiten |geitern als Leichen aufgefunden. Ihre | veriteht, al3 dem, den fie für die nüch- | 
Slinois Engineer | Eltern hatten fie feit Mittag vermikt, | tern und jachli Regierenden 
| — Die enangelijch-utheriihe Sy: | HEN. 


William 


node von Jowa und Nachbarſtaaten 
wird ihre Tagung 


Jowa, wurde 
gewählt. 

In Philadelphia wurden im 
letzten Fistktaljahre 858,545,224 31 


als Präſes wieder— 


als im Vorjahre, in Lancaſter, Pa. 
dem zweitgrößten Bezirk der Zigar 
renfabrikation, 817,573,415, in 
Groß New NYork, dem drittgrößten 
530,920,630. 

— Zu ſiebzehn bis acht— 
zig Jahren Gefängniß wurden 
von Bundesrichter Ryan in Deming, 
Neumexito, ſiebzehn Mexikaner von 
Villas Heer verurteilt wegen Teil— 
nahme an den Ueberfall auf Kolum— 
'bu3, Neumerifo. 
ſchuldig befannt. 
| — Im Streit über Arbeiterange- 
legenheiten wurde in PBeoria der 28 
‚Sabre alte MAnitreiher Hermann 
|Schmwarg aus Chicago, Werfführer 
\ der dortigen Brand Decorating Co,, 
bon William Dare,Geihäftsagenten 
der Anſtreichergewerkſchaft, erſtochen; 
Dare macht Notwehr geltend. 
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richte zu unterweiſen. | 


n der Harrifon-Hochfchule | IN eriter LinieGefühls- und dann erſt 
für | 


und eine  sntenfität annehmen wie das 


Süßholzraſpeln an den Sabeftränden, 


| Außer den Feufchen Mond hatten | 


Anſchauungen über Moral md gute | 


| fich die ruffiihe Frau einmal 
| Verteidigung ver 


‚ auf fie verwandten Gefühle, das Bu 


zu Zuge TE. Aus ı Sinne, die fich in der Flucht von der 
'artifel für die Herftellung von Be= | 


wählt ſonde leuchtungskörpern erregen Aufſehen. fmmt als groß oder ſchön Empfun— 
‚für ihren Beruf gejchulten Diplomatiz | ar 


| = En. \ in Dubugue, | 
noch für „den tapferiten uſw.“ be- Jowa, erſt Donnerſtag zumAbſchluß a 
ftimmt geweien wäre! Aber jo!|bringen. Baftor Richter, Clinton, | tTeitend, den Idealiſten. 


t 


a)“ | 


garren hergeſtellt, 55,889,591 mehr 


und geiſtig zu brechen. Im Gegen— 


mit derHärte der an ſie geftellten An- | 
ſprüche geſchloſſener und fertiger. 
| Frauen wie Wera Frigner undLud- | 


| Wunder an. Jede von ihmen — beide | nah Sıriimgton, Um ftille Teiltadme diiten 
| waren ehr 

>: 3 | i Er ” 
Sie hatten fich| gend mehrere Jahre ein Leben, das; nd Kite, Ainder, 
| wild abenteuerlih genannt 


Die Auffen in der Politik. 


Die Frau hat an der Entwidelung 
der rufjifchen Revolution ftet3 heroi- 
fchen Anteil genommen. Erinnert fei 


fiheren und leichten Schritt, der 
geiftig und feelifch Udberlegenen ein, 
mit dem fie einft noch voll Jugend 
und Kraft durch fie gegangen waren. 
“ Als hätten fie die Zeit, die ſich zwei— 
an die Mutter der ruffiichen Revolu-| undzwanzig Yahre lang wie ein 
tion. Solche Frauen gab und gibt e3| jehwarzer, dider, Hlebriger Brei, Tag | 
in Rußland viele. Man erfennt daS, | um Tag, Stunde um Stunde, hinter! 
wenn man das Buch „Die Ruffin” | iprem Rüden dahinzog, mit hellen 
von Nadja Straßer lieft, das ein) Schwingen überflogen. Als wären 
intereffantes und eindringliche Do=| die von ihnen in diefen zweiund⸗ 
tument der ruſſiſchen Kampfzeit dar- zwanzig Jahren erduldeten Martern, 
ſtellt. Wir entnehmen dem empfeh⸗ erdacht von Menſchen, die ſich von 
lenswerten Buch den folgenden Ab⸗ Natur zum Henkersamt berufen 
ſchnitt: fühlten, für ihre phnfifche und feeli- 
Mn nal zB N ! j ſeeli⸗ 
Es iſt nicht ſchwer, die Rolle, die ſche Tragkraft gewichtlos geweſen. 
die Frau in den politiſchen Kämpfen Das Leben Jaufender, die den! 
NRuplands fpielte, zu verjtehen, wenn | Befreiungstampf in Rußland auf) Dülleldorfer Senf 
man ich vergegenmwärtigt, melde) ihren Schultern trugen, und fo vieler!  Gmmenthaler Schweizerfäie 
Stelfe im Ruſſen, bei ſeinem vorwie- Frauen darunter war ein Leidens-, Simburger 
gend gefühlamäßigen Erleben Der meg. Uber zualeih — und bas ift| Roquefort 
ae. Din , ‚ms | das Wichtige dabei — in ben mei— Gingemaditer Ingwer. 
mit einen religiöjen! ften Fällen: ein Weg zur Höhe. | Unier 30c Kaffee, gemiicht mit fein- 
Waren alle revolutionär tätigen) stem echtem Kava und Moffa 
an Soziales| Frauen immer Ausnahmenaturen?|z Binud für S140 10 Rund 9270 
gebunden ift. Das Soziale ift in| Won einer Sophia Peromsti Wera| — a ae 
viel tieferem Sinne, als e& für bie] Figner, Wera Saflulitih, von So- 
Angehörigen anderer Nationen gilt, | phia Barbin, Sophia Glinzburg, 
ein Stück ſeiner Perſönlichkeit. Sophia Loſchern und noch mancher 
In der Intelligenz fand dieſe Ei- anderen kann es in der Tat geſagt 
werden. Hundert andere aber waren Au 0 Hin 
Durhfehnittäfrauen ihres Milieus. | verit. Theodore Fir, geitorben ift. 
Doch war biefes Mitten jelbit fein! sy“ yuaniı Tem Dan alt am Mittwoch, den 
Durchſchnittsmilieu. 12 N Greenview Aloe. nad der er. 
Peter Laroromw fagt in feinem Rach- | jetebrirt 3 En tn nn 
ruf für Sonja Rowalewsti: „Unfere | 4; ZTwbi;srioddor icd von 8, ©. 
ben gefchieht, trifft nicht bloß ihr) intelleftuellen rauen haben in der nen: en Hinterblie 
Hirn. In ihren Individuen, im je Welt ein Erempel geiftiger Regfam> Inn ©. Kolb, Gate 
' feit, ernften geiftigen Strebens gege=| iwilter, 
Und mweil das Soziale dem NRujffen | ben, der die in anderen Ländern ver — 
breitete Fabel von der natürlichen 
weiblichen Inferiorität zerſtören 
muß. Wir haben allen Grund, auf 
unſere gebildete Frau ſtolz zu ſein.“ 
Im Unterirdiſchen Rußland ſchreibt 
Stepnak: „Unſere Frauen waren e5, | % 
denen die ruſſiſche Freiheitsbewegung 5: 32 
ihre unvermwüftliche Wibderftandbstraft, | iı “"Eispläge ruft ei: 


] ° trauernden Hinterblie- 


Henry Schoellfopf Sons 


— Importeure — 


—30)11d 311V. Randolyh ott. 


nahe Frankſin Str.— 


Bu Watjes Heringe TE 
Salz-Sardellen 
Kaviar 
Appetit-Sild 
Sardellenbutter 
Sardellenringe 
Cervelatwurſt 
Salami 
Landjäger⸗Wurſt 


Der 





Todesanzeige. 

en und Bekan die traurige Nach 
Sattin umb ımfere 

Schweiter 

. . Unna M, 

ter3 ihren deutlichiten Ausdrud. Da Tocter des 

her kommt es auch, daß ſie im Pro— 

teſt, in der Kritik, in der tätigen Em— 

pörung ihr Größtes geleiſtet hat. 

Alles, was im politiſch-ſozialen Le— 


19 


28 


{ Frau Kohanne fir, 
Sssieph und Theodore, Ge— 
modi 


Todesanzeige. 
Be ten die traurige Nach— 
ite und unſer gu— 


I» 


id 


Denkangelegenheit iſt, tonnte das 
Engagirtſein der Frau am politifchen | 
| Leben diejelben Formen und diefelbe | 
des | 
| Mannes. Das gilt nicht nur für! 
| die Schicht der Gebildeten allein. Jr) 
ı qleihem Maße trifft es auch auf die| tanbstraft, in.) 3 
Frau aus dem Volke zu. So waren! ihren ‘dealismus, ihre Gläubiakeit | venen: on 

unter den 7000 Leibeigenen, die zur! zu verdanken hat. e | Seeterite Lan, geb Sofue, Gattin. Fram 
Seit der Bauernbefreiung wegen Und wirklich, wenn man über 32* 
Bergehen gegen die gutsherrliche Ge- manche Frau der erſten heroiſchen Wunderfid) von Columbus, Neb,, Sameiter 
| walt fich in Sibirien befanden, alfo| Revolutionsperiode Näheres erfährt, ———— ee 
unter den Sklaven, in denen die; jelbit über folche, die fich feinestallz T su 
Selbftwürbe bis zur offenen Aebel- | irgendwie befonders hervorgetan ha= | Bu ae See A ee 
| lion rege war, zwei Drittel Frauen. 

In der ſogenannten Tſchugujewſchen 


Beerdigung findet ſtatt am Mitt 
Auguſt, um 1 Ubr Nachm, vom 
Seit Chicago Ave, mit 
. (Mitglied der Herder 

rm. John 5. Rotts 
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My I ,r 
Negen 


desanzei 
Freunden und Belan 
viht, 
ben, ilt man jedesmal von neuem! ber Vater — 
“ 2 ee | vottlieb Greinke 
erſtaunt und fasziniert. Jam 26. Auguſt 1917 geſterben iſt. Beerdigung 
— —— En j am Wi nr 29. Uuguft 10:56 
Dom Gnjebaltfeide. je en = En nz 


dem Evbergreen-Friedbo 


nten d 


| 
I 
| 


| tofafenrevolte vom Jahre 1819 ftan- 


den bie rauen mit an erjter Stelle, 
und 29 von ihnen wurden zu fürper- Beftrige Spiele. F a ie a nn 
licher Züchtigung verurteilt. MS einer) American League —C hicaao BUEBEBIERB: 07 
| der Hauptbeteiligten zu Tode ge=)g, New York O; Detroit 5, Bolton 1; | Frau Yertha Teiitne, Zran Kugufa Yochn 
| peiticht worden war, brachte ſeine alte | Waſhington 11, Cleveland 9; Phila⸗ | und ‚Herman Greinte, sinder, 
| Mutter ihre Enteltinver ‚bor die | yerphia 8, St. Louis O. Eoksbuesshe 
| ur nr = — „National League“ —Brooklyn 7, ‚Srewipen un die traurige Nas 
| jenbeit der Offiziere und Seneraie,| gh:e, 1» Siktäbure 1. Meike ud urfe: 
| die der Strafe beigemohnt: „Rinder, | I SR er A 
: nn „ort 0; Cincinnati 4, Boiton 2;;_ 
lernt von eurem Vater, ivie man für Zriladel hin 6. Gt. Rouig 4 Vater der deritorb, Sufie Coitelo, im Alte 
das Bolt ftirbt!" — Nac dem Semwa- + no ph as nn z |bom ©s Sabren enif@lafen ii. _Beecbigung 
ftopoler Aufftand im Jahre 1830 wa- | RUHIGE Ev ers zigen. Iutos nah deni 
ren 375 Frauen zum Tode berurteilt. | en 2 i Beileld bit 
| Die Frauen follen mit den Kindern |cvi 
| auf dem Arm oder fie an der Hand krank 
| führend vor die Kanonenläufe getre= | Detroit . 54 
|ten fein. Sn den berüchtigten Mitte | Kennen ::c 
tärfolonien Wleranders des Grften] Siuseenic “ 
(der fich feltfamermweife der Gefeanete| ational League. 
nennen ließ) iwar es in Notogorod zu | 
einem Aufftand gefommen, bei dem te 
die Frauen nicht nur in herborragen= | @i. : aan 
| Are ersteren. 
Brootlyn 


| ri 
ro, | ten die tranerndeint “erblieber 
! Pauline Braun, Gattin. Nrihur 
Bertha Brown, Rinder. Bernice Brown und 
Billiam Goitells, Enlelfinder. 
Tobesanzcine. 
Chicago Bürer-Untertnsungsverein, 
Den Peamten und Mit 
aitedern zur Nahrict, das 
unſer Mitalich 
Dar Lana 


August 





eigentligen Anftifterinnen | Yroori 
Der betannte Schriftitsller | nintsoucn 


als die 
| galten. Suns &, Pienifer, Rrüfident 
1“ Auguſt Himmelreicher, Sefrerär 


y 2 
Todbesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauriae Nach 
richt daß unſere liebe Mutter und Schwieger 
mutter 


Heutige Spiele. 
| Lage und das Schidfal der Frau in! „American League“ — New Hort 
Rußland ſchrieb, ſagte an eineriin Chicago; Voflon in Detroit; 
Stelle: „Starke reiheitsregungen | Washington in Cleveland; Phila- 
haben auf allen Gejellichaftsitufen | delphia in St. Louis. 
in den Herzen ber Frauen immer, ‚National Lenaue‘—€ b e 
| ihren Widerhall gefunden. Und arte [im Vroollyn; Piusburg in Newyort; Sa 
zur (incir 11 ſton: St. Louis in Pime 
— In Bolon; GI. Cola | ma an 
Rechte erhoben, übertraf fie die Män- | " 2 nz . Nagel, Shiwiegertonte 
ner durch die Energie und die Stand- | Neue Rgdejellerbahn. = 
baftigkeit ihres heiligentyanatismus.” 
Berubten die politifchen Leiden 
Ihaften im Bolfe, jo lange e3 nod| 
fein organifirtes  flaffenbewußtes 
Proletariat gab, nur auf Imbulfivi- 
tät, jo famen bei der Jntelligenz Mo- 
mente hinzu, die die bloße Leiden- 
‘haft der Gefühle zur Zeidenihaft 
der Selinnuna, zur tampfbereiten 
Meltanichanung machten. Was dieler 
Weltanſchauung ihre Kampfbereit 
ſchaft gab, war eben die Wucht der 


Annie Nagel 
Alter don 82 Nabren geitorben ift. 
digung findet itatt am ! 0 
um 2 Übr Radm,, t Iranerbanie 
ce, mit Autos nach Foreßt 
den Hinterbliebenen: 
William Nagel, Rinder, 
egerfobn,. ran Mahme 
modi 


tra 


4 
Fer * ⸗ 3* - \ 3 3 i . 
San Franzisko, 27. Auguſt. Ver u —* en ; J ee 
treter Rockefellerſcher Intereſſen 
und der Finanzgruppe Maitland, 


Coppell & Co. verhandeln wegen | am > 


ıriae Nah 
ıiter, Großmutter 
vricderide Bloom, aeb. Wenzel, 
1 bon 83 Zabren und. 5 
Veerrdiaung finde 
Y + 


317 


t, um 2 Ur 
249 No, Baır 


Grande- und der Weitpaziftfbahıt | Yacımi 
lin trauernden 


in ein Ueberlandſyſtem. 

Bei Benton, Ill., wurden im 
Kampf mit Hilfsſheriff Hall und 
Volizeichef Walls geitern Abend zwei | x: 
ambulante Schnapsverkäufer erſchoſ 
ſen, drei andere Männer verwundet. 

Bei Hartford, Wis. wurde die 0. Bi 
Leibe eines unbefannten Mannes 2. eu, PER 
im Gebüfch aufgefunden. Er war| —— 
augenſcheinlich ſonſtwo ermordet 8 — EEE 
und in einem Kraftwagen dorthin aa — — 
gebracht worden. dor einem Jabre. am 28. HMuguft 

a \ Aus dem Muienm des veritor- | geſchieden iſt 
denen begnügt. Sondern: Romanti- henen ruſſiſchen Großfürſten Michael Sin Jabe ift mım verfetwunden 
fer der Wirklichkeit. Der, obne die) ;, St. Petersburg ſind Gemälde oa fmerzen Hef die Herzenam 

und andere Kunftwerfe im Werte) Sir beute werden aufz = 
von fünf Millionen Rubeln geſtoh sott bet nad ſchweren 
leit worden. 


443 na 
yintterbliebenen: 
Robert, fyerdinand, Koadhima und Anna. 


nr 


Dankſagung. 
ſprechen 
ein unſeren beſt 
g bei dem Begräbnißz unſere 


wir 


dem 


Uride Gruckman. 
thos dieſer Geſinnung. ‚ir di 
Darin tlt der Rufie — feinem An 
telleft nach reiniter Nealift — reiner 
Nicht im äſthetiſchen 


eprompte Ausbe; 


ebe 


Wirklichkeit zu einemUnrealen, unbe— 


welche bei 
2 
— 


let dir des 


nt an des SHeilan 


be — 
— — 
Todesanzeige. 
Freunden und 
richt. dab ım 
Großhmutter 
Moſina Schranz, geb. Klein 
Rutter der deritorb, Nolima Arend 3 8 . u 
Auguſt im 72, Lebensjahre nach langem Leiden Auguſt Hirte, nebſt Geſchwiſftern 
famit im SHerımn entichlafen sit, die i — — — 
gung findet ſtatt am D 1 
2 Juer EGrinnernüag 
Mavelwood Abe Könnt’ ich mit dir dort oben geben, 
fire, von da nad Du mildes Mondeslicht 
und per Babıı nad ! t sd 
Teilnahm itten d 
henen: 
Johann, 
linaer, 
Mu ria 


Bekannten die traurie 
Yirırtt 


vere hbebe arter, 


Man kennt als Einzelerſcheinung 
dieſen Typus des Romantikers ſehr 
wohl. Man nennt ihn oft, wenig zu— 


Der Fähigkeit nach, die Dinge der, 
Wirklichteit von einem inneren Zen— 
trum heraus zu erleben, iſt der intel— 
feftuelle Ruife Romantifer. Und viel- 
leicht in noch größeren Maße die ruf=| 
fiiche Frau. Das war e3, was ihr 
den Mut zum Kampfe gab. Und die 
Kraft, Leiden zu tragen, ohne feelifch | 


reenmoood, Lm ftille 
lrauernden SHinterblie 


Nuiepb, Karl, Zube, Waria reis 

Tochter Marin, Glizabeih 

Schranz, Schwiegertochter 

Arend und, Dauiel Freislinger, Schwiege e — — 

führe. Jeſeph Schranz, Schwaaer, Elisa — meiner i sn er 
ehe 72 ar: irn nehit Gntelfir sa: a, geb, © aus Heilbront Wurt 

—— — —— — tembera von Gart Robert Mahpohl, Loitoi 

fice Ztauffer, Qale Eounto, Oregon, 


Yina 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nack 


teil: ſie wächſt im Kampf und wird 
richt, daß mein geliebter Gatle und unſer —J— 
| 


Wurz’n Sepps 
‚Sommer-Resort Lake Marie 


; ber Bater 
| Fred Boehr 
28* — 5 i im Alter bon 79 Nabren geftorben iit. Peer: 

milla Moltenftein muten ivie ein | diene am Mittwoh, 1 Uhr Namur, vom 
Tranerbaufe, 2024 ©. Union Pive,, mit Mutos 
übſ 358die trauernden Hinterbliebenen: | 
= ME ums „ außerordentlich | ernten Betr. «ed. Gramissh. Batin | ANMTIOERE „„jHLINOIS 
: re tet er: us,” °, 9 fittiom ‚ta, Leni | ztäbere Muskun 

raabı fuhrte ın ihrer erſten Ju EChartes, Fred, William, Laura, Lena, Henry, Wurz'n Sepps — 715 North Avenue 

Phone: Lincoin 2512 und 8036. 

| n mait5di® 


| m ge werden Todesanzeige. 
könnte, wenn es nicht voll härterer Freunden und Derannten die traurige Nach 
| Mirklichkeit geweſen wäre. Jede ha richt, dab mein geltehter Gatte und unſer guter 
| dann 22 Jahre in Einzelhaft des höl 

geitordeit ilt, Veerdiaung findet ftott am Mitt 


liſchen Kerkers Schlüſſelburg zuge: — ————— | Hi 
bracht. Und ala die Zore des SKer-|S Zrumbalf Me, 1 Ur Kan 12 | Plumbing, bas Fitting und Sewerage. 
3838 North Hoyne Ave. 


z 2 J barıg.-lutb. Kirche, Afbland Ave, ıınd 12, Ctr., 
fers ſich endlich öffneten, traten ſie von da um 2 Uhr mit Autos nad Concordia. 
in Die Melt, Die für fie völlig ent⸗ Die trauernden Hinterbliebenen: 

ſchwunden geweſen, mit demſelben 


— —ñ——e — ⸗ 


— ' WILLIAM B. LUCKE 
William Hader » 


Amelia Hader, Gattin, Mathilda Boher, Ed. 
ward und Martha Hader, 


Braun 1m) 


geitorbeu tit 


a rjajeieen zueptes ν 


er 





— —— —— — 


Ein gefüllter 
Prüſerven— 
Schrauk 

ſpart Euch 

die Ausgaben 

für Foftipiclige 
Gerichte md 
macht Ener 


Mahlreichhaltiger 
und köſtlicher. 


Jetzt iſt die 
Zeit, um die 


Obst- 
Ernte 


sparen. 


„Verhißt es mit 
Domino“ 


— [1 me 


Fuchsfarmen. 


Reedsburg, Wis., 
—— PER Städte Wisconſins 

; ganzen Nordmeitens fü 
yugs farm⸗Induſ ſtrie werden. 
angeſtellte Experimente 
haben ganz groß 
Reſultate erzielt, und Perſo 
nen, die fih anfanas über bieje Be 
ig Pe. | 


mag eine Der be> 


J — Richtung 


burg 
—— worden, 
che \ Gefe if atfeafen 


e 4 ıfi, 
t word * if, „beitel H ſaſt 


Die "Banner Sin per Blad 3 
Korpora tion, 
inforporirt 
eil Yaleicen — — yes Hun 
„dert ei t 
Jandı vietich eftlich 

en 
tet iind und laſ 


— auzgef 
d Weiſe der Züch 


ſen Ni die Art ı 


euren Wert be- 
n Sabre faft un 
— 8— werden ** 


Auch ein — * 
ſte Veivegarund 3 


man jein Gen auf 
—— 


RETTEN FRE DE N EEE EEE 
Rheumatismus 


— nillel von einem, M,dere es s halte 


Thompfons Pläne. 


| Gedentt nicht, Nandidatur für den 
Senat in Nanfakee anzufündigen. 


Dreift und pottesfürdtig. 


Die Bolizei behauptet aber, die Gauner 
bereit3 gefaßt zu haben. 

Zwei Farbige, die fi eines gro- ı 

ben Kraftiwagens bedienten, fuhren ! 


ı beute Vormittag gegen at Uhr vor | 
dem Lagerſchuppen der Phi lip Mal- | 


Fahertins Tiefbahnprojett. 


| 
| 
| Manor erklärt Zuitimmung des Stadt | 
rats dazu nide für unbedingt nötig, | 
aber für wünichenswert, um Oppoſi— | 
tion in der Körperihaft zu vermeiden. | 

I 

| 

I 


Mayor Thompfon wird auf der 
landiwirtfchaftliden Ausftellung für 
| Kantatee County, die am 5. Septem: | 
ber in Kantatee jtattfindet, feine Anz | 
tündigung bezüglich ſeiner Kandida-⸗ 
‚tur für den Bundesſenat machen. er | 
| wird die Nusftellung befuchen, wie er 
| dies in früheren ‘Jahren getan Bat 
aber nupergewöhnliche Pläne find für | 
| den Befuh nicht gemacht imorben. | 
Die Trage, ob er überhaupt als Kan- 
:didat für den Bundesfenat anzujehen | 
fei, ließ der Mayor offen. Die von) 
‚einer hiefigen, ihm feindlichen Mor: | 
genzeit ung gebrachte Meldung, er ſei 
ein Kandidat für das Präſident en= | 
amt, fertigte der Mayor mit der lä= | 
ichelnden Bemerfung ob: „Sie mill| 
ihren Spaß haben. Ich bin in der 
letzten Zeit für Vieles in Vorſchlag 
gebracht worden, von der Präſident 
ſchaft bis zum Bund deszuchthaus in) 
Leavenworth. Ich halte immer noch | 
on den Kehren Walbingtons und| 
Lincolns feſt. Wirkliche Patrioten 
ſind dafür, unſer Land gegen feind 
liche Einfälle zu rüſten und uns ge— 
ſunde Nahrungsmittel zu erhalten, 
ſo daß auch für Leute mit einer klei 
Inen Börfe geniigend Xebenzmittel 
|borhanden find. Unfere Soldaten 
iollten zu Haufe bebalten und nicht | 
in auslänbifdx Schanzaräben ae 
torfen werben. &3 find die Dollar 
patrioten, die mich fiir das Zucht 
baus in Zeaveniworth einpfehlen, jene | 
Leute, die am Arien verdienen, Die 
nach Krieg Schreien, ohne ji um die 


| 
| 


wahren ntereifen des Landes zu! 
fümnmern. Die Bevölterung wird 
fich bei der eriten Gelegenheit dahin 
erklären, daß unſere Leute nicht au 
ber Landes gelandt werben.” Auf 
den Einwand, dab es bis zur nädh: | 
Ken Kongrehmwahl noch ein ganzes! 
Sabr fei, eriwiderte der Mayor, man 
fönne bis dahin gar vieles turn. 
Fahertys Tiefbahnprojett. 

Auf die Frage, ob Präfident M. 
J. Faherty von der Behörde für ürt 
liche Verbefferungen feinen Plan für 
den Bau von linterarundbahnen shne 

e Mithilfe des Stadtrats durchfüh 
ren könne, erwiderte das Stadtober 
haupt, daß er die Genehmigung des 

Stadtrats nicht brauche, ſolange er 
nicht den Straßenbahnfonds an— 
reife, daß aber die Mitwi rlung der 
Man 
Pi gelegen * der Verfandlungen 
des Michtaan Boulevard = Vrojekts 
aejeben, wie Oppofition im Stadtra! 
die Durchführung eines derartigen 
Plans aufhalten tönne. Ohne Vld 
Merriams Oppofition im ftadtret 
lichen Finanzausſchuß hätte das 
Projett viel ſchneller durvbageführt 
werden können. Aus dieſem Grunde 
ſei es wünſchenswert, daß Faherty 
mit dem Stadtrat Hand in Hand! 
arbeite. 
iii 
Verhandlung beginnt. 


Den Angeliagten wird cin beionders 
jrecher Baufranb vorgeworfen. 
Mit der Muswahl der Gefchiwore: 
nen begann heute vor Richter Pam 
der Prozeß gegen Micha ıel Dapid 
Norton, James Smith, David Con 
roy, James Huſſey und James Gal 
*. Die Genannten ſind ange 
April die Bank von 
Bros. um 410,625 be 
* haben. Mit ihnen angeklagt 
Jos. C. Moran, alias „Big Joe 
der aber flüchtig iſt. Moran befand 
ſich vor einiger Zeit in Gary, Ind., 
Haft, und die Staatsanwalt— 
ſchaft verſuchte den Mann - Grun 
eines Habeas Gorpus-Be fehls hierher 
zu — als aber die Chicagoer 
ach Gary kamen, hatte 
Polizei bereits der 
Nach den Akten der 
atsanwo fchaft handelt es fi! 
der vorliegenden Strafiache um 
einen höchit vermwegenen Raubüber 
fall. Anaeblich fuhren die Unaeflag 
ten am Jaae des Raubüberfalles in 
einem Rraflwagen nah dem an 51. 
und Bilhop Str. gelesenen Bantae- 
bäude und forderten mit voraehalte- 
nem Revolver ſämmtliche Anweſen 
den auf, ihre Geſichter der Wand zu 
ufehren und die Hände hochzubalten. 
Dann follen ite fich hinter den Zahl 
tiich begeben und dem Kaflirer Ed 
pard Sınniscewstn das Geld abge- 
nommen baben. Als die Räuber nad 
geſchehener Tat das Bankgebäudend 
verließen, feuerte eine Maſchinen 
ſchreiberin mehrere Schüſſe hinter 
En ber, aber obne zu 
Mit der Beweisaufnahme 
e am Donnerfitaa begonnen wer 
s in Antrag auf abermaligeßer 
gung des Falles wurde vom Ge 
ihtahof abgelehnt. 
she 
Im Fluß ertrunfen. 


Am Fuße der Fleetwood Straße 


| einem Farbigen gehörigen Laden 
Nr. 1034 W. Lake Straße gebracht | 
worden ivaren, und verbafteten ihn. ! 
ı Sie fanden dort aud) einen anderen ! 
Farbigen. der ſeinen Namen als 


Montez aus Mexiko City und ſein 
Freund und Landsmann Thomas 
Gonion kamen geſtern Abend aus 
Harvard, Ill. wo ſie monatelang be 
ſchäftigt geweſen waren, nachChicago. 
Montez hatte ſeine Erſparniſſe im 
Betrage von 5115 bei ſich. NE 
wußte Gonion. Gntichlofien, Tich | 
um jeden Preis in den Belig des 
Geldes zu fjeten, fiel der aeldaieriae 
Halunte heute Moraen an North und |. 
Kenton ve. über den ahnungsloien |,” 
Freund her, brachte ihn fünf Meſſer 
ſtiche in den Rücken bei, nahm ihm, 
ala er zufammenbrab, den Mammon |‘ 
ab und juchte in wilder Flucht jeiniT On 
Heil. Die Polizei hat ih bisher  „Dependene: 
vergeblich bemüht, feiner habhaft zu 
werden. Der Vermundete rinat im 
St. Unnenhofpital mit dem Tode. 


iteller Louis Erioin, Nr. 646 I 
Straße, unter die Räder einer Yofo 
inotipe der Illinodis Zentralbahn. Er 


fin Electrical Co., 128 S. Wabaih 
J 
Avenue, vor und luden in ſtummer 


Geſchäftigkeit elektriſche Apparate 


im Werte von $1500 auf ihr Se 

fährt und fuhren davon. Mehrere | 
Arbeiter, welhe die Wollfönfe fo 
rubig bei der Arbeit jaben, Tieken | 


|ite, in der Meinung, dab die Farbi 


gen inı Muftrage der Afrma handel 


ten, ruhig gewähren. Grit als ſpä 


ter der Seichäftsfeiter fanı und nad) 
den Sachen fragte, wurde ibmen 
tlar, was geicheben war. Deteftives 
ı madıten fpäter ausfindig, dab die 
| Sadıen nad dem John KR. Gastill, 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


Sidney Burit angibt und angeblid | 


| der Lenker des Wagens geweſen fein 


ſoll. Gr wurde ebenfalls in Saft 


genommen. 


In den Büros der Chicago Tier 


arzne eiſchule, Nr. 2537 S. State 


Str., wo er ſich zum Schlaf nieder 


gelegt hatte, wurde der in — 
der Anſtalt ſtehende Tierarzt Dr. H. 


E. Herron im Laufe der acht von 
drei Einbrechern geweckt, die ihm 
Revolver unter die Naſe hielten und 
ihm befahlen, jihb mäuschenitill zu 


verhalten, da Tte beabjtichttgten, den 
| Seldichranf zu Sprengen. Dr. Ser- | 

- * — 
ron ertlärte ihnen ziwar, daß fidy |! 
Item Geld in dem Spind befände, | 
doc) tvollten die erle ibm dies 
nit glauben ımd machten fih anıl 
die Arbeit. Als ihnen zwei Bohrer 
dabei abbrachen, u ſie weitere 
Bemühungen auf und zogen unver 
richteter Sache ab. 


— ——s 


Damon sold. 


‚ Mariano Wionte, von feinem Freunde 


vermeiiert und beraubt. | 
Die Stredenarbeiter Mariano |! 


EEE EINEN 
Unter Rädern. 


Drei Männer auf Nangirgeleiien von 


ihrem Schidial ercilt. 
Huf der Höhe der Monroe Straße 
wurde heute der F8jähriae Sam Ko 


pi, Nr. 9040 Greendan Upe., bon 
einer Rangirlotomotive der Ylinots 
geniralbahn über den Haufen ae 
tannt und jo Be verlebt, daß er 
wahrſcheinlich iterben wird. 


Bon zmei — n Güterwagen, Die 


bon einer Zofomotive in die Rangir 
höfe der 
jtoßen worden waren, wurde der 38 
jährige Martin MeEaffertv, 7917 1 
Goles Mve., der damit beichäfttat 
war, die Geleife zu reinigen, über 
fahren und auf der Stelle getötet. 


as 
a) 


Ninois Steel Eo. abae: 


In den Rangirhöfen an der 89. 


Straße geriet der 22jährige Weicher 


— 


.90. 


vurde ſo ſchwer verletzt, daß er we 


nige Minuten fpäter Itarb. 


— be — — — 
Mußte ſterben. 
— Beſſie Kulsky aus 


‚ll., die vor ntehreren Tagen 
Dein saufee und Howard lve. 


von eimem Kraftwagen itberfahren 


vurde, tt den bei jener Selegen 


beit erlittenen VBerleguigen geiteri 
im Deutſchamerikaniſchen Hoſpital 
erlegen. Die Leicho befindet ſich i 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 910N. Re 
tern Ave. Dort wird auch der No 
roner ſeines Amtes walten. 


— — — — 
Fiel vom Wagen. 


— 


Dem 13jährigen Hauſirer Sam 


Deima, Nr. 459 N. May Straße, 
ging geſtern das Pferd durch. An 
Elſton und Hamlin Ave. fiel der 
Knabe beim Verſuch, die Roſinante 
zu zügeln, vom Wagen und erlitt 
außer ſchweren Quetſchungen einen 


doppelten Bruch des linken Beines 
Der Verunglückte hat Aufnahme im 
St. Eliſabethhoſpital gefunden. 
ne een 
Der Katholitenfongreh. 


4 9 Mr N 0. 
Kanſas City, 28. Auguſt. Im 


Kongreß der rien Berbande 
hat heute der Ausſchi tur Be 
ſchlüſſe, dem die Er hi Meß 


mer von Milwaukee und Hama von 
San Franzisko angehören und deſ— 


ſen Vorſteher Biſchof Schrembs von 
Toledo iſt, Bericht erſtattet: in den 
Beſchliiſſen wird die Loyalität der 


r. Harry A. Garfield. 
Präſidenten 
Bundeskontrolleur 
nannt worden. 


m nn — ——ñ— — — — — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


ı Nohlenpreiie e 


Apartmentgebäude 
Sheridan Road am Lincoln Park. 
ein Futterhänd 
— nei bon dem —— ve Yan m 
Zaugru u an Sherii 
100| | 
Fuß nördlich 
\ Srumditic Dat TO uf; ! 
t ımd eine Durchichnittliche Tief 


ıls3 S500 für den Arontfuf; be- 


wneunſtöckiges feines Apartment 
—* mit einer Wohnung von 14 
16 gimmern in jeden Stocdwerf | 
Koſtenpreiſe 


s den Belit von Yarnett 
rg in den von Ernit 8. Ma 
fü r 60, 000 übergega RE, 


» bei 185 Aub ımd enthalt vie 
Wohnungen. 
umgebaut worden. 
gab Baugrund von 172 dei jmas eine folche Anzeige Foiten mitrde, 
Nordweſtecke von 


im Werte von $30,000 mit nt Zab- | 
‚ Dort will Serr Greenberg ein! jedenfalls wir zur Verfügung itche 
1 partmenigebönde ir $150,000 er: 


y-Apartitentgebäaude 
Nordweſtecke 


übertragen 
Kaufpreiſes das Eigentumſi 


115 Fuß nördlich von 53. 


und das Eigen 


tum in Prairie Ave. 200 Fuß nörd 


den Waldſchutzgürtel 
Meres tm ſüd 
» bon — — 


Gelände von 


für 870.636 ) anaefaufi N 


nördliid von Weſtern 
— orth 
35 ak 


Fred — hat an 


an isgebäude an ron iſtecke vo N 


Südweſtecke 


Mi onticello D 


, Emilie Ehlert 
etonit vor Ei Ss 1 


— MeDonald hat an einen 


vertretenen K 
zweiſtöckige Mietshaus 


für 830,000 verkauft. 
Südweſtecke von Californiad lv⸗ 
Artbington Place mit i 


Er nahm die 


Vollkommenes 
Angenlicht 


s wir Euch neben. 
dopfweh oder lanfcı die Buchladen 
beim Leica durheinander? 
ichläfrign oder breunen Sure Kun nah 
com Leien oder Nähen? Wlles dies ii 
Augendricken. 
beieitigen alle Angenbeihmerden gän;- 
ih und auf wilienihaftlihe Weite, 


leber 40,000 befriedinie Runden find 
genünender Beweis 


Cooper —ñ— hat das Eigentum ir in 
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| front, mit $18,000 belajtet, it von 
|Edward Phinitrom an Maud M. 
Murphy übertragen worden. 
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Es iſt eine bekannte Erſcheinung, 
daß es viele Menſchen gibt, die eine 
oft ans Löächerliche grenzende Angſt 
vor dem Scheintod haben. Und 
zwar findet man ſolche Menſchen 
nicht bloß in den weniger gebildeten 
Schichten des Volkes. Dazu kommt 
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sfr 


Porter 


Verlan 
ſuche v 
Jen ſich 


Verlangt: 
bat, 


nellaben; 


I rlanat: 28 
Marfet zu 


erfragen nad 


inger 
4 


1 


Berlangt 


(Ainzeigen un 


minder 


or 


Anze gen un 


Verlang 
(Anzeige n um 


R 


erlang t: 


Frau 


Halſte 


Franen 
arbeit anzunehmen 


rding be, 
d 


lanat: 
dern tache 


ng zur 
bafb 


a 


ADc, 


rlan 


Indnan* 
jaden; 


erlangt: 
Toter» 
7 zum 


3 t 
Berlangt 


ait 


Berlonat: 
mont Ave. 


Berlangt: 


A 


2OHlImiR | 616 Weit Didifion Str. 


Rerlangt: 


Verlangt: 


fuühr 


Monogram 


Da 


Maſchiner 
Anfang. 


Männer im Alter von 40 bis 
vorgezogen. Vorzuſprechen 
Arbeiten in der Office des 


Mädcher 
Candh- Fa 
Dipping 


pers; 


ßieboldt's, 
A. 


21 


unge, 16 Nabre alt, von | 
ı Gltern, für Department | 
e Gelegenheit, das Geſchäft 

Rorzuiprechen in der Of 
Fullerton Ave. 


Wir 
35 Jahre 
rem Ship 


dimi 


forderlich, 
dafür 


xelz Nagler und Reini oder 
sufragen auf dem 14. Floor. — 


Bros. 


zu 
rene Candh⸗-Verpackerinnen und 
ſtetige 
für die richtigen Mädchen. 
vor 9 Uhr Morgens, 


träftige 
mit Erfahrung 
Hausarbeit; 
Stellungen. 


eagars 


äden und Fabriken 


Verlangt: 
ı über 16 
brif, um 
erlernen. 


das ( 

Ebenfalls 
Arbeit und 
Angzr 


G. Morſe 


m 


R. 


0 SHalited Straße. 


Brappers. 


alt, um Roftpalete % 
ping:Room 


1edod eignen fib am 
Mädden oder 
im Waſchen, 
es 


gen im Emplohment 


Jahre alt, 
Chotoladen 


Verlaugt: Frauen und Mãdchen. 


(Anseindn unter diefer Nubril I Ct. dad Wort) 


für 


erfah⸗ 
Wrav⸗ 


guter Lohn 


ifragen 


* 
Co., 


brauchen Frauen von 20 bis zu 


ı unfes 


a:Noom einzumideln. 
Erfahrung im Eintifelm ift nicht cr: 


beiten 


Frauen 
\ Fabril⸗ 
ſind dauernde 


Depart 


Roebud & Co 


fo ir 





Erſter Klaff e Tapesirer. 
8. Str. 


Saloon Porter; Lohn $15) 


169 Quincy Str. | 


Fin guter < 
Ite Arbeit. 47: 





Scdmeider für, 
3W. 26. Str. | 


dimi 


and Candy 
| Str. 


Bäckerei; 
können. 
Hotel | Halſted 


Zimmer und Koſt. 
4621 Sheridan Road. 


Rreffer für 


4 
=. 


Verlangt: 


Iren 
no | N; 


er (2 
nabe „na Z a 
dimido | x — 


Männerfleid 
altted 


20 SIT. 


ums: 
804 


81. 


nerivai ter, 170 - 

Verlangt: 
kann, der mit Merlzeug u aehen | mitage Abe 
beiocgen; guter Zopn, G02S | Berlangt: 
Bü derei l. 


für 
Wabafh 


Tel. 42. 


6101 


—* 
1h 
„sul 


dimido 


Verlangt: 
- | Lernen Die 
Pe 
mö 
xıbopoit. | 
dimido 


zum 


Leute 


Agente 
ſolide 


> 1075 


n 
Yaatt 


Verlangt: 

‚laden, $10. 
ling "erlangt: 
ammenitelien | N, Sallied 
50 die Woche — nn 
»Beförderume für guten ftett Verlangt: 
Webſter Abe. berei, und 
3036 


Tools 


hei 
| be 
ftetiger Manıt, um Deut 
en; muB ungariich fprewen. ‚u 
Uhr, 0355 Goltage Grove Vive. 

dimt 


utcher, 
”erlanat: 
Arbeit, 1 


2 


Bäderei, mit 


Mann in 
Elſton Abe. 
lackſmithhelfer. 

Abe. 

Verlangt: 

Cales zu arbeiter n, | 

> eit. Seitz |, 
tandolph 


zugt. 


1 Vondor 
ir 

ir. 
Rorth 


dimit 


| „_ Perlaugt: 5 
‚ ‚sabril; itetia 


E. J. 


116 


Häückerei 
Baucerei. 


Clinton 


Männer und Frauen. —8 
ter dieſer Rubritk 1Ct. das Wort.) 


J igt 
X rin; 
in 
ICH 
epaar 
Mann 
Dot 
oil 


ir mittleren Sabren fir 
lann Seiner Wrbeit nach 
Ordnung im Haufe zu 
— 


rlaitat: ; 
fenen, fu 
ud Naden 
Ubr tänlid; 
brieflid: 


wach 
oder 


sohmung 
dr 
d 


l 


Aben 


—— 
ınden it Der 
Lune h. 

nabe 


Ehepaar für- ein 

Jsobnung, Heizung 

21 Wellington Ave, | 1 
dimido | 


| 


loies 


freie 
cie 


preden 6 


im!) 
5 


ser! lanat: 
meine Haus 
De . De 
i 3914. 
Serlanat: 
meine S 
Lohn. 


ie J— Rubrit ı Gent das Wort) | 


beitand Sanito 


tebt 


ger 
ber! 
iſcht 


las we 
ugehen 


dlalgebä 


veriangt: 
Mao zu 
sarmarbe 


rlanat: 


partıncıt au 
hen; 


um 
ıma 


-einz! 
be udyo 


it: 
JE 


Verlan 
etwa 30 
beit 
dale 


langt: 


tpr 
er 


Serlonge: 
218 


nat: 
HN 


Lhone 


Verlangt 


nahe Scarbo 


ser langt: 


Levinſor 


Lorterar 


1a 
mit 


ac ih - 
vbotel 


el, 


langt: 
reine 


= 


Serlenat: 


fomopde | beit; aut 


t: Franen und Mädden, 


ıtex diefer Rubrif 1 Et. 


das Wort) | 


Läden und Fabriken 


Hände — an 
noting Coats, gute er 

Arbeit, 1802 % b 
u beit, 
Rabıren DH14, 
Slumberger, Bcoe — * 
Telephon riaı 
für 
niili 


tgi: 
— Apartın 
Mädchen, um 
Scikmanır, 1945 So. | 
Str. und (ramford 
25061wxX | 


und 


erlangt: 
Heim 


nabe 21. s 


Eriabrene Handnäberinnen und | „ Derianat: 
rinnen; aud Lehrmädden; fommt | “+. Hahſted 
Irbeit. Eiger Pros 1249 Eid] ” 2 
ag⸗ up | 


Väder- 
edawick tr, 


mobi | 


rn 
| Hausarbeit 

bon Drei 

| (rein oder 
| zable Rabrge 
Warwick 
Station der 
Blocks 


Mädchen ſfür 


1238 € 


Erfahrenes 
ufe fchlafen, 


zum nn übe nt an 
ere Lehrmädchen, 
ne au; 


Mädchen 
auch mehr 
Webſter 


Vier 
inen; 
633 m 
Frau - Müddhen, 16 
leichte, rer 
guter Lohn. 


Jahre 
beit; Ite 
Dal Str. RER 
modimi ”erlanat: 
rant, auch 
Avenue 


verlangt 


1095 Rele | 
22aaimE | 


Millinerb Trimmer, 
Ireliington 8520, 


Mädchen in Bäderel. — 
modimifr 


Junges 
4726, 


mu ® 
6 
Ztore 


Mäd de nt 


2049 


Broadivan, 


Woche. 
Erfahrenes 
4907 


Mädchen 


Erfabrene 


35 


Junge 
* 
Deparmentſtore 


verſteht; 
Frau 


M. 


arbeit I 


ausar 
301 


Mädcher 


Southport 


Eine 


Jung 
7745 


Rogers 


Michigan 


Mädchen 


ranis Reſtaur 


rl 


‚ Klarf und Halſted 


Haus 


Mädchen 
guter X 
,, Up 


Kompetentes 
abeit 


Arartwent. 


Mädchen 


allgemeine 


Tel.: 


» Kinder. 329 
Tüchtigeß 


de. 
Milwaute 
nordöſtlich. 


Küchenmädchen, 


beit. Kleine Familie. 


ts, 


Mafers, Bevrin & 


ramer's Bäckerei, 


Mädchen in 


als 
C Cali fornia Ave. 


Mäd hen in Bäüderei. 


Mädchen 
Weſt 21. 


Store 


für 
Sit. 


Y Rerlangt: Ein Mädchen für Blumengeſchäft. 
Edgewater 


Phone 


Mädchen, über 16 Jahre, 
Superior 


n 
W 


116 


Münden I 
Chicago Ave. 


im 


das Preſſen 
ve, 
Kleidermache 
Avbers Abven, nahe 


Maſchinen- und Hand 


Zo. Market Str 


9 


Dame als Rai 
} folde mit GErfabri 
ſ's, North Ave. und 


9 Mädchen ſür Arbeit 
e Arbeit: guter Lohn. 
Brach & Sons, 31 


Hausarbeit 
Zuverläſſige, deutſche 
eine, die das "Rh 
Waſchen. Phbono: 
Belmont Avenue. 


Famm J 


cht Köchin, die gründl 
Arbeitsſtunder 
Wäſche: auter Loh 
> Dearborn R 


eine 


Madden 


oder 
Küche 
Geis 
dalſte d. 


er 
Kr. 

"Rbone: 
oder 
Familie 

1034 € 


3829 
Stewa 


M Frau 


bon 


it dchen 
d 
rger, 


So 


Frau 


—8 


ädchen oder 
beit. 


für leichte 
beſorgen, muß daſell 
Ade 
Vertrauen: swi ür 
f der Nordfeite 
gebt Neferenzen. 


d 


einmal 
Adr 


ige 


deutſche od, ungar 
10 JZJahre alt, für leict 
Millard Ave. 7 


Telep 


zur 
<tr,, 


4857 


Mädchen 
Ro. Paulina 
Barl 


für 


np > 


Rädchen 


gem 
3348 


ür all 


nt 


221. 


j eii 
xhen,. 2 
%kormal 9 
Sabre, 
nei 


Mädchen, 15 


in Familie 


Payar 


Bäde r 


vVãgerladen. 


Erfahrene Preßmädchen für 
Mädchen, 
Wentworth 


E 


Franu 
W 


deſſebend aus 


nitzuhelfen beim 
So. 


18.Cour 


allgemeine 
Floor 


< 


erlangt: Mädchen, Erfahrung nicht 
nötig. Liberale Bezahlung. Gute Aus | 
fichten für Avenzement. Durchweg gutes 
Licht, friſche Luft und ſanitäre Zuſtände. 
Rueckheim Bros. & Eckſtein, Crackerjack 
Harriſon | Familie. 
fa—di| 


Ve erlangt: Grfabrene Berkänferin für | 
Telephon beantworten 
3434 M. | 


modi mi 
4513 


el, 


Dimi | 


Nerfäuferis 


Ur. 
„hl 


dimti 


06 


45 


Arbeit in 
2SagimwR 


1004, 


dimido | 


s5 für 
Str. 
dimido 


ür Bäcker 


dimido 


dimi 


zu lernen. 

23aalmf 
rin, 
12 


fletige 
tr, 
oimi 


arbeiteritt: 


" leivdermaßen; sutecfohn und flelige 
: Floor. 


di—-fa 
ſirerin 
ing bevor 


Larrabee Str, | 
modi 


in Gandb 
Mr. Zer 
Sllingis 


zTaalmk | 


x 


Monticello 


dimi | 


» drei Er 
ich 
t 9 


yn, Mdreife 


rfwav, 


furze 
Buſi 


um 


rt 4240, 


für 
rei; 
t, 


allge 


gutes 


allge 


für 
utes 


Hau 


it 


Ssarbeit 
ſchlaſen. 


‚star 
Die 
( 


D 1000 


fe Sr, 
te Hautsar 
hon Lawn 

dimi 


Stiipe 
I, Apartim. 
vimido 


rusar— 


te Hausar 
outh karl 


Waſd 


eir., 


N 
bi 
rn 
rn 


erin 


Haushält 


n, 3540 


rohen zur Mithilſe 
A 


lor “bends, 2040 


eſchi rwãſcherin 2 
pe Fifth Yive,, 


allgemein 


anter id 


Lohn u 
Rind Y 


ins Su 
r 


yrauı, Walde 
wüöchentlich 


für furze 
bis 5 


‚Frau 
ufragen 


Ub: 


miitleren 
leine 


in 
arbeit; 
plewood 


yrall 


ı für allgeme 
ohn: Erwachſene. 


t. 


rwaſcherin; 


zeangs 


Te 
Reſtau 


chen 
von 
Michiga 


Mäd 
Familie 
1742 


in 
zaſchen 


oder 
Mozart 


Zt 
zI 


zuverläſſiges 
Hausarbeit. 
ent. Wirs. 


⸗ u 
Vincenne 


zwei 
Staver, 731 
8 2200. 
Mädchen für H 
velden 


Mädchen 


für Hausar 


dädchen 


mit aufen 
stleines Boritadtbeint, 
telepobnirt Stenilwort 
d. Frau Henn WW, 
————— Ill 

e Eleltriſcher 


lel 


Mädden oder tumac all 
Hausarbeit 
Hi 


1407 N. 

rich Str 

für ungariſch 
2545 


reß 


Wait 


mädden für "allgemetr 


Phone 


Seeley 


Stumden 


Abends — 
Straf: 


lı 


hen für 
Referenzen, 


Ion 


Rogers 


rochin 


ugton 


Haus 
zwi 

r 

modi 


bei 
ragen 
Koltite 


zitdiweitecte 


Baſement 


2Tagiivt 
ce Hhausgr 
Sein, 


1% ch 


einmachen. 1241 | 


modi 


fiir Hotel 
lat 
modi 


modimi 


Sal 
Grand 


modimi 


an 
ti 


Inte 


rant, 


Han 


vr aligc 
Erwachſe 
Abenne, 
modi 


n 


Hausgt 
Armitage 
modimi 


Mädchen 
rt der ‚sa 
Sarbard 
26001wè 


beit. 


allgemei: 
Familie 
Kommt. 
b 183, be 
Schuls, 19 
Court 
geht 
24agimE 
einitenende 
Springfield 
do— di 
—B 
rauf 
"ann? 
te Yuusar: 
Part 
23agim& 


gen baben. 


Menue, 


| Anhang für 2 Berfonen als 


Walwpläte. 


| reinem 


{971 | 


* | 
Far⸗ 


| Ited 


ı faurant 


int | 
I 


Haus 

4 erteilt pen te, 
als 
bedienen 


Kochen 
bis 31 


Moraan | 
| aller 
| Dflices, 


* Liſte. 
Phone: 


Heim | 
dimido | 


ı ten 
der | 


Mir Frauen und Mädbden ertetit 


ıe | i 
war. Ser 


wei Mer u. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent d. Wort) 


Hausarbeit 


Berlangt: Ungariicdhe oder diterrei- 
diihe Köchin. Dr. Osfar Osner, 635 
Genter Str. Telephon Diverfey 2583. 

Rerlangt: 
beit; Meine Samilie; 
tote Etr, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, vier in der Jamilie; fein wachen; gutes | 
Heim; Em — ngen erforderlich. 5845 Micht- 
gan vente, 1 Apt. 


Mädcben für allgemeine Hai 
lein Wafhen, 1805 S. | 
dimido 


ar 


Veriangt: Ein tüchtiges Parlor Madchen 
und Wärterin;: guter Lohn: muß Empfehlun— 
4729 Weodlawn Ave. dimido 


4619 N. Central Parh 


——— Waſchfrau. 
** F 
Verlangt: Mädchen ſür allger 
beit; fein Rafchen, 2158 I, Chicago Ude. 
Berlangt: Mädchen, auf 2 
gutes Heim und guter Lohn. 
Miidred de, 


te Saudar: | 


Rinder zu achten 
B. Lesly, 2822 


—* u. 


Verlangt: Junges Mäddeit, 
Babu zu beauffichtigen. Buchs 
ZSacramento \de, 


14 bis 
sbauım, 


16, 
1147 


um | 
R. | 


langt: Mäpden in 
arbeiten. 512 


Jüngere 


Lunchroom 


sr 


2 
Ver um su 


Wells Sir. 


Frau oder Wittwe ohne 
Haushälterin. 
Irving 8519 

dimi 


Verlangt: 


4425 Montrofe de. Phone 


Rerlangt: Mädchen fiir allgemeine Haudar: | 
it. Nadzufragen 1. Avt. 4605 Grand Pivd,, 
4698. dimido 
Mädchen für 
5708 N. 


I 
Tel. retx el 
erlangt: Sauberes 
Sausarbeit und 
Clart Str. 


ebrliches 
im Siore au belfen. 


Mädchen für Hausarbeit, 2 in 


Der tangt: % 3 
83 Milwautee Ave. 


13% 


teilung ſuchen Frauen u. Mädchen 


Geſucht: 
manchmal 
Hausarbeit 
(Vrivathaus.) 
oben 


Stelle zum stoßen, wo th Abends! 
nah Harfe aehen Tann. Selfe bei! 
und Bügeln, aber lein waſchen. 
4514 »seniwortb VMpe,, binten 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau Tut 
Phone Lincoln 7380, 


Geſucht: Gu 
Plas. 
Crawford Avo. 

Geſucht: 
warten. Mrs. 
ten oben, 


te Saloo n Ködin fucht 
3810 W. Diviſion 


Stelle in 
Str., nahe 
dimi 
chnerinnen 

7 Fremont Str., 


aufzu 
hin 


Frau ſucht 
Beck, 183 


Geſucht: Alleinſtebende 
Ki hin, ſucht Stelle zum 
wücdhe; Teine © 
bendpoft, 


> rat, eriter MI 
ſelbſtändigen Führung 
onntagsarbeit 


aſſe 


der — 
772 


dimi 


Gefucht: Aeltere 
Stelle in, Heiner 
halt zu führen. 


Frau, Oeſterreicherin, 
Familie, Kochen und 
1918 Cornelia Ave. 


ſucht 
Haus 


Deutſche Frau ſucht Tags 

aſchen und Reinmachen;: iſt 
Kupsli, 3022 Broadway. 
and 539 


iiber 
zu 


Geſucht: 
Plätze für 
verläſſig. 
Phone: 


V 
a 


Mrs 


&r eol 


ucel 6. 


Geſucht: Erſtllaſſige 
Neftaurantlödin jucht Etellung, 
@traße, 


öſterreich— ——— 
1429 Hal 


N. 


Gefucht: 


Frau Nuec cht Arbeit 
oder Boardinghaus. 
Str., 1. Floor. 
Wilt we 
hat ſelbſt 


oben. Vorzuſpr 


in Saloon, 
Frau 


A 
355 Wells 
Geſucht: 
haltung, 
etr., 


für 


Uhr 


ſucht Stellung 
Möbel. 2554 


echen nach 


Haus 


188 


Aue 


Wittwe ſucht 
tönnen Mi 
Aven, nabe Gr 


Geſucht 
wer sfamilie: 
C aremon 


bei einer Wilt 

da ſein. 528 

Mde,, 1. lat. 
jond 


Ztelle 
inder S | 
and 


Geſucht: 
nehmen. 


Wäſche 
Koch, 


Frau will 
reibt Marie 


t utihe 
Schr 


De 


1534 





Stellungen ſuchen Ehelente. 


Geſucht: 


— 


Ss. Sein, 


Junges € Dberaar ſucht Sanitoritelle 
1815 Fremont Str, 


Stellenvermittlungs- Büros 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Zetie) 
(Site Stellungen für Männer umd Frauen, 

Art in Dolz- und Metallfabrilen, Hofpi- 

tülern, NReltaurants, Caloons, Hausarbeit, 

Stores uiw, Seht unſ große 

Beſter Lohn. 

Employment Exrchange 

179 Waſhington Str. 


4328,20,30191,2 


Advance 
Floor 


I 
sv 


Berlangt: 
Bell⸗ und 


Köche, Waiters, Porters, Bus 
Fahrſtuhl-Jungens, Bartender, Sa— 
loon⸗Porters, Stallarb er, Ingenieure, Feuer: 
wärmer, Mafhinitien, Barım- und Fabrilarbei: 


ter. & alle Uaencvy, 166 N. La Calle ze. 


zux NRN. 


27ilXexſa* 


Mad⸗ 
chen fürt Frivanelien in Ehtcago und ilmger | 
ı gend; guter 
' Nort 


Germania Vermittlung2büro verlangt! 


Lohn, reelle 
Av2., nabe Halited. 


Vedienung,. 
Tel. Xincoin 6181, 
1310” H 


beite tel 
Reſtaurants. 
Lincoln 2160. 
2009 


Fuhrs deutſchenngar 
für Privathäuſer, 
North Ave. 


Büro, _tüal. 
Hotels und 
5 


540 Telephon 


Dr 


Freie Stellendermit nung Hat sd Auskun N 
Franenbilte, 
Noom 218. Zei. Sranklin 

2anb*E 


160 N, 
5168. 


Deutfb- ungar, Permittiungsditco verlarat: 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotels und Mes 
ftauranis. 452 Nortp Slve, Tel, Ziveriey 8200, 

Gape? 


Fifth Aven, 


Fachſchnlen und ilnterricht 
("neigen unter & 


rer rg Schule, Tao- und Nadhttlaſſen. 
1859 Wells 236%. Madifon St. Entw., 
Patternſchn. Räben. Sara) Batef, Brinaidal. 


23tanılzı 


—s — — —— — 


Garment Deſigning Schools. 


vier dieſer Rubrik 14 Et3. die Zeile) 
re ure Stellung! lerııt da3 
zuiug bon Kleidern: leicht 


Ey tem”, 118 N. La Salle 


Zuſchneiden 

zu erlernen. 
Str., 4. Fl 
ldag,ceria 


Ked)tsanwälte. 


(Mizeigen u dieſer Ruhrik 14c die Deife.y 


ffice für 


anwalt⸗O 
Lo 


rechts 
Einlſommen. uis 
walt. 20 Jahre Erfahrt 
Zimmer 1313, 105 


Leute mit 
Brandes, 

ing in 
W. Monroe 


lleinem 
Net: wit 
allen berig ten. 
Ztr., Eife C slarf 
2lag*t 


Sandbefigßeı! Schledte Wiete 
eejegt; alle lintoften nur $8.00, 
vendlords Aio Co. 25 N. 
Flur. Abends: 572 NR. 
Norib Abe. 


rh 
3* 


Nat frei, 
Drarborn Str., 7. 
Salled Str, Ede 

2Mſepe 
Dr, Keuis Sottlieb, da 
fui, prattisitt an alen Gerichten. 
Gebühren werden im Voraus 
ſtuinden Abends von 5 bis 
s 10 bi3 12 libr. 1564 

vinccoln T4OS, 


iUſcher 
Freter 
nicht 


Udoo⸗ 
Kat, 
verlangt, 
Sountag 
Haliteõ 
ßag, x 


WAArTU) 
Vice 8 


R. 


r —— 
walt Weſt 


North 


yıaı Hain au 
AIAde. Teleplt 


Aadvolet 


Abends 


Dei utich ungart! be r 
Offer aud 
. Glarl Str, 


Kolleltor 
und 


und 
Sonntags. 

in? 
Rechsan 


SE AU, 


d 


Hred Plotle, „deutſcher 
Braltiziert ai allen Geı en, 
born Eir., Zimmer 1444. 

EEE: 


Dil, 
1 


A| 


Aer 


* ches. 


Hınrir 
\ sill ‘ 


14c 8 


fiir 
Ztaie 
Maͤdiſon 
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och 


Yu, 


mit 


daß ſich Präſident 

den Mitgliedern 
über eine Antwort! 
jüngjte Friedensnote Des! 
Yupites berät. Angebot überftieg | 
a wiederum bei Weiten die Nach 
Bethlehem \ 
'auf 112 und U. 
auf 1191, 


An 
314 auf 7 


Dazu fommtn 
Milfon heute 


Dus 


Steel fiel von 114| 
( don 120% | 
Aktien 


S. Steel 
taconda bon! 


rc 7156. 


— —— — 


Todesfälle. 


sifentlicben wir die Namen 
dercht Tod dem Gefunds 


naina: 


Alhany Ave. 
413 na % 


Dubois sank 
“7 
IArumbull Abe 
1Cullom Av 
Greenvier 
Ave 


15 George Str 


Inteht verwirfl 


eine 


Kleine Kricasdepeichen. 


Ehelicher Krieg genügend, 
Ill. 28. Aug. Etwa 
Dienſtpflichtige ſind hier, weil 
verheirat et iind, von der Yushe 
bungsbehörd bo Militärdienſt 
heute befreit worden. 
Zum VProzeß nach Fort Bliß. 
Paſo, 28. Aug. Unter 
— »ewachung wurden heute 
undert farbige Soldaten vom 24. 
Zundesinfant terieregiment von Ko— 
rumbus, Neumexiko, in einem Son 
derzuse nach Fort Bliß 
Sie ſind angeklagt, ſich an den A 
ſchreitungen in beteiligt 
haben. 


hun 
e 


. * 
El er. 


J 
UT 
Li 


mt 
iul, 


us 
Houiton zu 

Die Müller und der Krieg. 
iſas City, Aug. Der Ver 
Müller des Mittelweſtens, 

er, hat ſich unter 
a einen Profit |? 

x 


Ku 28. 


ınd ver 


Lebens mie 
bon 25 Ge 


2 Mehl geet: 
nigt, 


neidung un— 
Weizen und 
dehl, erſterer ſoll in der nächftgele 
gene Mühle gemahlen werden. 
Kleine Taichenteftamente. 

New Hort, 28. Auquft. Der Re) 
tionale Kriegsarbeitsrat der „Moung 
Men's Chriſtian Aſſociation“ hat 
ine Bepellung bon 
Khati Taſchenteſtamente zur Dertet 
{una an die amerifanifchen Sol 
aemacht. Die amerifonifche Bibelge- 
jelichaft mird die Tejtamente liefern, 
ohne daß ihr jelbit 


de 


di e 
vor 


ſowie auf 
nötig en Iranspor 


26 


rap 
er 
von 


e 


ts 
[ 


non Bedeutung ermächlen werden, in= | 


Preiſe 


dem ſie das Geld mittels öffentlicher 
aufzubringen gedenkt. 


Earımlungen 


Schwere Stürme 


ſuchen zur 


Berläufe 90% Nieor. 330 Zeit — heim. 
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Schinlen, das Piund.......... 0 
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In La Croſſe, Wis. wurde 


| heute die Jahrestonferenz der Deut: 
100 ſchen Methodiſtenkirchen des Nord— 


weſtens von Biſchof Cook von He: 
lena, Mont. mit engliſcher Anſprache 
eröffnet. Auch die Law and Order— 
liga iſt vertreten. 


wenn 


Kontraktablauf 


biet zu vertreten, 


Eiſenbohn 


gebracht. 


al 
bein | 


'3ahl Autor 


Mahnrede. 


einer Million 


daten 


dadurch Koſten 


Unlauterer Wettbewerb behauptet. 
Die oft erörterte Frage, 
Klauſel, daß 


Agent nach A 


ein Angeſtellter oder 
blauf ſeines Kontraktes 
keine Kon— 
kurrenz machen darf, 
wieder einmal zur 
das Gericht 
Quality Tea and 
ihren ehemaligen 


Entſcheidung, 


Coffe Co. 
Agenten 


gegen 


ob eine 


ir ı chend 
uber den bon der) 


1905 wurde in nächlter Nachkars 
ſchaft dieſes Landesſtückes — 
in großen Mengen entdeckt. Bald er— 
wies ſich gerade das Varnettſche Land 
als das örreichſte der ganzen Umge— 
gend, Eine Geſellſchaft öſtlicher Kapi— 
talijten erlangte beim Departement 
des Innern ein langfriftiaes Pacht 
teht auf das Del-Schabland De 
alte Indianer erhielt einen entipre 
en Zeil der Einnahmen von den 
Delbrunnen auf jeinem Eigentum. 


ı Das Geld wurde für ihn in Dflabo: 


Louis 


Kuſyn beantragten Einhaltsbefehl zu 


entſcheiden haben wird. 


nes Vertrages entlaſſen worden, an— 
geblich weil er eine Klauſel, daß er, 


ſpielen dürfe, 


ſo lange er bei ihr angeſtellt iſt, nicht wenn er es erlebt. 


nicht eingehalten hat. 


Kuſyn iſt 
von der Geſellſchaft vor Ablauf ſei— 


maer Banken hinterlegt. In dieſen 
und im Bundes— —— lagern für 
ihn üder 800,000 Dollars; jeven Mo: 
nat vermehrt fih fein Kapital um 


; nahezu $50,000, und er kann folcher: 
| art ein vielfacher Millionär werden, 


Seine Verpflichtung, ein Jahr. nad, 


feine andere Firma 
diefer Branche in feinem WUrbeitäge 
halten haben, vielmehr eine nahdrüd 
!tihe Konkurrenz in ihrem früheren 
Kundentreife betreiben. 

KC 


eſet die „Sonntagpoſt“. 


——⸗ 

Aus der Bahngründerzeit. 
Rockford, 
die 

IK ıt 


SL, 28. Auguſt. Ore 
Saupbtitadt des Coumtn 
Dale, nach 
Kampf und Prozeß ſoeben den letz 
ten Cent einer Schuld von 510,000 
bezablt. Am Jahre 1865 bat Orc 
gon 810,000 Bonds zum Pau einer 
beigeitenert, Die von 
Nochelle nach dem Rock River gebaut 
werden Follte, der Plan ivurde aber 
icht, nad ein paar Jah 
die Burlimgtonbahn jedoc 
ſolche Linie, wenigſtens 
Oregon und errichtete dort eine 
Halteſtello. Us die Bahngeſell 
ſchaft aber einige Monate ſpäter 
Bahn eine Meile weiter ſüdlich ver 
legte, verweigerten Ortſchafts 
behörden die Bezahlung der Bonds, 
und etwa 
ſtets ein Ortsſchreiber erwählt, 
ſofort nach dem Amtsantritt zu ver 
ſchwinden hatte, ſo daß die Bonds 
beſitzer ihre Forderungen, die an 
dieſen Beamten zu richten waren, 
nicht geltend machen konnten. Ro 
chelle, Mount Morris und Forreſton 
hatten ähnliche Erfahrungen, fanden 
ſich aber ſpäter mit den Bondsinha 
bern ab. Tas bat Oregon jeßt aud) 
getan. Der tampf bat die Steuer 
zabler etwa die Hälfte der Schuld 
Advokaten- und Gerichtsgebühr 
gekoſtet. 

—— 

Polizeirichter Brady in San 
Franzisko verurteilte heute eine An— 
aſer, die Leichen zweier 
Heinen Kinder fich anzufeben, die in 
der nahen Xeichenhalle 
waren, Opfer von Kraftfahrern, 
und hielt ihnen eine 


Noll, 


ren baufe 


y 


I 
AL 


fünfzigjährigem X, n * 
ungigjahrigein Stammesgenoffen 


Jahre 
gierung 


— .n r ee — F 
zwanzig ‚sahre lang wurde | Drängen, 


der | 


ı genug Gelegenheit gehabt hätte, 


aufgebahrt 


; res ntereffe, al3 er von 


foll er nicht einge 
un, 


| gegangen; 


| fein 
bis! nicht fchreiden kann und e8 cuch zu 

“ | lernen 
: aufgetvachfen, 
. ı DE8 
IN Bee 
die liſierten 


rüct. 


freien 
reich 


geldlichen 


Aber Barnett zeigte weder Begei— 
ſterung, noch überhaupt ein beſonde— 
allen dieſen 
Dingen hörte! Von Zeit zu Zeil 
jahm er Seld aus feinem Eintommen 
aber niemal3 mehr, al3 er zu 
Befriedigung feiner einfachen Bevürf: 
niffe brauchte. Selten gab er mehı 
als SO im Monat für Xabal, 
Mundvorräte und einige wenige ans 
dere Dinge Nur in ganz aus 
nahmsweiſen Fällen bat er $100 oder 
gar nod; darüber für einen Monat 
und was thm üLrio bleibt, 
weniger günjtig geftellten 
zu fchenfen. Im 

hat er un die Bundesres 
352,000  Einlommenjteuer 
gezadlt. Er hat fich aber irie über den 
Stand feiner Finanzen zu dergemij- 
jern geſucht. 

Wenn er den Empfan, vın Geld 
u beicheinigen bat, fo macht er blos 
Zeichen auf das Bapier, da er 


1118 


ulle. 


pflegt er 


1916 


q 
d 


verſchmäht. In einem Zelt 
wies er ein YUnerbieten 
Superintendenten ber fünf zivi- 
Stämme, ihm ein fchönes 
bauen zu laffen, ftolz zus 
Das Haus wurde aber doch ges 
baut, und Barnelt ließ e3 fi aufs 
beitand jedoch darauf, im 
Ermmer und Winter ftet3 auf ber 
Veranda zu Tchlafen. 

Bald nachdem er durch dag Del fo 
geworden, fam „man“ zu ver 
Anficht, daß er unfähie fei, feine 
Angelegenheiten felber zu 


Blodhaus 


derwalten, und das Probatgericht be— 


Barnett 


kann 


ſtellte ihm einen Vormund. So lange 
das bischen Geld für ': 
ſeiner Bedürfniſſe beziehen 
Feue rwaſſer gehört nicht zu 
iſt ihm das „pPiepe“. 
Seine Rechtlichkeit iſt ebenſo über 
allen Bmeifel erbaben, wie 
Nüchternbeit. 

Er iſt Junggeſelle, obwohl er ſchon 


Deckung 


denſelben 


zu 
heiraten. Da er zahlreiche 
wandte Bat, denen er aber nicht „üs 
er Steht, ala 


* auch, wird es nach ſeinem 


eindringliche 


Tode wohl viele lachende Erben geben. 


— In der Bank von Eng⸗ 


land befindet ſich der Schlußteil von 


Modernen Anforde- 
rungen entsprech- 
ende Apparate für 
Lähmung und Ver- 
krüämmungen des 
Körpers. — Bruch- 
i bänder. Gnınmi 
strümpfe. Leibbin- 
den. künstl. Beine 
n.s.w zu mässigen fi 
Preiser  30jährige 
Erfahrung. Auch 
Damenbedienung — 
Offen von 8-6 


A Sonntags von 9 12 


4 


ÖLFERTZ CO, 


WEGNER .MGR. 
N. SIE AVE. 


J Bismarcks politiſchem Tagebuch „Ge⸗ 


danken und Erinnerungen”, dag laut 
jeinem Iejtament nicht veröffentlicht 
1; jverden darf, bis jäntliche darin er= 
a | mwaonten Perfönlichfeiten nicht mehe 
am Leben find. Die engliiche Preffe, 
bejonders „Daily Chronicle”, macht 
nun den Borichlag, man jolle das 
Dokument al& feindlichee Eigentum 


| beihlagnahmen und veröffentlichen. 


I, Mi 


Schulhumor. 
iller, in Ihrem Aufſatze „Cä—- 
Tod“ find nicht weniger aid 
inf Zintenipriger, Tieje Ermoe 
ung war ja allerdings eine ver— 
uchte Tat; aber ſo ſehr brauchte ſich 
bei ihrer Darſtellung die Feder doch 
nicht gleich geſagt?“ 


Leſet die „Sonntagpoft 


v3 > 
s 


‚ja 
jü 
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Em 


feine q 


Anver⸗ 


anderen Stammesge⸗ 


Gelbe Batristen. 
Honolulu, 5. Auguit. Brief. 
Cine Nompagnie Sapaner bat ji 
Teil der Miliz von 
Hawaii; fie wird mit dieier ins 
Yırmdesheer übergeben. 
Hat die Hrojen an. 
Tallahaffee, Florida, 28. Aug. 
J. Horwitz, der erſle 
weibliche Bürgermeiſter im Süden, 
iſt von Gouverneur Catts 
jor in ſeinem Stabe ernannt worden. 


Jetzt kommt Peitſching ſching, auch 
Tſchintan-tan! 

Peking, 28. Auguſt. Die Gene 
räle Peitſching, Tſchikavang und 
Tſchintan, welche 50,000 Mann un— 
ter ſich haben, haben ihre Truppen 
zum Kriegsdienſt in Europa gegen 
Deutſchland angeboten. Achtzehn 
Provinzen haben der 
Nationalrats zugeſtimmt. 

Südlich) 
Atlantiſcher Hafen, 
bei Ausbruch des 
ſchlagnahmter öſter 
pfer iſt von einer Rundfahrt nach 
Archangelsk zurückgekehrt; ſie dau 
erte 585 Iage und var vine 
ichnellften, die je von einem amerifa 
nischen Dampfer dorthin 
wurde. 


zurück. 
IR 


Ntrieges be 


Hauptſache: 
Norfolk, 
ſident Harahan 
Air Line, Vorſitzer des 
der Eiſenbahnen im 
klärt, daß letztere bereits 
ſonenzüge vom Fahrplan 
hätten, ſomit 91 Lokomotiven für 
den Truppen-⸗, Munitions- und 
Lebensmitteltransport erübrigten 
und obendrein 233,754 Tonnen 
Kohlen im Jahre erſparten. 


Die Erſparniß. 


Ra., 28, Nuguit. 


‚ra: 
Kriegsrats- 
Südoſten, er 
116 Per 
geſtrichen 


Berner Unkengekrächz. 

Bern, 28. Aug. Entgegen deut 
ſchen Berichten über die Abnahme der 
Sterblichkeit wird hier „aus aller 
ftcherfter Quelle“ berichtet, daß in! 
Deutipland die Diffenterie infolae 
ton Unterernäbrung epidemifch auf 
trete, und die Zahl der Erfrantun 
sen an der Lungenfhmwindfucht Tich 
in den legten Monaten nahezu ber 
doppelt habe, die deutiche Regierung | 


zum Mas ! 


l 


Bıldıma eines ' 


Auguſt. 


reichtiicher Damı- | 


der | 


gentacht 


von der Scabvard | 


den ipradı Premier Benizelos, 


Kammer 
die ſerbiſche Regierung, 


die Iatfachen unterdrüde und das | 


Bublilum zu beruhigen verfuche, 
Ter Londoner Sozialiftenfongren. 
London, 28, Aug. Unter 

des Ilnterhausmitgliedes 

Senderfon bat heute bier Kon 

greß der Sozialiiten aus den Alltir- 

ten-Yandern begonnen, auch Grie 
denland und Südafrika find vertre 
ten. Zweck des Kongreſſes iſt, ſich 


der 


auf eine auf dem Sozialiftenfongrei | ral Bell hat feinen 
äit bertretende An | Soldaten verboten, 
lihten zu einigen, twenn cs möglid) |Tuchung des Gemegels 


in Stocholm 


Worlig | 
Arthur 
Lä 


Septemb 


Chroniſche, nervöfe, 


Blut⸗. 


Haut- und private Männer- 
Krankheiten dauernd geheilt 


Ich gebrauche die neueſte Behandlung für abute und chro 


niſche pridate Krankheiten. 


prigung>-Methode. Cie heilt fHrell. 


De Impf- und Bultertenein- 
Als Spezificum für 


Dlntvergiftung uud Hanttzenkheiten gebraude ih Proſ. 


Eorlia's „14 Nev-Salvarfan, 
das echte deutfche importirte 
Gub gut tun. Ib ae braude 
ſchwache Männer. Es wird Fure 
Be wiederbringen. 
vet, 


das 


verbeiferte 
Mittel, eine Einfprtgung. toird 
animalifdes Serum 
Sebenstraft und Männ- 
Koniultetisn und Unterfudgung 


Sch behandle nur 


Hellunn nnd Zufriedenheit für Pebenszeit, twelde 


„G06“, 

für % —* 
| Dr. ®. 7. Durgeh 
r Männer 


enen geworden ift, die durch 


meine Metkode ven unten angeführten Sranfheiten wicher hergeftelit worden find, 


follten allen, twelde Behandinxa fuhen, 


ein leisender Stern fcin. 


Meine wunderbare osmotiiche Behandlung heilt 


C 3motifche 
tbode der Stranfen-Bebandlung. 
den Kopf zerbraden. 


Chmätge, Bintitörungen, 


nnd Manenieiden, Sämerraoiben, 


eiten Farirt. 


Ich gebrauche das neuefte 
deuntſche Einſprivungsmittel: 
hs „214, Nes⸗Satlvariau, das terhei 
ſerte 606" oder Salvarlarn, für fpe > 
Ihe Put. und Sautlzanfpeiten für 
wer md nassen. Diefes iit die beite = 
wunderv ollfte Bchandhung Dei folden 
Mrunfpeiien. eie bat ucheift, wenn ans 

Mittel verlangten. 
sen Ihr Hautausf 
ar ha n, Bei dmiüre an 
Entaündungen im Mund 
oder — babt, voder 
ausfallen, unterlaßt nicht. dieſe Behand 
lung anzuwenden. Cine Behandlung wird 
su Euren Weiten jein, 


Shaelie Erholung, 
Die Behandlung 


imbortirie 
Brof Chr 


dere 
Pimmels, 
Euren Fürper, 

an der Kimarv 
wenn die Smare | 


ch läge. 


nötig bhabt. Aufſchub iſt 


1 


Kraft iſt eine der älteſten und doch 
Ueber ſie habe 
Sie U ſo gebeimnſypoln ivte 
Meine wunderdolle Behandiung wirtt wie 
Krampfadern, Waiſerorüchen, 
ſcwollene Drüſen, alle Harntraniheiten und Erfchlaffungen, 


ucung 


ſichere Kur, geringe Koſten 


an mweriniten derſtandene Me— 

n ſich die Gelehrten ſeit Menſchenaltlern 

Leben und Tod. 

Zauberkraft in Fällen wie: —2 
Wunden, u 

Binfen., Nieren eder- 


Rhenmatisuus und Katarrie 
Blutvergiftung und Hautkrauk- Kommt! Lernt die 


Wahrheit über 
Euren Zuſtand kenuen. 


Brana auf die erfolgreiche Behand» 
luna Iran) einer Stranibeit müht hr 
über die Ausdehnung und den Karafter 
der Kranfgeii unterrichtet fein, ihren Ra 
men und ibre Yatur und den Perlauf, 
den fie n inmt fennen. 3b bebandie 
richt die € mptane alfetn, ih mende 
twilfeniaitl iße laboraiorifde Methoden 
an, wie 3. ®. die Srüfung dei Blutdruds, 
miftoffopiie und demifche Unterfudung 
des Blutes, Urins, TpeidelS u, f. mw, 
ud auf diefe PMri ftelle ich die genaue 
Urſache Eures en feſt. Für Unter 
und Konfuitation berechne ich 
nichts, und Ibr fſeid au nidts weiteren 
verpflichtet. 

Komnit ſoſort zu mir, wenn Ihr 

Keine ſchläft ein 


on 
si 


gefährlich. ronfbeit 


Erperimentirt nichf, vergeudet nicht Zeit und Aeld. Hefuchl mid) hente. 
Untersuchung frei! 


Soprechſtunden: 
9 Ubr Vorm. bis 
4 Ubr Nachmi. 
Abends von 
6 bis 8 Ubr. 


422 $, State Sir. Chioago, II. 


Auf Beitellung. 
Athen, 28. Nuguft. Sches Stun 
Oppoſition, 


dem ſtieß er noch auf 


die 
griechiſchem Boden, Saloniki | 
girt, ein Srußtelegramm. 


im lv 
Beratung der Frauen. 
Stockholm, 28. Auguſt. Eine in 


trotz⸗ 
ſhing 25 bis 40 Leute zurückgeſchickt 
ſchließlich erhielt er aber von der 
ein Vertrauensvotum und | 
auf | 


| Pfirſiche aus 


ternationale Beratung dom Frauen | 


und friegrubrenden 
IS, 


ieutraler 
idern wird hier vom 16. 
ber ſtattfinden. 


aus 


2 


iz 
al 019 


Seugniß verweigert. 
Souifton, Teras, 28. Hug. 
Offizieren 

der Unter 
am 


Gene— 


in 


leß 


it, doch ſollen auch die Kriegsziele | Donnerstag ?bend feitens der rt 


- Alltirten beiproden werden. | 
Die brittiche uımd die franzöfiiche Ar 
beiterpartei werden Vorichlöae um 
terbreiten 

Der Sündenbock. 


Petersburg, 28. Auguſt. 
Hochverratsprozeß des früheren 
Kriegsminiſters General Soukhom— 
linoff hat General Ivanoff. 
frühere Befehlshaber in 
und Galizien, geſtern ausgeſagt, 
beſitze Kunde, daß militäriſche 
heimniſſe über Var cau von hier an 
Deutſchland und Oeſterreich über 
mittelt worden ie (Seneral Ste 
litchko, SBilfsdireftor des Genie 
forps, bielt den Angeklagten haupt: 
jächlich verantwortlich für die Nie 
derlagen des rujlischen Heeres, 
dieler habe jofort nad) feinen Amts 
antritt „beridjtedene Kommiſſionen 
zur Förderung der nationalen Ver 
teidigung unterdrückt. 


Verhaftung von Deutſchen. 
Manfton, 
desbeamte 


(Ye 


S. D., 27. Aug. Bam 
verhafteten bei Tripp 
dretiig Teutiche unter dem Spiona 
negeieg, weil fie dem Gouverneur 
einen Protelt gegen den Strieg umd 
dus Wehrzwanggeſetz, zugeſandt hat 
ten. 
ſechzig Deutſche aus gleichem Grun— 
de verhaftet worden. 

Doboten, NR. J. 28. Aug. 
Hermann Brückner vom 
deutſchen Sceemannsheim, der 
einiger Zeit als „gefährlicher feind— 
liher Staatsuntertan” auf Ellis 
Island internirt worden war, 
als durchaus harmlos freigelaſſen 
worden und wird im Herbſt 
frühere Tätigkeit hier wieder 
ginnen. 


Paſtor 


be 


Baditids Traume. 
Korfu, 1. Auguſt. 
reiſe ſerbiſche 
hat der Aſſ. Preſſe ein Bild de 
n großſerbiſchen Reichs entworfen, wie 
es ihm in ſeinen Träumen vor 
ſchwebt; es ſoll Serben, Kroaten 
und Slovenen umfaſſen, eine Bevöl 
kerung von vierzehn Millionen ha— 
ben, und wenn auch ein König es re 


Brief. Der 


a 


giert, jo foll den vierzehn Millioiren 
Doc) 


volle Selbitverwaltung zuge: 
ftanden werden. Der Adel wird ab- 
geichafft. Herner Stellt erReligtons 
freiheit in Musficht. Won der 
nau bis zum Adria foll es fich er 
jtreefen, eine Schugivehr aegen 
deutiche Kändergier. Bosnien, 
Herzegowina, Dalmatien 
öjtlibe Teil von Nitrien find ein 
geiäyloffen. Die Ktarageorgevitches 
jollen Serricher bleiben wegen ihrer | 


die 
und der 


ungemein großen Verdienite um das | 


Proſeſſorn 


VLand. Eine Erklärung im obigen 
Sinne iſt von einer Verſammlung 
„ermächtigter Vertreter der Serben, 
Kroaten und Slovenen“ abgegeben 
und von der ſerbiſchen Regierung 
an alle alliirten und neutralen Völ— 

fer geſandt worden. 
Lehrſätze der Ver. Staaten ſind das 
Muſter für die Gründung der Staa— | 


N * 
„sul! 
8 


der | 
Wolbpnien | 
er! 


I 
' 
I 
\ 
} 


Z3wanzig 
meiſt Flieger, 


l 


| 
| 
| 
| 


tionale 


lichen Behörden Zeugniß abzulegen 
Srauchen Erſasßz. 

Atlantiſcher Hafen, 28. Auguſt. 
italieniſche Offiziere, 
ſind heute hier ein 
getroffen. Ueber den Zweck ihrer 
veriveigern fie Musfunft; 
daß ſie Flugzeuge kau 


111 
oh 


tere 
heißt aber, 
fen wollen. 
Zu beſſerem 

New NYork, 28. Auguſt. 
Nummern eines engliſch-franzöſi 
ſchen Phraſenbuches, welches die na 
Sicherheitsliga zuſammen 
hat, ſind für die Uebungs 


Verſtändniſß. 


‘ 


geſtellt 


lager behufs Unterweiſung von nach 


ſtellt 
denn | 


J— — 
ac ſtlichkeiten, 


gehalten 
heute Abend 
tktommenden 

großen Parade zum Abſchluß 
men. 


Frankreich fahrenden Soldaten be 
worden. 
Abſchiedsfeier. 

New York, 28. Auguſt. 
New Norker Nationalgarde, die dem 
Bundesheer einverleibt wurde, ab— 
werden tollen, 
beginnen, 
Donnerstag 


und 
mit einer 
fon 
Die Regimenter werden da 


tauf nah Spartanburg, 


‚Tina, behufs weiterer Ausbildung be 


hiefigen | 
vor | 


* fördert werden. 
In jener Gegend ſind ſoweit 


Bleiben zuſammen. 

Rockford, Ill. 28. Auguit. Yaut 
Befehl des Weneralmajors Barry 
werden joldye Offiziere, die in Fort 
Sheridan ausgebildet wurden, auch 


im Feldlager bei Rockford möglichſt 


beiſammen bleiben. 
iſt 


ſeine 


Alle, die Kom 
pagniekameraden waren, werden 
wenigſtens in ein und demſelben Re 
giment dienen. Das bezieht ſich je 
doch nur auf Sufanterie- umd 
tillerieoffiziere, denn in Röockford 


Ir 
Lt 


Ser 


und! 


Dr. BVURCESS 


3 
is 2 Uhr —8 
mittags 


Gegenuber Siegel Cooper 


agi6dofondi* 


DVienituntauglid. 
Waibinsgton, 28. Auauft. Aus 
Frantreich find von General Per- 


aſhi 


worden, infolge Dienſtuntauglichkeit 
teils auch w zu großer Jugend. 
Pfirſiche verkauſt unter Staatshilfe. 
Harrisburg, Pı., 28. Aug. Das 
Staatemarftbüro läht hundert Babn 
wuaaenladunger, 32,000  Bufbels, 
den Counties Franklin 
auf den Markt bringen. 
Gefallen. 
Hua Leutnant 
‘ahre alt, in Schmwe: 
n aeboren und dem Marineforps 
igehörig, ift in Franfreich infolge 
Schäbelbruds aeitorben. 


en 
egen 


und Ad 


Adams 


New VYork, 28. 
allſtrom, 


39 


e 
ar 


‚ Die Berfaminlung der Friedensfreunde. 


ten | 


| Burnquift Hat 
gewieſen, 


ſollen Kavallerierekruten überhaupt 


Premier Pachitſch 


a | 


Deutſchland allein in Flandern über 5 un. Be 
von! licht einer fer von der Bemannung 
| gerettet 


'Merluite 2000 bis 
weſen ſind. 


an | 
LU: 


Frau Milltam 


nicht ausgebildet Werden. 
Wie ftehts mit britiiigen und franzdfi 
ſchen Verluſten? 
Franzöſiſches Hauptquartier, 
Auguſt. Seit dem 1. Juli 


2 


50,000 Mann verioren, denn 
den 37 Diviltonen find dort dreigig 
zuritfgezogen worden, der 
Seneralitab ztcht aber nur 
eine Diviſion zurück, wenn 
2500 Mann ge 
Zu jenen Verluſten ge 
ſellen ſich die am Damenweg und! 
um Verdun herum in den letzten 


acht Wochen. 


Stolz, weil ſie gegen Deutſchland 
kämpfen. 

New Jerſey, Aug. 
J. Tisdall, eine 
Wittwe, deren Vater in den Napole 
oniſchen Kriegen gekämpft, und de 
ren Gatte in der engliſchen 
gedient hatte, erklärte heute, 
hoch erfreut, daß 


Hoboken, 28. 


bald alle ihre ſie 

ben Söhne gegen Deutſchland käm-— 
pfen würden. Zwei der letzteren 
dienen in der engliſchen und zwei in 


„Die edlen | der fanadiihen Armee, einer dient | ig 
| überfchlug fi zwei Mal. Die 21jäh- 
und bie beiden jüngjften | tige rl. Hilde Vabler, Monticelle, 


im elften amerifantiden Bionter- 
regiment, 


ten Europa3 geworden“, fchlof Herr | in anderen amerifaniichen Reginten- 


Pachitſch. 


tern. 


ſch iffes 5 
| angeari 


miürde, 


J— 


deutſche 8 
dann | RNes 


ihre | fen abgefahrene Dampfer „Malda”, 


\ 
( 


drohen, 


Minneapolis, 28. Aug. Goup. 
Sheriff Langum an 
Verſe — des 
1. September ſofort 
wenn ſie— HM 
Stimmuna geaen die Regie 
zu machen. Bürgermeifter Yan 


die 
Friedensrats am 
21 


zu unterdrüden, ı * 


rung 


Lear und der Stadtrat treten für die 


es 


Abend vor feinem 
ir ic De r ſa na. 
75,000 | 
I urteilte in feiner 
ı Amerikas 
| daß 
| wvanderte 
teiligt 


AS 
Die | 
welche zu Ehren der) 


Verfarumlungen 
eine Voltsme 


infolge deifen 
Vroteft geflern 
cufe patriotifche 
Er Sprach zur gleichen 
reinem dänifchen Verein, ver 
Rede die Teilnahme 
am Kriege und verfichertz, 
an Amerikas Yufbau das einge: 
Element viel ftärfer be- 
als das eingeborene. 
Ta uchbootgeſchichte. 
Atlantiſcher Daten, 28 Aug. Ein 
anzöltichen Dampfer ift heute hier 
getroffen. rn der Bucht von Bi 
wa war es, wo ihn das Tauchboot 


ein, 


70 
il 


us 
He 
H 


Zeit vo 


ſei, 
Die tägliche 


fr 
Fre 

ein 

cc 


zerſtören verſuchte, aber nach zwei— 


werden D 
am 


ſtündiger Verfolgung entkam der 
Dampfer, welcher ſchwere Rauchwol 
ken um ſich verbreitete und dadurch 
dem Feinde das Treffen unmöglich 


U: 


ı machte. 


Südfaro: | 
buſen, 28 
ſcher Zerſtörer 


Verſenkt. 
mexikaniſchen Meer 

Ein amerikani— 
ein dentſches 


Hafen am 


Au 


111 it, 


Yail 
hat 


ıTauchboot vernidhtet: vier von der 


| Bemanmung wurde 
ſchen 


Wege 
Iandere im 
| Tauchbootlente 
genommen. 
| einent britiichen 


bat 


Fahrt für die Cunardlinie, 


auf eimem briti 
Dampfer, den ie fortbringen 
ſollten, getöiet, I ffizier auf dem 
zum 33 drei 
Kampf. Die übrigen 
wurden gefangen 
berichtet der auf 
Dampfer heute hier 
eingetroffene amerifaniihe See- 
mann William R. 

Utlantifcher Hafen, 28. Aug. Der 
Kavit eines britiſchen Dampf 
das von einem Tauchboot 
ten, aber mur beſchädigt 
berichtet hier heute bei ſeiner 
Ankunft, daß ein britiſches Tauch— 
dazu gekommen ſei und das 
deutſche Tauchboot verſenkt habe. 


ern 


— 
SD 


Bri own 


tr 


tan 


boot 


worden. 
Bolton, 28. Wug. Der am 15. 2. 


. aus einem amerilanifchen Ha= 


7884 Ionnen, tft auf jeiner zmeiten 
die ihn 


'gepachtet hatte, von einem Tauchboot 


| verfentt worden. 


Atlantifcher Hafen, 28. Auguft. 


| Der ariehifche Dampfer Nea-Ellas, 
13517 
Baltimore nadı Genua 


Ionnen, ift auf der Fahrt von 
im Mittel- 


meer von einem Tauchboot verſenkt, 
die Mannichaft von einem franzöft- 


ichen Kreuzer gerettet worden. Das 


12 4 
Armee | Sahiff hatte Getreide geladen. 


— rl 
ne el 


—— —— — 


Drei Meilen weſtlich von Mil— 
waukee fuhr hinterrücks Aug. Kunze 
heute in den Kraftwagen von Edwin 
Stüßh aus der Schweizerkolonie 
New Glarus. Stüßys Kraftwagen 


wurde getötet, srl. Helen freitag 
ebenfalls vor dort, jchmer verlegt, 





TE TEE TTEETTELCET TEN 


Dr TEE er green 


Milwaukee Avenue 


7. - 
At Paulina Street weı 


M Borbereitungen für den Ginzug in unjeren Rordjeite-Laden Mi = ©. 
in Dem nennen Gebäude, 19 


Große Merte um 


halten unfere beide 


Koupon 


Eenter-Tiiche 
Im Milmankfce Ave. Laden. 


Mafliv eich. Gentertiiche, Gold. 
Finifb, 16 bei 16 30, maſſive 
Platte, fanch aedrebte Beine, hat 
unten 10 bet 1030l1. Shelf, reg. 
$2.00, ivez. Mänvodh mit diefem 
Stoupon, 


Strümpfe 
Im beiden Läden. 


Schwarze n. meine | 
baummoll. nabtloic 
Damenjtrümpio, mit 
dopn. — u. Ze 
ben, fpea., Pr., löc; 


2 Baar für 250 


nur ..... 


ae n. farbige 
baumwoll. nabiloi 9 ewB. 
Männerftränpf mern, 12 Spulen a 
dopp. Ferſ u. Ze Zunfhin⸗ weiß er 
hen, Odds und —— viele andere 2560 
— peziell, ſpe > le 
Baar Suap 


Schwarz 
baumwe nahtl. Kin 
beritrüntdfe, doppelt 
Ferien und Schben Woert, 
Größen von 6— 0% 


fveziell Das 15e 


Paar au . 


tirt oder fir m 
(Srößen, wert bi 
das Paar zu 
Heitzwir n, nur 
zyputie 


Na 


gerivpte || ( Werie 
2 in-on 

Gröhen um 

ſpeaie il Das 


tpeztel 


a 


flcbı 
1 


0c Wert, fpes., 5 


‚Konpon 


Draperien In beiden Laden. 

Feine Partie imp. Madras Dra— 
pery für Gardinen, ſchwer, eream— 
farb., hübſche neue —— volle 
Bolts, 36 Zoll breit, regul. 2563; 


ſpez. Mitttvoch mit 16: 
2C 


dieſem Koupon, Yard. 


3 Bargains 


Sanitäre Bettfedern, janitär ge 
reinigt, jehr aute Cual., 9 
fpeziell, per BfD.... c 

seder-Tiding, 36 Zoll breit, feder— 
dicht, volle Stücke, Me pi 
Corte, jpeziell, Yard. O2 

Blantets, ger Be n. weiß, 
fanch Borte, feines wei a ‚66 
Nap, ipeziell, Paar 

Leinenfiniiyed Graib Handtud) 
zeug, mit echtfarbiger biauer Yort:, 
volle Stüde, ein 20c Wert 


fveziell, die Nard 133 C 


Koupon 


Ueberhoſen In beiden Läden, 
Neberhoien oder Jadets für 
Männer, blau ı. weiß gejtreiftes 
-Seery, bequem und gerauntig im 
Schmitt; Sröl. bis 44, mit Yabel 


„Union made“; Mittwoch * 


mit dieſem Koupon 


Unterzeug⸗Bargains 


In beiden Läden. 
Angebroch. Partie Männer Union 


Suits, regul. zu 831 verkauft, 49e 


fpeziell für Dielen Mittwor. 
2oie anichlieh. Nainivot Union 
1.59) u. 


Euits für Männer, reg. zu $1 
52.00 verkauft, 98€ 
ſpe ziell 350 


Mittwoch zu nu 
Bo: für Kinder, 


Wollene Sasmichen, 
r 
290 


ſpez 


wert bis 75e, 
Geſtricke Waiſt 
regul. bis 4Sc verkauft, 
Mitiwoch zu nur.... 
Damenleihe). m. Hosen, re 
gul. 391, Mittwoch, nur. . 


| Spszinlitäten 


Im Milwanfce Ave. 
Native zarter Kot rg ——— 
Roaſt, das fired Japan 
Piund , Tee, Der A 
En. Ren C 
Friſche oder ge⸗ 
Mm ar te 
norwegiſe 


ſalz. Spare 163 Deines’ 
ins, Mrd. LOZC | feinite 
sc men, in Leit em 


Selbitsem. Inpten 
(sol 
Zantos 


loſ. an 163 
Beef, ce 
— Meadow 
Hill Creamery, von 19 
ID c 
og Seren 
Rog® 


Laden. — Poit- 


Friſch geröſt. 


reiner reich 
gongwoerſchen 15 t, 2 Laib 11. 
— Ffımbd.. e c 
Martlc 
Pfund. 
Swifts Emvire * eine semiic tee 


Sahne, Pid Fri 
Grtra aroße Dre 3 be oder 
Feine mild nercud, Soil a zei 
Schinfen Pi nesaus lai 
: ie: Schmalz, Pfd IC 
Rristet Sved 33€ 
Piinmd.....- 


22taratige Gcldlronen — 
fpeziell au .. 
810 Goldtronen, 
510.00 Platien, Tveziell ur. 
Garantirte Arbeit. 
Dr. Goldstein und Assistenten 
Zahnärzte bei Wicbufldts, 


.yr N * “ 
a Fre A Eu 


North AVENUE STATE BANK... 


NORTH AVE.&LARRABEE ST, 
CHICAGO 


3% auf Eriparnijie 3% 
Gelder, vor oder am 10. eines jeden 
nats binterleg Fo Binfen bom 
deöfelben Von 
Sicherheits-Gewölbe 
Deamte 
Zanbeu Gabell Noie, Bräfident. 
zZ. Emern, Wizepräfibent 
arled €. EMid, Üigevräfibent. 
Etto ©. Hochling, ‚Kaffirer. 
Glareuce E. Stimming, Hilfalaff. 
Bictor &, Thiele, —A —XR — 


Offen Samstag Abend von 6 bi von 6 Bis 9. 9, 


ziehe in urjmaaren | | 


In beiden Läden. 
Grof; e und ‚keine messen, nideivlat- | 


5c Sorte 


aſche 
gew ünſchten 


zerumn‘ 


neffei Marte Maſchnenöl. 
oder gummirt 


“2lel 


u, Telephonbeitellunsggn in 


(Eigenberiät der ‚„ubendpoft.”) 
Rom Wiener Hof. 
LII, 


Fıllufidität, 
Eigenfhaiten des oͤſterreichiſchen 
„Du“ unter ſich, auch in 

Feſte bei Hofe,. — Tanzluſt. 

Fonds und andere 


Seine Rückblick. 
nende 
Adels. 
der Armee 
Habsburg = 


Vezcich 


Tas 


Lincoln—School & 
and Ashland J tg 
| $: ‚4 Diener Hofe ganz 
° befonders ſeine Ex— 
kluſivität vor, und 
auch dieſer Vor— 
wurf iſt nicht un 
berechtigt. Daher 
kommt es aber 
J auch, daß die Hof: 
A ee fähigkeit 
teurer Schaßz gehütet wird. Zwar 
waren frohe Feſte während der letzten 
zwanzig Regierungsjahre des verflor— 
benen Kaiſers recht ſelten. Gemein— 
J hin beſchränkten ſie ſich auf ein 
J Prunkmahl mit darauffolgendem 
JCercle, bei dem der greiſe Monarch 
J ziemlich leutſelig unter ſeinen Gäſten 
J herumſpazierte und fie auf ein poar 
"Minuten ins Geipräkh 30a. 
a bemies er oft ein fabelhaftes Gedächt 
iniß für unbedeutende Einzelheiten. 
Ms vor achtzehn Monaten der Adel 
und die Notabilitäten der Krone Un: 
garn eine Huldigungsfahrt nach 
Wien unterneahmen, um den aretjen 
Herricher, deffen Gebrechlichkeit lan- 
gen Reifen nichi mehr gewachlen war, 
i Treue und Anhänglichteit zu 
verſichern, da konnte man das Schau— 
‚pi el eines pruntbaften Wiener Hof 
a feites jo recht aeniehen. Die Gifte 
13 zählten mehrere Hunderte, Magya— 
A'ren, Stroaten, Siebenbürger Sachen, 
4, Slovafen, Rumänen — alle in glän- 
'zenden und farbenprächtigen Natio- 
‚nalfoftümen. Die Maapyaren boten 
den ſchönſten Anblick in ihren buntel- 
'fammetnen Attilas, ihren hobın Kal- 
5 pals, die mit Neibherfeder gqeichmiückt 
Hoc aren, ihren Golpftidereien und ihren 
4 fojtvaren Krummfädeln. Dagegen 
lieferten die Sachlen in ihren nüc 
i;ternen Trachten einen jcharfen Kon— 
Btrait. Won den Stroaten, mit 
A nahme einer 
Beamten und einigen wenigen Wer- 
A| tretern des Großadels und tes Land 
H befibes, waren nur fpärliche erjchie- 
J nen. Die Auffahrt vor dem Sch!offe 


Läden 


d niedrige Preiſe 
n Väden bejchäftigt. 


— Koupon 
Slippers —— In beiden Läden. 


Toamen-Stippers, ganz aus Filz, mit 
arauon od. blauen FilaTops 
—qute Filsfoblen, gut aent,, 
emboficd beaded ; EVER mic 
Bild, alle Sr. bis 8, 75c tot. 


Ian fpe3., K itiwoch 
Dt" moi 
* — ID 
* — * 


Kommen 


u . 
Stirfereien 
In beiden Läden, 
150 Stüde Korſet 
Cover a. und 
low tcına, ren Alt 
Idc derf tauft, 
Mittwoch 
die Nard 
100 Stüde Benice 
Edaine große Aus 
wabl, veaul. zu 19 


verlauft 1 15e 


Dard äu.... 
Schul: 
Caſes 


Milw. Abe Laden. 

13zöllige braune 
Fibhre Schul Caſes: 
Stablenden u. Eden 
Inefling Gates u 
ia Gri ff T7OC 


ee "m 49c 


* —8 o 6 


Griffe, verſchiedene 


zu *Vc, ſpeg. 100 


in weis hr 300 Yards 
ſpeziell 


wien arm ! 
U. Jede n; Spule, de 


Kid Glenner und 
Zurten 


teners, ſchwarz oder 


Numm — 30 


Karte 
veriählenen e 


halter, 
er ii 
‚de 


en bett 
sed: nios, | 


er de 


Baar .. 
Swi 
nicht 
laſche 


au Au 


—— Sonyon 


Teppich Fu beiden Läden. 
2-4 breite extra Onal. Ambui 
fon Sranite Ingrain Carpet für 
Treppen oder als Läufer, grün u. 
rot, od. braun u. grün gemiſcht, 


hübſche Muſter. reg. BGe, 19e 


Mittwoch, mit Koup. Yd. 
In beiden 


Läden 
Mercerized Pongee Reſter, hell— od. 
dunkelfarb., ſehr ſeidig, 31 15 
Zoll breit, 25c Wert, Yard c 
\tleider- Bercale, belle od. dunkle 
Muſter, hübſch bedruckt, 123 
volle Stüde, jpea., YD.... 20 
Echter Amoskeag f'ey Outing Fla 
nell, geſtreift od. karrirt, 134 
rabrifläng., 19€ Qual., P)». 20 
Odds u. Ends von Waſchſtoffen, 
Bongee, Watliing, Boile u. Madras, 
ſowie Batiſte und Lawn, wert bis zu 
250; Eure Auswahl, 
per Yard 


4laus ftatt, und das Wiener Bolt bil- 
tete ein undurdpdringliches Spaliter 
‚längs der langen Strede, die Die 
Hundert oder mehr Hoflarofjen zu- 
rüdzulegen hatten bis zu ihrem Ziel. 
Dort angelanat empfing ie der Mo- 


‚renuniform, an der Spibe der gewun- 
‚denen Treppe, Die zu feinen Gemä- 


& | Prunfmaßl, bei dem 
das Tafelgeihirr aus 

Konpon 
In beiden 


Sunben:Unzüge 3:5 
"2:Stitd Tuting Knabenanzüge, 
aus grauem lanell Valm Beach 
Clorb, Gr. 6-—10 Nahre, Werte 
bon 82.75 bis $5. Riliwoe ch mit 
dieſem Koupon 


ward beim Stehkaffee ein wenig ge— 
Jplaudert. Das war alles. 

Früher wurde ſehr viel getanzt am 
a Mierner Hof, fehr viel, * es eben 
dem Temperament | jomohl des Deiter 
4 reicher mie des Ungarn entiprict. 
je natürlic vor a. Er 


| Inuett, fogar der & ardas und 2. 
mal ein Ländler, 
J Solche Tänze wurden von vorher be 


WMantel für Samen 


sn beiden Läden. 
100 mitichiiwere Tamen- Mäntel, 


' für Berbitgebvrandb, aus Belour, 
Soplin oder Novelty Stoffen aeımact, in if 
braun, gripu, Navh ode er ſchwarz, Werte J 


su 315.00, fperteil ! 85. 00 


FRE DER ur: 
für Damen, in 


Miſchunt jen, regi tlaı 
veriauft, fve 
nur 


— Kounupon 
— ⸗ * — 
Seidene Strümpfe Wirds | 

In beiden Läden. unter dem neuen Monarchen als un: 


ine Fartie tamvarze jeidene Fibre R m: y ı 
na ıbi leſe Damenſtrümöſe, high ſplices ter letzt en? Man vermutet 
⸗ denn das 


A und „seh: on 2 | ftarf, 
bez i> * — rn 
17e jo erpicht auf die Tradition, 


Raar zu 
|demofratiich-neugeitlich veranlagt. 


Aser der alte Geift herricht heute 
in Groceries 


vaſſ. 


Serge 
chränkten Raumes ausgeführt; 
Uebrigen bildeten einen Kreis von 
ſachverſtändigen Zuſchauern. So— 
wohl Kaiſer Karl wie ſeine Gemah 
8 lim gita find Flotte 
einmal wieder Frieden ift, 
in Wien wohl fleißig 


ittwoch 


F ua 1,009 Eloth Stirts 
RBoplin, Seraes oder 
bi. zu 85. 0 


Mittwoch für — Eu 
jo wirds 


dem 


ra an eimen nunden; 
Rittwoch mit Koupon, 


noch ſtark vor innerhalb der öſterrei 
chiſchen Ariſtokratie. Man weiß, wie 
Kaiſer Joſef I. 
| Prater (bis 
grund vom 
wie er am Eingange eine Ueberſchrift 
anbringen ließ: „Der 
heit gewidmet von ihrem Schätzer“ 
— 19e & und mie fein Adel bei Hofe darüber 
C 8 ee Bee eier “ tönne 
—— sich bleiben“ könne, 
arte —* I gegnete: „Was ſolle denn 
— a aan LIE A dann tun? Um unter nes. 
10 2 150 Bier gm "innan tech zu bleiben, müßte er ſchon ſtets 
J Kapuzinergruft wohnen. 
— — ——* xxx Jiheute gibts unzählige Menſchen in 
32ei;" U dr Monarchie, die das 
— Fi ancien reaime — und gegen allen 
Fortſchritt ſind. Der öſterreichiſche 
J Adel iſt, als Sinys bei {raghtet, ent: 
'fchieden rüdfchrittlih. Das 
a aum Zeil von feiner fo 
Abſtammung her. Während 


beiden Läden beiorat. 
Suntiit caliioru.; New Gentury Mehl, 
Free Pfirſiche | Beites im Handel 


ver Büchſe 180 * ul. 93.69 


Genneſi ffemarte rei- | _Rirts u 
Zeiie 
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Dr. Hirſch, fünfzehntes Jahr bei Wieboldts. des 


Aluminium-Gläſer zu 9560;: 14far, ©. 5. 
Glaſer, S1.90; 10tar. ſed goldene Gläſer, 
82.95; Ular. ſolid goldene Gläſer, 5450;3 
Linſen ſür Ihren Rahmen, 90c: abidene 
Gläſer für Weit- und Kurgzſichtige, jede 
Art, 33. Linſen 1 Jahr garantirt. 


—— auf einen Aufruf zum Beſten 
s Roten Kreuzes. Der war unter— 
— u. ur 
‚tern des ft. £. 
Abſtammung), 
Bucquoy (belg 
Hoyos und Sylba (ſpan.), Yacy und 
Iaaffe (irifch), Hormuzaki (tumän;), 
Razumonsty (rufl.), Blome 
Baltazzi-(gried.), Dumbdal (mazed.), 
Arenberq (holl.-franz.), u. |. mw. Das 
war typiſch. 

der ganzen Monarchie. In Böhmen 
wurde im Dreißigjährigen Kriege 
der czechiſche Uradel ausgerottet; in 
Steiermark der deutſche. 
bis 1772 war 
Zuflucht aller verarmten katholiſchen 
Edelleute Europas. Zum großen 
Teil iſt der heutige Adel der Monar— 
chie der Abkömmling 
linge, die in Wien ihr Aſyl fanden. 
Sie wurden eingefeht an Stelle der 
|gefängten oder vertriebenen Urabli 
gen, welche rebellirt 
meuen Glauben“, dem Proteſtantis— 
mus, zugewandt hatten. Und das 
eingige Band, das dieſen neuen Adel 


Adels: 
Dafonſa 
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Blut⸗ und —— Hopf. Mas 
Nieren, Blafen, Yeberleiden, Yühs 
! EunpEn Babe rh, Lun aenleid en, ‚6a väs 

ıcller ätt fanden tm Inſtitute of Res 
neration, 1161 N. Glari Ser. u. Di: 
“ifien Str. German Ba ukBldg., volle 
Hilfe, ohne Dreier, ohne Gift, 

Es Befikt Die einzig beitehende Heil- 
metbode zur mirfliden Heilung der. 
— den, Tumore, Geſchwülſte ufr., Ges 

safe uſw 

ein Kranler, wenn das Leiden auch jahres, 
la 1a beitard ımd mand&esmal für am beilbar, 
ertlärt wurde, unierlaffe e3, die Ausiunft ein- 
zubolen. Es iſt ein fosft bierzu ionde nicht borz 
Nr dene 3 Sei ilverfabren, mit den bödften Fb» 
ungen in Europa preisgelrönt 
— ag16dojondie 


; bon 


nr 
geuu, 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preijen. 


DR. RELSOR,DENTIST 


— der 
Ave, ’ güdmgf 


UNION DENTAL CO. =: 


ren Straße und —. Ave, 
9:30 _Ders. bis 9 LAbds tagl. uuas⸗ 2-3, 


oder fich dem! 


Man wirft dem j 


X | 
Dabet 


Aus: | 
tleinen Schaar hoher 


a Schönbrunn fand von der Hejburg | 


| leben, 
gibts einen 
aus 


ınoch heute, 
mit dem Lande enq verbunden find. ! 


leibe 


Wien oder dem Süden; 


First rast and!: 


Savings Bank 


| Grunbfloor Firft National Bank Bde. |; 


‚Auf Spar-Rontos wer: 
\den drei Prozent Sinien 
ährlich gewährt. 
Prompte md höfliche 
Bedienung und abjolute 
Sicherheit zugefichert, in 
bequemitereichäitslage | 


Emile K. Boisot, Präsident. 


— 


wie ein 


Kapita! 
und 
Ueberſchu 


Nordweſtliche 
Ecke 
Monroe und 
Dearborn St. 


Die Aktien diejer Bank find im Beliy 
der Aktionäre der First National 
Bant of Ghicags. 
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genüber, die ihnen zu Macht und An⸗ 
ſehen verholfen hatten. Wie ganz | 
anders jteht es in diefer Hinsicht in 
Ungarn, wo die großen, biltorifchen 
Maanotengefchlechter der Balfiys 
und Battbyamyis,  Feitetics und 
Eſterhazys, Tökölys und Erdelns 
und Karolyis, jolwie auch die üder- 
wiegende Maffe des niederen Adels 
mie feit taufend Jahren, 
Un diefem Umitand, ihrem fremd 
ländiſchen Urſprung, hängt es auch 
größtenteils, daß der k. k. Adel nur 
losmopolitiſch geſinnt iſt, aber bei 
nicht vaterländiſch, wiederum 
das 
Adels. 

Und wie der Hof zu Wien, ſo iſt 
auch der öſterreichiſche Adel ſehr ex 
kluſiv. Von einer breiten Gaſtfreund 
ſchaft iſt gar keine Rede. Es iſt alles 


in Kliquenweſen zerfallen, in Vetter-— 


und Baſenſchaften, in Verſchwäge— 
rungen und Verwandtſchaften. Für 
„outſiders“ iſt da kein Raum. —X8 
lich und hartnäckig hüten ſie ſich vor 
jedem Eindringen fremder Elemente. | 


‚Sie find meiftens jtarf begütert, und | 


ihre Weder m erfen ihnen große Rede⸗ 
nuen ab. Sie reiſen im Winter nach 
die übrige 
Zeit verbringen ſie auf ihren Gütern. 
Ihr Bildung iſt eine ſehr einſeitige. 
Nur wenige beſuchen die Uiniverfität; | 

neiltens lernen fie Spraden bon 


| ſie der rivatlehrern, häufig Jeſuitenpaters 
narch, angetan in ungarischer Hufa= 


oder Mönche; dann noch etwas von | 


Muſik und Kunſt, und das genügt. 
Die umfaſſende, gründliche Bildung 
cher n führte, und es folgte dann ein d 
wieder einmal 
ſolidem Gold 
—4 zur Verwendung gelangte. Und dann 


des Adels in anderen Ländern it! 
nicht ihr Gejchmad; auch nicht Boli- | 
tif und Vermaltung. Gie in tereſſi⸗ 
ren ſich für die Jagd, für das Hof— 
für Liebeleien. Ab und zu 
Skandal —ein Heirat 


purer Liebe. Dafür herrſcht 


aber viel Verſtändniß — das liegt ſo 


in der Luft. 
ſkandale, von denen die Welt erfah— 
ren hat, ſind daher in gewiſſem Sin 


ein Schuhplattler. 


Die vielen Wiener Hof— 


ne nicht Ausnahmen, ſondern 


—* 
Zu der 


ty⸗ 


Tatſache ihrer Exkluſivität 


paßt eigentlich für Hof und Adel gar 


ſtimmten Paaren innerhalb eines be— 
die 


nicht das vertrauliche, gemütliche 
„Du“, das doch gang und gäbe iſt— 


aber doch nur unter Seinesgleichen. 
Mer einmal in den magqilchen Kreis 


Tänzer, und wenn! 
DS; Und man muß beobachten; 
Bälle geben. | 
dann minder erfiufio heraeben | 


es | 
Katferpaar tit nicht | 
it mehr | 


einit dem Wolfe den '; 


bisher 


Hofe benubt) eröffneie; | 


ganzen _—— 


daß man „nicht mehr unter, 
ſinn. 
ſelbſt 
Seinesgleichen 
in der! 
ber noch 
* tat eder 
Haufes auf etwa 170; 


tommt |} 
mopolitiichen | 


Krieges, im Jahre 1915, entjinne ich |, 
: Therefia, 
‚feiner Mitglieder 
ton folgenden Bertre=! 
Rohan (franz. | 


ziehung 


Aufnahme gefunden hat, für den ſind 
eben auch alle Schranken gefallen. 
das 


ſtreckt ſich auch auf die ganze Armee. 


Innerhalb derſelben wird ſeitens des 
Offizierskorps alles gedutzt, vom 
jüngſten Leutnant 
weißhaarigen General. Und 
Offizier iſt ſelbſtverſtändlich 


jeder 
auch 


hoffähig, ganz gleich wie niedrig der 


Stand feiner Eltern. In dieſer Be— 
iſt man tatſächlich in der 
Monarchie, ſowohl in Oeſierreich wie 
in Ungarn, demokratiſcher als mans 
in Deutſchtand war. Das 
wird nun wohl auch anders werden. 
Eine Anomalie iſt es auch, daß es bei 


den Hoffeſten in Wien immer recht 


heiter und ungezwungen hergeht. So— 
bald den monarchiſchen Formen ge— 
nügt iſt, herrſcht Heiterkeit und Froh— 
Bei der echten, ungebändigten 
Tanzluſt, die Hoch und Nieder beſeelt, 
ſt das aber erlärt! ch. 

* * 

58 beläuft ſich zur Zeit die Zahl 
des habsburgiſchen 
das ſchließt 
— die Nebenlinien ein, die Toska— 
a-, Eſte-Parma 
Dei Hauptitamm 


anbetrilft, ven. 


740 zur Herrichaft gelanaten Habs= |! 


burg-Lothringen, deren erjter männ- 
licher Dertreter  befanntlich 
Franszl“, Satte der Kaiferin Maria 
war, fo hat fich die Zahl 
ftetiq vermindert. | 
Sine Tutfache, Die recht menia be 
fannt it, ift die deg Vorhandenfeind 


des Habsburg-Fonds, ſowie ähnlicher 


), Pallavicini (ital.), 
| obenerwähnten 


(Holt.), | 


Bon 1564 | 
der Wiener Hof die! 


welche den Mitgliedern der 
Ceitenlinien zur Ver=, 


Fonds, 


fügung ſtehen. 


Der Habsburg-Fonds beſteht aus 
einer ſeit 
as ſich 
Es ſteht ſo ähnlich in 
ſern, Forſten, Bergwerken etc., 


Jahrhunderten ſchon vor 
gegangenen Anſammlung von 
Kapitalien, Liegenſchaften, Zinshäu— 
die 
ſich jetzt dem Vernehmen nach auf un— 
gefähr 8500,000,000 (in amerifani=, 
ſche Währung umgerechnet) beläuft. 
Der Kaiſer ſteht an der Spitze und 
hat innerhalb gewiſſer durch die Tra- 


dition geheiligter Beſchränkungen, das 


Verfügungsrecht 
jener Flücht— | 


Fonds zu. 
glied hat 


I 


|ber reichfte Habsburger, 


darüber. Jedem 
Mitalied der Hauptlinte jteht jährlich 
ein Teil der Zinjen aus Diefem 
Nur ein einziges Mit: 
meines Wiſſens darauf 
Verzicht geleiftet. Das ijt der Erz: 
herzog Friedrich, nächlt dem Saijer! 


$10,000,000 


gerade Gegenteil de3 ungarifchen | - 


er⸗ 


bis hinauf zum | 


-Neapler=; denn wa2!r 


der, 


ge einen Stand an Raſſehornvieh 
von etwa 60,000) wird auf 350,000,: 
000 Kronen (etiva $70,000,000) ge: 
fchät. Spreilich hat er auch eine fehr: 
zahlreiche Familie. Die Mitglieder 
!der Geitenlinien beziehen jeder einen 
ı Zeil ihrer Eintünfte aus den obener 
mähnten Spezialfondg, die fich bei 
; ber ſchließlichen politifchen Auseinan⸗ 
derſetzung mit Italien in den Jahren 
1859, 18866 u. ſ. w. bild eten. Eine 
unliebfame Unterbrechung aber in 
diefer Bezichung bat der jehige Arieq 
Imit Stalten gebradt, da alle 
lungen von dorther Durch) die Feind: 
seitafeiten aufgehört baden. Werten 
ſie bei Friedensſchluß wieder auf: 
leben, als zu Recht beſtehend aufs 
Neue beſtätigt werden? Man darf es 
füglich bezweifeln. Und das würde 
dann das Ende der Eſte-, Modena-, 
Parma-, Toskana-Fonds bedeuten, 
und eine der Geſchädigten würde 
dann die junge Kaiſerin Zita ſein. 
Dr. Wolfv. Schierbrand. 


In 
30 „ 


Abendpoſt“. 


zie „aritlage. 


Bis Das Ende des Krieges aeton 
inen ift, wird es, beginnend mit die: 
ſer Woche, teinen Terminhandel in 
Weizen mehr geben. Die wäichtigſte, 
gerauſchvollſte und wildeſte Abteilung 
in unſeren Getreidebörſen iſt damit 
ausgeſchaltet, und wo früher die mit 
aller Yungentraft jich zu überbieten 
verſuch enden Stimmen in den grau— 
igſten Klangen ertönten, da herrſcht 
ven nun an Grabesſtille. Aber die 
ſes „Requiescat in Pace“ iſt nicht 

au wht und unerwartet aeloin 


über 
ı men; 
jum im Brlde zu bleiben, der Netzen: 
markt an galoppierender Schwind— 
ſucht. Seit Monaten ſchon wurde in 


dieſer Abteilung ſozuſagen nur mehr 


* 


bis Zeflament gemacht, d. h., e3 war 
nur noch erlaubt, das Yaus in Ord 
nung zu bringen und die beitebenden 
DBerpglichtungen, zunähit für Juli, 
vanıı aud) für September, abzuloten, 
bis am Suamätag um die Wi 
ſtunde verhältnipmäßia fill und 
| friedlich 
mar. Mit 2.1113 Dollars, um 91% 
Cents höher als acht Tage zupor, ilt, 


| der „Septemberweizen 1917“ am 25. 


August rund fünf Wochen vor feiner 
normalen Lebensdauer zu Ende ge 
!fommer. Xen jeßt an wird es nur 
Imebr einen Handel in Baarmeizen 
'geben, der unter einer fcharfen Kon 
trolle der Bundesregierung jteht. 
Praktiſch but die Bundesregierung, 
wenn man die Folgewirkungen des 
neuen Nahrungsmittelverwaltungs— 


geſetzes in Betracht zieht, die abſo— 


lute Kontrolle über den Weizen der 


diesjährigen Ernte in die Hand ae=; 
nommen. Berichte aus Wafhinaton 
deut © an, dab fie in diefer Mache 
iten | 
gen Merzen feitfeßen wird, und 


die Farmerverbände einen derartigen 
Preis File niel zu niedria erflärt umd 
Darüber 
‚ter Hroner auch durgaus nicht im 
‚merfel gelaifen haben. Im allge 
meinen Intereſſe unſeres eigenen 
Volkes wie der ganzen übrigen = 
'turiwelt wäre e3 auch fie cherfich tief 3 
bedauern, wenn in Ddieier Seit, ba 
das Geld praktiſch feinen Wert ve 
foren zu haben Icheint, ein Den cn 
‚treffen der Farmer nicht ent|precgen 
Ider Meizenpreis amtlich  freirt 
imürde, weil er die jo dringend not- 
Imendige Husdehnung Des Meizen 
baues für die Ernte 1918 jehr Start 
in Frage und möglicherweile ſogar 
ganz hintertreiben würde. 

Ueber das Grab des Terminwei 
zens hinweg nimmt aber, wenn auch 
unter gewiſſen, bekannten und ſeit 
längerer Zeit in Kraft ſich befind 
lichen Einſchränkungen, der Börten: 
handel in Mais und Hafer weiter 
ſeinen Gang. Allgemein häuften 
ſich in Börſenkreiſen während der 
verfloſſenen Woche die Berichte, daß 
der wachſende Mais dringend eines 
intenfiveren Sonnenſcheines und 
wärmerer Nächte bedarf. Dieſe Be— 

richte findet jeder, der offenen Auges 
* ch die Lande fähri, beſtätigt; der 
Mund der praktiſchen Farmer be 
ſtätigt ſie, und auch die landwirt— 
ſchaftlichen Zeit ungen des Landes 
weiſen in banger Sorge um das 
Wohl des einzelnen Farmers und 
das Geſammtwohl unſeres Volkes 
und der übrigen Kulturwelt darauf 
hin. Denn wenn jemals der Mais 

‚King“ war, ſo iſt und muß er es 
lrotz aller demokratiſchen Zeitläufte 

in dieſem Jahre ſein, da die aus— 
reichende Ernährung des größeren 
Teiles der nördlichen Erdhälfte nach 
Lage der Dinge nur mehr durch ei 
ſehr reiche Maisernte in den 
Staaten ſichergeſtellt werden 
Ziemlich übereinſtimmend weiſen alle 
neueren Berichte darauf hin, bap der 
Mais in den letzten zehn Tagen in 
der ganzen nördlichen Hälfte des 
Maisgürtels, vor allem infolge der 
ſehr kühlen Nächte, nur wenig ſich 
weiterentwickelte und dieſe Tatſache 
in den betroffenen Gegenden unter 
den Farmern bereits einen gewiſſen 
Grad der Beunruhigung herborgeru— 
fen hat, was um ſo eher zu verſtehen 
iſt, als der Mais um 14 Tage bis 
drei Wochen ſowieſo ſchon hinter BE 
ner normalen Entwidlung zurück iſt. 
Indeſſen ſollte man doch auch beden— 
len, daß eine tühlerePeriode, wie man 
ſie gerade jetzt erlebt hat, nach dem 
Ausweis der Wetterſtatiſtit foſt re— 
gelmäßig in der zweiten Auguſt— 
hälfte ihr Erſcheinen macht, und 
ferner, daß nach den Berechnungen 
der Sauchverftändigen im Bundes 
'aderbauamt die froitfreie Zeit weit 
genug reicht, um fajt überall bei 
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des Maiſes über die Gefahrengrenze 
hinaus, während ein vorzeitiger 
‚profi allerdings ungeheuren Schaden 
am „Korn“ anrichten würde. In 
Händlerkreiſen ſcheint man dazu zu 
neigen, von jetzt ab der Witterung 
und der Weiterentwicklung des wach— 
ienden Muiles mehr Beachtung zu 
ſchenken, ungewöhnlichen 
Sachlage im Markte für Baarmais. 

Was dieſen letzteren anbelangt, ſo 
beſteht nach wie vor eine gute Nach— 
frage bei andauernd hohen Preiſen. 3 
Da indeſſen die Ernte an anderem 
Futtergetreide, beſonders an Hafer, 
ſehr reich ausgefallen iſt, ſo darf an— 
genommen werden, daß arke 


als der 


die ſte 
Spannung im Markte für Baarmais 
bald nachlaſſen und niedrigeren Brei 
jen Pla madjen wird, vorausaefegt 
natürlich, daß der Froſt nicht Doc) 
noch durch die Maisernteausſichten 
einen dicken Strich macht. Bis dieſe 
Frage in genügend klarer Umſchrei 

bung gelöſt iſt, werden wahrſcheinlich 
die hohen Mais zpreiſe anhalten. Na— 
wird die Entwicklung des 
ispreiſes auch weſentlich durch den 
den die Regierung in dieſen 
Tagen für Weizen feſtſeten wird, 
beinflußt werden. Die ſo geſchaffene 
„Preisbaſis“ für Getreide und ferner 
die Notwendigkeit, daß die Ver. 
Staaten die vollſtändige Verſorgung 
des weſtlichen Europa mit Brot- und 
Futtergetreide übernehmen müſſen, 
wird ſchließlich einen gewaltigen Ein— 

fluß auch auf den Maispreis aus— 
üben. Während jedoch dieſe Ent— 
vicklung noch ausſteht, glaubt der 
Farmer im allgemeinen, daß ber 
Matspreis hoch bleiben werde und 
müffe. Deshalb it anzunehmen, 
daß von Geiten der armer die Wer 
marttung des Maijes gar nicht fo 
fehr flott zunädift erfolgen wird, tote 
ja auch viele von ihnen den Weizen 

zurüdhalten, der auf dem Laude jept 
in pielenTaufenden von Diemen auf 
geftapelt ift, wo man früher über 

haupt faum einen „Stad“ fah. Auf 
diefe Tatfache meift in feiner leiten 
Ausgabe auch die befannie Trachzeit: 

‚ichrift „Ihe Modern Miller“ ſehr 
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Preis, 


denn ſein normalem Wetter im September ein nachdrücklich hin. Einſtweilen ſchwan— 


Vermogen (zu gutem Teil aus herr⸗ gutes Ausreifen des Maislornes noch ken die Maispreiſe von Tag zu Tag 


Bi mit dem Lande vereinigte, war da3 | lichen Landgütern in Schlefien, Mäh- zu ermöglichen. 
| dnnaftifehe d. 5. ihr Dantesgefühl|ren und Ungarn beftehend — ietere |tend der erften drei Wochen von jebt |Werweis für die große Unraft 
> pen Kerrjcher und jeinem Hauje ges | hatten 5. ®. bis — des Krie⸗ ab bringt den — Teil Nervoſität, die in Händlerkreiſen an— Am geftrigen Montag, zu Beginn der 


Gutes Wetter wäh- 


ein 
und | 


‚noch fehr jtarf Hin und Ber, 
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19e 1 P gi garantırt, day Tre Dicht en daſſelbe Prin 
che AR zip wie die Ceononn Jars; 


für Mittwoch d irt "69e 


Y 2 m eu 
— 3ars 
Ki ares Kryſfiall Glas, 


Sprungfeder - Verichluß 


ee e e e ———— 


Dubend offer 
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Echle Seal Fan? 


Wie Bild) 
Ewte Gconenn Jar 
Dedel, für Jars jeder 


ce r I ! Srö Be, zn ch 29 
Bi das Tut. c 
€ _Mafon rast Jor 
Dedel, mit TEEN 
Zi⸗ ausgele at, Mir Sars je } Hi 1, 


der Srode 
ic ad pr u 27€ FOsTER| 


we, Duke ua) 
An „Hand Luck“ 


Echte 
3% Rinne, 
63C 


3. 
as Disrkaf (n!rht * 3 
Glas-Deckel, leicht zit 


verttellen. 
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rote umuii Jar 
valfer au — "la: 
ant 


oder Maſon 
Beaneme 


Er Mittwoch das 
390 
——— Zuid £1 al.er, Wi 
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Leaves, 


Dußzend a. — 
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FruchtAar Dr 


ter, weißes 
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State Frucht Jars 
Golden State Frucht ars 
iſt einer der beſten zum 
und Gemüſe: flares Eryſlal 
Flit Glas; bat 3411 O0 efinuan, die das Einma 
den großer Feuchte aeftattet. Rollitändig mit Sum 
iringen um aoldladirter metallener era uben 
fappe, die fanitür it u. vor Eure fhüst, Mitiwox 
zu etwa Kebritpreifen, folange fic ausreiden 
Pints, Dutzend Quarts, Dutz. Gall., Dun. 


750 85e I8c 
Htenfilien für das Brüfer viren 


Granger Food Drier und (> sa 
borator, zum Trocknen nr Fru 
und Gemüſe jeder 


Jar (wie Bild) 


Linmgoben von Frucht 


Dieſer 
ſpeziell 


390 
NANe 


— — — 


uinn 


— — 
— 
* 


ae 


850 


Fruit Canner — kaite Einmach 
Methode, die bon der Ber. St 
Regierung al3 die befte zum Ein 
machen von Früchten und Gemüle ſfamſte Weiſe für de 
empfohlen wird diefer Kanner | bon Nabrungsntiteit; 


hält 8 Jar 1 49 | ivezielle Porfübrumn 
JJ dieſe Woche, 3 
Echter Aluminium Ein— 
machkeſſel; 
dieſen als den beſtgemach 
ten Einmachkeſſel— 
4 Ot 
6 Ot. 
8 Ot. 
10 Ot. 


Liberty Sellin 
at te Iajien, aus Var 
wir betrachten tem Raraffiıt = Bo: | 
tier, aarantirt fo 
sut wie Glas, au 
nebrauden für alle 
Sorten Iellies od. 


Sams, das Me 


Dubend 


Selty Bag ober 
Strainer, für d03 
Durehfeigeit aller 
Sorte nFrüũchte u. 


x 
8% 
1.09 
1.29 


®r., 
Sr, 
Gr., 
Gr., 


133042333 


Die neue King 
Fruot⸗ u. Gemüſe 
Lrefſe, a“ zu | Seilies, pabt auf 
lofe Iafie, die < | irgend einen Kef⸗ 


rail! irt tt, mai zu ı 1 fel oder 19e 


= en, c IR Bfarne — 
Bexnigelte Staul Frucht * Radck. 
hält 8 Jars, für 
falte3 Ein- 35C 


\ it ge maden.... 


Jars, : z 
Gombination 

Bowl Strainer u 

für_ alle 


M daſ on 


Weiß emaillirter 


Einmachleſſel, nie 


Jars und Atenii- temios, beite 
lien auf dem jehs- lität, 

ten Floor; Groce 6 
ries anf dem ijie- 
benten Floor. 


rarber, 


ronße.. 


Weiß emaillirter Miſch— 
Rühr-⸗Löffel, 


d 
große 2. * 108 


Sorte, 


es nnunnennnmeTRaR THE 


neen Woche, ftellte fich die Schluß 
quotierung für Dezembermais auf 
1.093 Dollars und für Maimais auf 
J 063 Dollars. 

Grohe Boften Hafer find in lehier 
Zeit für den Erpoct veriauft worden. 
Die Alliirten haben von dem under 
bältnigmähia billigen Hafer jo viel 
gelauft, mie fie in die Sinaer be 
‚tommen fonnten, und die Ablieferung 
dürfte anaelichtS der umfangreichen 
Haferernte jo jchnell erfolgen, mie 
eilenbabnwagen nur befharft iver 
den fönnen. Allerdings mag fchlie 
ih auch hier ver waajfende Mangel 
en Schiffen für den leberfeetrang 
port ncd hemmend mirten. Es 
tommt aber aud in Betracht, daß 
in diefem Xahre fraglos aanz befon 
ders große Hafermenaen in menich 
lihe Nabrungsmittel verarbeitet 
werden müfjen, um bei der allge 
meinen Anappheit im Lebensmittel- 
martte Erleichterung zu ichaffen. Die 
aus Hafer beraeitellten Nahrungs 
mittel werden Fiherlih auch einen 
ſtarken Exportmarkt N Unter 
biefem Gefichtspun haben Die 
„Quaker Oats Co.“ fomohl ie Die 
„Armeur Dots Co.“ die beiden größ 
ten Fabriten für Hafernahrungs— 
mittel, bereits ſehr ſtarke Haferauf 
käufe durchgeführt. 

Auch der Hafermarkt war für den 
Verlauf der letzten Woche aus ver— 
ſchiedenen ſpeziellen Gründen ſehr 
unregelmäßig. Schließlich war aber 
für den Verlauf der Woche der —* 
doch ziemlich unverändert. Er tft | 
niedrig, dab vielfach Jchoen die Far 
mer vorziehen, den Hafer nicht zu 
verlaufen, jondern ausgiebig zu ver 
füttern, da er das Bbilliafte Futter 
mittel derzeit it. Am Samstag der 
‚legten Woche wurde bei Börfenfchluß 
in Chicago Septemberhafer mit 52% 
Cents, Dezemberhafer mit 534 Cents 
und Maihafer mit 574; Gents notirt? 
am geftrigen Montag, zu Beginn der 
Ineuen Woche, Septemberhafer mit 
533 Cents, Dezemberhafer mit 54 
|Gent3 und Maigafer mit 573 Cents. 
—— — 


der Entwicklung der 

Vinge in der nächſten Zeit beſteht. 
Mit aller Gewalt drängt eben alles 
zu einer umfaſſenden Klärung der 
ganzen Marktlage durch die Regie— 
rung, und bis dieſe Klärung erfolgt 
iſt, tann eben kein Menſch mit Be— 
ſtimmtheit ſagen, was der nächſte 
Tag bringen mag. 

Argentiniſcher Mais wird in klei 
nen Poſten zur Zeit in den Häfen 
an der Nee eresfüje angeboten, und 

zwar zu ı Beeife, Der um etma 
20° unter — Preiſe für Chicagoer 
Mais an der Seektüſte ſich ſtellt. 
Dieſe Erſcheinung mag, troh der ſehr 
vibdrigenscchiffe ahyrtsverhältnifſe, 00% 
od) Dazu führen, dab eine gemili: 
argentiniſchen Maiſes ins 
Land kommen mag. Die ungewöhn 
lich bohen Preiſe Yir Di jarmuıts, »ie 
sur Seit in den Ver. Staaten bezahlı 

werden, loefen denn doch eben zu ſehr 

Obioht im allgemeinen die Ernte 
ausſichten durchaus nicht ſchlecht er— 
ſcheinen, und obwohl die Ausfuhr 
gar nicht ſehr bedeutend geweſen iſt, 
zeigen die Maispreiſe für die lehzte 
Woche doch eine ſehr ſtarke und kraf— 
tig Tendenz. Daran vermochte auch 
der Umſtand nichts zu ändern, daß 
nach Anſicht vieler Leute in Wirklich— 
leit noch viel mehr Land mit Mais 
bepflanzt iſt, als aus dem amtlichen 
Berichte des —— — mies zu 
eninehmen ilt. Demnacp hätten die 
Farmer tatfächlich nur fehr wenig 
alten Mat3 ncch an Hand, oder jie 
wären nad) tie vor nicht aeneigt, die 
noch vorhandenen Vorräte in den 
Markt zu werfen. Die jehr hoben 
Preife für alle Erzeugnifje der land- 
wirticgaftlihen Nugtierhaltung un- 
terftühen die Annahme, daß die Far 
mer den noch vorrätigen alten Mais 
einfah nicht verkaufen wollen, da 
eben die Neubeichaffung von Kraft- 
futter ihnen noch teurer zu ftehen 
fonımen mag, als der Erlös aus dem 
Maiskorn. Für den Verlauf der 
verflofjenen Berichtswoche zeigten 
nac einem fehr unregelmäßigen und 
böchft nervöjen Martte die Mais- 
preife einen Geminn von Z bis 1% — Spiele nicht den Wetterprophe- 
Eent3. Dezembermai® murde am ten. Ein PVernünftiger glaubt Dir 
Samstag bei Börfenfhluß in Chi- nicht, und ein Dummer macht Dich 
cago mit 1.073 Dollars und Maiz |jchließlich noch dafür verantwortlich, 
mais mit 1.055 Dollars quotiert. F ihm ein neues Gewand Ders 


en, 


regnet. 





